




S/INF/63

Resolutionen und Beschlüsse
des Sicherheitsrats

1. August 2007 – 31. Juli 2008

Sicherheitsrat



HINWEISE FÜR DEN LESER

Der vorliegende Band der Resolutionen und Beschlüsse des Sicherheitsrats enthält die Resolutionen und Be-
schlüsse des Rates vom 1. August 2007 bis 31. Juli 2008 zu Sachfragen sowie Beschlüsse zu einigen wichtigeren Ver-
fahrensfragen. Die Resolutionen und Beschlüsse sind in Teil I und Teil II jeweils unter einem allgemeinen Titel auf-
geführt, der auf die behandelten Fragen hinweist. In jedem dieser Teile sind die Fragen nach dem Zeitpunkt ihrer erst-
maligen Behandlung durch den Rat im Berichtszeitraum geordnet; die Resolutionen und Beschlüsse zu den einzelnen
Fragen sind in chronologischer Reihenfolge aufgeführt.

Die Resolutionen sind in der Reihenfolge ihrer Verabschiedung nummeriert. Jeder Resolution folgt eine Angabe
des Abstimmungsergebnisses. Beschlüsse werden gewöhnlich ohne Abstimmung gefasst.

*

*      *

BESONDERER HINWEIS FÜR DIE DEUTSCHE AUSGABE

Auf Grund der Resolution 3355 (XXIX) der Generalversammlung vom 18. Dezember 1974 werden seit dem 1. Juli
1975 ausgewählte Dokumente der Vereinten Nationen ins Deutsche übersetzt und bei Quellenangaben auch in Deutsch
zitiert. Nicht in Deutsch verfügbare Dokumente werden zur Vereinfachung von Recherchen und Bestellungen in Eng-
lisch zitiert. Handelt es sich um Übereinkommen, wird zusätzlich auch auf die amtlichen Fassungen in den Gesetzblät-
tern der deutschsprachigen Staaten hingewiesen.

ABKÜRZUNGEN

ABl. EG  = Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften
ABl. EU = Amtsblatt der Europäischen Union
AS = Amtliche Sammlung des Bundesrechts (Schweiz)
dBGBl. = (deutsches) Bundesgesetzblatt
dRGBl. = (deutsches) Reichsgesetzblatt
LGBl. = Liechtensteinisches Landesgesetzblatt
öBGBl. = Bundesgesetzblatt für die Republik Österreich
öRGBl. = Reichsgesetzblatt (Österreich)
SR = Systematische Sammlung des Bundesrechts (Schweiz)

S/INF/63

ISSN 1020-1084



iii

Inhalt

Seite

Mitglieder des Sicherheitsrats in den Jahren 2007 und 2008 .............................................................................. vii

Resolutionen und Beschlüsse des Sicherheitsrats vom 1. August 2007 bis 31. Juli 2008 .................................. 1

Teil I. Fragen, die vom Sicherheitsrat auf Grund seiner Verantwortung für die Wahrung des 
Weltfriedens und der internationalen Sicherheit behandelt wurden

Punkte im Zusammenhang mit der Situation im Nahen Osten:

A. Die Situation im Nahen Osten, einschließlich der palästinensischen Frage ........................................... 1

B. Die Situation im Nahen Osten................................................................................................................. 4

Die Situation in Zypern ..................................................................................................................................... 17

Die Situation betreffend Westsahara ................................................................................................................. 23

Die Situation in Timor-Leste............................................................................................................................. 27

Die Situation zwischen Irak und Kuwait........................................................................................................... 33

Die Situation in Liberia ..................................................................................................................................... 34

Die Situation in Somalia ................................................................................................................................... 41

Punkte im Zusammenhang mit der Situation im ehemaligen Jugoslawien:

A. Die Situation in Bosnien und Herzegowina ............................................................................................ 66

B. Resolutionen des Sicherheitsrats 1160 (1998), 1199 (1998), 1203 (1998), 1239 (1999) und 1244 (1999) 72

C. Internationaler Strafgerichtshof zur Verfolgung der Verantwortlichen für die seit 1991 im Hoheits-
gebiet des ehemaligen Jugoslawien begangenen schweren Verstöße gegen das humanitäre Völkerrecht 75

Punkte im Zusammenhang mit der Situation betreffend Ruanda:

A. Die Situation betreffend Ruanda ............................................................................................................. 78

B. Internationaler Strafgerichtshof zur Verfolgung der Personen, die für Völkermord und andere schwere 
Verstöße gegen das humanitäre Völkerrecht im Hoheitsgebiet Ruandas zwischen dem 1. Januar 1994 
und dem 31. Dezember 1994 verantwortlich sind, sowie ruandischer Staatsangehöriger, die für 
während desselben Zeitraums im Hoheitsgebiet von Nachbarstaaten begangenen Völkermord und 
andere derartige Verstöße verantwortlich sind ........................................................................................ 79

Internationaler Strafgerichtshof zur Verfolgung der Verantwortlichen für die seit 1991 im Hoheitsgebiet des 
ehemaligen Jugoslawien begangenen schweren Verstöße gegen das humanitäre Völkerrecht
Internationaler Strafgerichtshof zur Verfolgung der Personen, die für Völkermord und andere schwere 
Verstöße gegen das humanitäre Völkerrecht im Hoheitsgebiet Ruandas zwischen dem 1. Januar 1994 und 
dem 31. Dezember 1994 verantwortlich sind, sowie ruandischer Staatsangehöriger, die für während desselben 
Zeitraums im Hoheitsgebiet von Nachbarstaaten begangenen Völkermord und andere derartige Verstöße 
verantwortlich sind............................................................................................................................................ 82

Die Situation in Georgien.................................................................................................................................. 84

Die Frage betreffend Haiti................................................................................................................................. 90



iv

Inhalt

Seite

Die Situation in Burundi ................................................................................................................................... 95

Die Situation in Afghanistan ...................................................................................................



v

Inhalt

Seite

Unterrichtung durch den Amtierenden Vorsitzenden der Organisation für Sicherheit und Zusammenarbeit 
in Europa ........................................................................................................................................................... 173

Bedrohungen des Weltfriedens und der internationalen Sicherheit durch terroristische Handlungen.............. 173

Die Situation in Côte d’Ivoire ........................................................................................................................... 189

Mission des Sicherheitsrats ............................................................................................................................... 201





vii

Mitglieder des Sicherheitsrats in den Jahren 2007 und 2008

In den Jahren 2007 und 2008 gehörten dem Sicherheitsrat folgende Mitglieder an:

2007 2008

Belgien Belgien

China Burkina Faso

Frankreich China

Ghana Costa Rica

Indonesien Frankreich

Italien Indonesien

Katar Italien

Kongo Kroatien

Panama Libysch-Arabische Dschamahirija

Peru Panama

Russische Föderation Russische Föderation

Slowakei Südafrika

Südafrika Vereinigtes Königreich Großbritannien und Nordirland

Vereinigtes Königreich Großbritannien und Nordirland Vereinigte Staaten von Amerika

Vereinigte Staaten von Amerika Vietnam





1

Resolutionen und Beschlüsse des Sicherheitsrats
vom 1. August 2007 bis 31. Juli 2008

Teil I. Fragen, die vom Sicherheitsrat auf Grund seiner Verantwortung
für die Wahrung des Weltfriedens und der internationalen Sicher-
heit behandelt wurden

PUNKTE IM ZUSAMMENHANG MIT DER SITUATION IM NAHEN OSTEN

A. Die Situation im Nahen Osten, einschließlich der palästinensischen Frage1

Beschlüsse

Am 24. August 2007 richtete der Präsident de
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Auf derselben Sitzung beschloss der Rat, wie zuvor in Konsultationen vereinbart,
Herrn B. Lynn Pascoe, den Untergeneralsekretär für politische Angelegenheiten, gemäß Re-
gel 39 seiner vorläufigen Geschäftsordnung zur Teilnahme einzuladen.

Am 30. November 2007 richtete der Präsident des Sicherheitsrats das folgende Schrei-
ben an den Generalsekretär5:

„Ich beehre mich, Ihnen mitzuteilen, dass Ihr Schreiben vom 28. November 2007
betreffend Ihre Absicht, Herrn Robert H. Serry (Niederlande) zum Sonderkoordinator
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Auf derselben Sitzung beschloss der Rat ferner, wie zuvor in Konsultationen verein-
bart, Herrn B. Lynn Pascoe, den Untergeneralsekretär für politische Angelegenheiten, ge-
mäß Regel 39 seiner vorläufigen Geschäftsordnung zur Teilnahme einzuladen.

Auf seiner 5846. Sitzung am 26. Februar 2008 behandelte der Rat den Punkt „Die Si-
tuation im Nahen Osten, einschließlich der palästinensischen Frage“.

Auf derselben Sitzung beschloss der Rat, wie zuvor in Konsultationen vereinbart,
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Auf seiner 5940. Sitzung am 22. Juli 2008 beschloss der Rat, die Vertreter Argenti-
niens, Irans (Islamische Republik), Israels, Japans, Jordaniens, Katars, Kubas, Libanons,
Malaysias und der Syrischen Arabischen Republik einzuladen, ohne Stimmrecht an der Er-
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nachdrücklich auf, mit dem Rat und dem Generalsekretär uneingeschränkt zusammen-
zuarbeiten, um eine ständige Waffenruhe und eine langfristige Lösung herbeizuführen,
wie in der Resolution vorgesehen. Er nimmt außerdem Kenntnis von dem Schreiben der
Regierung Libanons vom 25. Juni 2007 an den Generalsekretär15, in dem sie ihre Bin-
dung an die Rolle der Interimstruppe der Vereinten Nationen in Libanon bekräftigte und
um die Verlängerung ihres Mandats ersuchte. Der Rat bekundet erneut seine volle Un-
terstützung für die Truppe, verurteilt alle gegen sie gerichteten Terroranschläge und for-
dert alle Parteien auf, ihre Verpflichtung zur Achtung der Sicherheit des Personals der
Vereinten Nationen einzuhalten. Er betont außerdem, dass die Truppe in Reaktion auf
diese Anschläge ihre Untersuchungskapazitäten stärken muss. Der Rat begrüßt die in
dem Bericht des Generalsekretärs genannten dreiseitigen Regelungen, nimmt Kenntnis
von den Verpflichtungen, eine Einigung über den nördlichen Teil Ghadschars herbei-
zuführen, und ermutigt die Parteien, mit der Truppe zusammenzuarbeiten, um die Blaue
Linie sichtbar zu markieren. Er verleiht seiner tiefen Besorgnis über die Zunahme der
Verletzungen des libanesischen Luftraums durch Israel Ausdruck und appelliert an alle
beteiligten Parteien, die Einstellung der Feindseligkeiten und die gesamte Blaue Linie
zu achten.

Der Rat bringt in diesem Zusammenhang seine ernsthafte Besorgnis angesichts der
anhaltenden Berichte über Verstöße gegen das Waffenembargo entlang der Grenze zwi-
schen Libanon und der Syrischen Arabischen Republik zum Ausdruck. Er bekundet sei-
ne Besorgnis über alle Behauptungen im Zusammenhang mit einer Wiederbewaffnung
libanesischer und nichtlibanesischer bewaffneter Gruppen und Milizen und erklärt er-
neut, dass es keine Verkäufe oder Lieferungen von Rüstungsgütern und sonstigem
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Der Rat betont die Notwendigkeit größerer Fortschritte in Bezug auf alle Grund-
sätze und Elemente, die für die Herbeiführung einer ständigen Waffenruhe und einer
langfristigen Lösung gemäß der Resolution 1701 (2006) erforderlich sind. Der Rat ver-
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Auf derselben Sitzung gab der Präsident im Anschluss an Konsultationen unter den
Mitgliedern des Sicherheitsrats im Namen des Rates die folgende Erklärung ab19

„Der Sicherheitsrat verurteilt nachdrücklich den am 19. September 2007 in Beirut
verübten Terroranschlag, bei dem mindestens sieben Personen, darunter der Parla-
mentsabgeordnete Antoine Ghanem, getötet wurden. Der Rat spricht den Angehörigen
der Opfer sowie dem Volk und der Regierung Libanons sein tiefstes Mitgefühl und seine
Anteilnahme aus.

Der Rat würdigt die Entschlossenheit und das Engagement der Regierung Liba-
nons, diejenigen, die diesen und andere Morde begangen, organisiert und gefördert ha-
ben, vor Gericht zu bringen, und unterstreicht seine Entschlossenheit, die Regierung Li-
banons bei ihren diesbezüglichen Anstrengungen zu unterstützen.

Der Rat verurteilt erneut jede gezielte Ermordung libanesischer Führer, insbeson-
dere seit Oktober 2004, und verlangt ein sofortiges Ende der Anwendung von Ein-
schüchterung und Gewalt gegen die Vertreter des libanesischen Volkes und der libane-
sischen Institutionen. Kurz vor dem Beginn der entscheidenden Phase der Präsident-
schaftswahl betont der Rat, dass kein Versuch, Libanon zu destabilisieren, weder poli-
tische Morde noch andere Terrorakte, den Verfassungsprozess in Libanon behindern
oder untergraben darf.

Der Rat erneuert in diesem Zusammenhang seinen Aufruf zur Abhaltung einer
freien und fairen Präsidentschaftswahl im 
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hof für Libanon und Herrn Nicolas Michel, den Untergeneralsekretär für Rechtsange-
legenheiten und Rechtsberater, zu Ihrem Beauftragten zu ernennen24, den Mitgliedern
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Auf seiner 5800. Sitzung am 12. Dezember 2007 beschloss der Rat, den Vertreter Li-
banons einzuladen, ohne Stimmrecht an der Erörterung des Punktes „Die Situation im Na-
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2. begrüßt
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hängigen Internationalen Untersuchungskommission bei der Untersuchung des Mordes
an Major Wissam Eid (Kräfte der inneren Sicherheit), Adjutant Oussama Merheb und
anderen Zivilpersonen34
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sentlichen Punkten, die für die Herbeiführung einer ständigen Waffenruhe und einer
langfristigen Lösung erforderlich sind, weitere Fortschritte erzielt werden müssen.

Er fordert außerdem alle beteiligten Parteien, insbesondere diejenigen in der Re-
gion, auf, ihre Anstrengungen zur Durchführung der Resolution 1701 (2006) zu ver-
stärken, namentlich indem sie mit dem Generalsekretär in dieser Hinsicht uneinge-
schränkt zusammenarbeiten.

Der Rat bekundet erneut seine volle Unterstützung für die Interimstruppe der Ver-
einten Nationen in Libanon und fordert alle Parteien auf, ihre Verpflichtungen zur Ach-
tung der Sicherheit des Personals der Vereinten Nationen einzuhalten. Er begrüßt die
weitere Verstärkung der Zusammenarbeit zwischen der Truppe und den Libanesischen
Streitkräften.

Er betont, wie wichtig und notwendig die Herbeiführung eines umfassenden, ge-
rechten und dauerhaften Friedens im Nahen Osten auf der Grundlage aller seiner ein-
schlägigen Resolutionen ist, einschließlich der Resolutionen 242 (1967) vom 22. No-
vember 1967 und 338 (1973) vom 22. Oktober 1973.“

Auf seiner 5888. Sitzung am 8. Mai 2008 beschloss der Rat, den Vertreter Libanons
einzuladen, ohne Stimmrecht an der Erörterung des Punktes „Die Situation im Nahen Osten“
teilzunehmen.

Auf derselben Sitzung beschloss der Rat außerdem, wie zuvor in Konsultationen ver-
einbart, Herrn Terje Roed-Larsen, den Sondergesandten des Generalsekretärs für die Durch-
führung der Resolution 1559 (2004) des Sicherheitsrats, gemäß Regel 39 seiner vorläufigen
Geschäftsordnung zur Teilnahme einzuladen.

Am 8. Mai 2008 richtete der Präsident des Sicherheitsrats das folgende Schreiben an
den Generalsekretär40:

„Ich beehre mich, Ihnen mitzuteilen, dass Ihr Schreiben vom 6. Mai 2008 betref-
fend Ihre Absicht, Kroatien in die Liste der Länder aufzunehmen, die sich bereit erklärt
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Beschluss

Ebenfalls auf der 5926. Sitzung gab der Präsident des Sicherheitsrats nach Verabschie-
dung der Resolution 1821 (2008) im Namen der Ratsmitglieder die folgende Erklärung ab47:

„Im Zusammenhang mit der soeben verabschiedeten Resolution über die Verlän-
gerung des Mandats der Beobachtertruppe der Vereinten Nationen für die Truppenent-
flechtung bin ich ermächtigt worden, im Namen des Sicherheitsrats die folgende ergän-
zende Erklärung abzugeben:

,Bekanntlich heißt es in Ziffer 11 des Berichts des Generalsekretärs über die
Beobachtertruppe der Vereinten Nationen für die Truppenentflechtung46: „… die
Situation im Nahen Osten ist angespannt, woran sich voraussichtlich auch nichts
ändern wird, solange keine umfassende, alle Aspekte des Nahost-Problems einbe-
ziehende Regelung erzielt werden kann.“ Diese Erklärung des Generalsekretärs
gibt die Auffassung des Sicherheitsrats wieder.‘“

_____________________

DIE SITUATION IN ZYPERN48

Beschluss

Auf seiner 5803. Sitzung am 14. Dezember 2007 beha



Resolutionen und Beschlüsse des Sicherheitsrats vom 1. August 2007 bis 31. Juli 2008

18

unterstreichend, dass die in der Pufferzone durchgeführten Maßnahmen, insbesondere
die Vorschläge zu gewerblichen Großprojekten, die mit der im Mandat der Truppe erwähn-
ten Rückkehr zu normalen Verhältnissen nicht vereinbar sind, nicht zu Lasten der Stabilität
und der Sicherheit gehen sollen, und erneut auf die feste Überzeugung des Generalsekretärs
hinweisend, dass die Situation in der Pufferzone durch die Annahme des von den Vereinten
Nationen verwendeten Aide-mémoire von 1989 durch beide Seiten verbessert würde,

unter Begrüßung der in der Vereinbarung vom 8. Juli 2006 verankerten Grundsätze
und Beschlüsse, betonend, dass eine umfassende Regelung, die auf einer beide Volksgrup-
pen einschließenden bizonalen Föderation und auf politischer Gleichberechtigung beruht,
wie in den einschlägigen Resolutionen des Sicherheitsrats festgelegt, sowohl wünschens-
wert als auch möglich ist und nicht weiter hinausgezögert werden sollte50,

missbilligend, dass die Vereinbarung vom 8. Juli 2006 bislang noch immer nicht
durchgeführt worden ist, und mit der nachdrücklichen Aufforderung an die Führer beider
Volksgruppen, tätig zu werden und den Prozess unverzüglich einzuleiten, um den Boden für
echte Verhandlungen zu bereiten, die zu einer umfassenden und dauerhaften Regelung füh-
ren,

unter Begrüßung der Einigung darüber, die Unterstützung der Minenräumtätigkeiten
aus Mitteln der Europäischen Union zu gestatten, und mit der nachdrücklichen Aufforde-
rung, das Protokoll zwischen den maßgeblichen Parteien zur Regelung der verbleibenden
Minenräumtätigkeiten rasch fertigzustellen, um die Minenräumung in der Pufferzone abzu-
schließen,

sowie begrüßend, dass der Ausschuss für Vermisste in Zypern Fortschritte erzielt und
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sich dem Dank des Generalsekretärs an die Regierung Zyperns und die Regierung
Griechenlands für ihre freiwilligen Beiträge zur Finanzierung der Truppe sowie seinem Er-
suchen um weitere freiwillige Beiträge seitens anderer Länder und Organisationen anschlie-
ßend,

die Anstrengungen begrüßend und befürwortend, welche die Vereinten Nationen un-
ternehmen, um das Friedenssicherungspersonal im Hinblick auf die Prävention und Eindäm-
mung von HIV/Aids und anderen übertragbaren Krankheiten bei allen ihren Friedenssiche-
rungseinsätzen zu sensibilisieren,

1. begrüßt die Analyse der Entwicklungen am Boden während der letzten sechs Mo-
nate in dem Bericht des Generalsekretärs, den dieser im Einklang mit seinem Mandat vorge-
legt hat49;

2. erklärt erneut, dass der Status quo unannehmbar ist, dass die Zeit nicht für eine
Regelung arbeitet und dass die Verhandlungen über eine Wiedervereinigung der Insel be-
reits zu lange festgefahren sind;

3. bekundet seine volle Unterstützung für den 8.-Juli-Prozess, nimmt mit tiefer Sor-
ge von dem Ausbleiben jeglichen Fortschritts Kenntnis und fordert alle Parteien auf, sich so-
fort konstruktiv an den in dem Schreiben von Untergeneralsekretär Gambari vom 15. No-
vember 2006 beschriebenen Anstrengungen der Vereinten Nationen zu beteiligen und die
gegenseitigen Beschuldigungen einzustellen; fordert alle Parteien nachdrücklich auf, in den
kommenden Monaten Flexibilität und politischen Willen zu zeigen, um messbare Fortschrit-
te zu erzielen, die den Beginn echter Verhandlungen erlauben;

4. bekräftigt alle seine einschlägigen Resolutionen über Zypern, insbesondere die
Resolution 1251 (1999) vom 29. Juni 1999 und die späteren Resolutionen;

5. bekundet
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„Ich beehre mich, Ihnen mitzuteilen, dass Ihr Schreiben vom 9. April 2008 betref-
fend Ihre Absicht, Herrn Tayé-Brook Zerihoun (Äthiopien) zu Ihrem Sonderbeauftrag-
ten für Zypern und Leiter der Friedenstruppe der Vereinten Nationen in Zypern zu er-
nennen52, den Mitgliedern des Sicherheitsrats zur Kenntnis gebracht worden ist. Sie neh-
men von der in Ihrem Schreiben geäußerten Absicht Kenntnis.“

Am 14. April 2008 richtete der Präsident des Sicherheitsrats das folgende Schreiben an
den Generalsekretär53:

„Ich beehre mich, Ihnen mitzuteilen, dass Ihr Schreiben vom 9. April 2008 betref-
fend Ihre Absicht, Konteradmiral Mario Sánchez Debernardi (Peru) zum Kommandeur
der Friedenstruppe der Vereinten Nationen in Zypern zu ernennen54, den Mitgliedern des
Sicherheitsrats zur Kenntnis gebracht worden ist. Sie nehmen von der in Ihrem Schrei-
ben geäußerten Absicht Kenntnis.“

Auf seiner 5869. Sitzung am 17. April 2008 behandelte der Rat den Punkt „Die Situa-
tion in Zypern“.

Auf derselben Sitzung gab der Präsident im Anschluss an Konsultationen unter den
Mitgliedern des Sicherheitsrats im Namen des Rates die folgende Erklärung ab55:

„Der Sicherheitsrat begrüßt wärmstens die am 21. März 2008 erzielte Vereinba-
rung zwischen den Führern der griechisch-zyprischen und der türkisch-zyprischen
Volksgruppe56 und lobt die politische Führungsstärke, die sie gezeigt haben.

Der Rat sieht sich ermutigt durch die Einrichtung der Arbeitsgruppen und der tech-
nischen Ausschüsse, die den Boden für die Aufnahme umfassender, in redlicher Absicht
geführter Verhandlungen über eine umfassende und dauerhafte Regelung unter der
Schirmherrschaft der Gute-Dienste-Mission des Generalsekretärs bereiten werden. Der
Rat erwartet mit Interesse die Ergebnisse dieses Vorbereitungsprozesses innerhalb der
von den beiden Führern vereinbarten Dreimonatsfrist, in der Hoffnung, dass sie Ver-
trauen, Dynamik und ein Bewusstsein gemeinsamen Interesses bei der Suche nach einer
gerechten und dauerhaften Lösung erzeugen werden.

Der Rat begrüßt ferner die Öffnung des Grenzübergangs in der Ledra-Straße als
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Resolution 1818 (2008)
vom 13. Juni 2008

Der Sicherheitsrat,

unter Begrüßung des Berichts des Generalsekretärs vom 2. Juni 2008 über den Einsatz
der Vereinten Nationen in Zypern57,

feststellend



Resolutionen und Beschlüsse des Sicherheitsrats vom 1. August 2007 bis 31. Juli 2008

22

ferner begrüßend, dass der Ausschuss für Vermisste in Zypern Fortschritte erzielt und
seine wichtige Tätigkeit fortgesetzt hat, und mit dem Ausdruck der Hoffnung, dass dieser
Prozess die Aussöhnung zwischen den Volksgruppen fördern wird,

darin übereinstimmend, dass eine aktive und florierende Zivilgesellschaft für den poli-
tischen Prozess unerlässlich ist, unter Begrüßung aller Bemühungen um die Förderung von
Kontakten zwischen den beiden Volksgruppen und entsprechender Veranstaltungen, na-
mentlich auch durch alle auf der Insel tätigen Stellen der Vereinten Nationen, und mit der
nachdrücklichen Aufforderung an beide Seiten, das aktive Engagement der Zivilgesellschaft
und die Zusammenarbeit zwischen wirtschaftlichen und gewerblichen Organisationen zu
fördern und alle Hindernisse für derartige Kontakte aus dem Weg zu räumen,

erneut erklärend, wie wichtig es ist, dass der Generalsekretär die Tätigkeit der Truppe
weiter aufmerksam verfolgt, unter fortgesetzter Berücksichtigung der Entwicklungen am
Boden und der Auffassungen der Parteien, und dass er dem Rat gegebenenfalls weitere An-
passungen des Mandats, der Truppenstärke und des Einsatzkonzepts der Truppe empfiehlt,
sobald dies gerechtfertigt ist,

unter Begrüßung der Ernennung von Herrn Tayé-Brook Zerihoun zum neuen Sonder-
beauftragten des Generalsekretärs für Zypern und sich dem Dank des Generalsekretärs für
die Arbeit des vorherigen Sonderbeauftragten, Herrn Michael Møller, anschließend,

sich dem Dank des Generalsekretärs an die Regierung Zyperns und die Regierung
Griechenlands für ihre freiwilligen Beiträge zur Finanzierung der Truppe sowie seinem Er-
suchen um weitere freiwillige Beiträge seitens anderer Länder und Organisationen anschlie-
ßend,

die Anstrengungen begrüßend und befürwortend, welche die Vereinten Nationen un-
ternehmen, um das Friedenssicherungspersonal im Hinblick auf die Prävention und Eindäm-
mung von HIV/Aids und anderen übertragbaren Krankheiten bei allen ihren Friedenssiche-
rungseinsätzen zu sensibilisieren,

1. begrüßt die Analyse der Entwicklungen am Boden während der letzten sechs Mo-
nate in dem Bericht des Generalsekretärs57;

2. fordert die Parteien nachdrücklich auf, die derzeitige Dynamik zu nutzen und
sich weiter darum zu bemühen, Bereiche der Konvergenz wie auch divergierender Auffas-
sungen so weit wie möglich abzuklären, für die heikleren Fragen Optionen zu entwickeln,
wo dies machbar ist, und darauf hinzuwirken, dass umfassende Verhandlungen im Einklang
mit der Vereinbarung vom 21. März 200856 und der Gemeinsamen Erklärung vom 23. Mai
200858 rasch und reibungslos beginnen können;

3. bekräftigt alle seine einschlägigen Resolutionen über Zypern, insbesondere die
Resolution 1251 (1999) vom 29. Juni 1999 und die späteren Resolutionen;

4. bekundet der Friedenstruppe der Vereinten Nationen in Zypern seine volle Unter-
stützung und beschließt, ihr Mandat um einen weiteren, am 15. Dezember 2008 endenden
Zeitraum zu verlängern;

5. fordert beide Seiten auf, auch künftig dringend und unter Achtung des Mandats
der Truppe Konsultationen mit der Truppe über die Festlegung des Verlaufs der Pufferzone
und über das Aide-mémoire der Vereinten Nationen von 1989 zu führen, mit dem Ziel, zu
einer baldigen Einigung über die noch offenen Fragen zu gelangen;

6. fordert die türkisch-zyprische Seite und die türkischen Truppen auf, den militäri-
schen Status quo in Strovilia wiederherzustellen, der vor dem 30. Juni 2000 bestand;

7. ersucht den Generalsekretär, bis zum 1. Dezember 2008 einen Bericht über die
Durchführung dieser Resolution vorzulegen und den Sicherheitsrat nach Bedarf über dic
-.0wGe
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fordert die truppenstellenden Länder nachdrücklich auf, angemessene Präventivmaßnah-
men, darunter ein einsatzvorbereitendes Sensibilisierungstraining, sowie Disziplinar- und
andere Maßnahmen zu ergreifen, um sicherzustellen, dass das an derartigen Handlungen be-
teiligte Personal voll zur Rechenschaft gezogen wird;

9.
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9. ersucht den Generalsekretär, auch weiterhin die erforderlichen Maßnahmen zu
ergreifen, um sicherzustellen, dass die Null-Toleranz-Politik der Vereinten Nationen gegen-



Resolutionen und Beschlüsse des Sicherheitsrats vom 1. August 2007 bis 31. Juli 2008

26

legend, dies in Zusammenarbeit mit dem Hohen Flüchtlingskommissar der Vereinten Natio-
nen zu tun,

sowie unter Begrüßung der Verpflichtung der Parteien, den Verhandlungsprozess
durch Gespräche unter der Schirmherrschaft der Vereinten Nationen fortzusetzen,

Kenntnis nehmend von der Auffassung des Generalsekretärs, dass die Konsolidierung
des Status quo kein annehmbares Ergebnis des laufenden Verhandlungsprozesses ist, und
feststellend, dass Fortschritte bei den Verhandlungen positive Auswirkungen auf alle
Aspekte der Lebensqualität des Volkes von Westsahara haben werden,

nach Behandlung
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Sensibilisierungstraining, sowie sonstige Maßnahmen zu ergreifen, um sicherzustellen, dass
das an derartigen Handlungen beteiligte Personal voll zur Rechenschaft gezogen wird;

11. beschließt, mit der Angelegenheit befasst zu bleiben.

Auf der 5884. Sitzung einstimmig verabschiedet.

_____________________

DIE SITUATION IN TIMOR-LESTE69

Beschlüsse

Auf seiner 5739. Sitzung am 10. September 2007 beschloss der Sicherheitsrat, den
Vertreter Timor-Lestes (Minister für ausw
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schaftliche Entwicklung und die nationale Aussöhnung in dem Land zu festigen. Der
Rat bekräftigt, dass Gerechtigkeit und Rechenschaftspflicht gewährleistet werden müs-
sen, und unterstreicht, wie wichtig es ist, dass die Empfehlungen der Unabhängigen Son-
deruntersuchungskommission für Timor-Leste in ihrem Bericht vom 2. Oktober 200671

umgesetzt werden.

Der Rat begrüßt den Bericht des Generalsekretärs über die Tätigkeit der Mission72.
Er legt außerdem der Mission nahe, auch künftig mit den Organisationen, Fonds und
Programmen der Vereinten Nationen sowie mit allen maßgeblichen Partnern zusam-
menzuarbeiten und sich mit ihnen abzustimmen, um die Regierung Timor-Lestes bei der
Umsetzung eines nationalen Entwicklungsplans und bei der Bewältigung der Heraus-
forderungen zu unterstützen, denen sich das Land gegenübersieht, darunter insbeson-
dere der Reform des Sicherheitssektors, der Stärkung der Justiz, der Förderung eines de-
mokratischen Staatswesens, der Lösung der Binnenvertriebenenfrage und der Herbei-
führung einer nachhaltigen Entwicklung.

Der Rat bekräftigt, dass er die Mission in ihrer Tätigkeit uneingeschränkt unter-
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tors, eine nachhaltige soziale und wirtschaftliche Entwicklung und die nationale Aus-
söhnung in dem Land zu festigen.

4. Die Entschlossenheit des Rates bekräftigen, dem timorischen Volk bei der Festi-
gung des Friedens, eines demokratischen Staatswesens und der Rechtsstaatlichkeit in
der Zeit nach den Wahlen in Timor-Leste behilflich zu sein, die Anstrengungen zur Ge-
währleistung von Rechenschaftspflicht und Gerechtigkeit und die Umsetzung der dies-
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Auf seiner 5843. Sitzung am 21. Februar 2008 beschloss der Rat, die Vertreter Austra-
liens, Brasiliens, Japans, Neuseelands, der Philippinen, Portugals, Sloweniens und Timor-
Lestes einzuladen, ohne Stimmrecht an der Erörterung des folgenden Punktes teilzunehmen:

„Die Situation in Timor-Leste

Bericht des Generalsekretärs über die Integrierte Mission der Vereinten Nationen
in Timor-Leste (S/2008/26)“.

Auf derselben Sitzung beschloss der Rat außerdem, wie zuvor in Konsultationen ver-
einbart, Herrn Jean-Marie Guéhenno, den Untergeneralsekretär für Friedenssicherungsein-
sätze, gemäß Regel 39 seiner vorläufigen Geschäftsordnung zur Teilnahme einzuladen.

Auf seiner 5844. Sitzung am 25. Februar 2008 beschloss der Rat, die Vertreter Austra-
liens, Neuseelands, Portugals und Timor-Lestes einzuladen, ohne Stimmrecht an der Erörte-
rung des folgenden Punktes teilzunehmen:

„Die Situation in Timor-Leste

Bericht des Generalsekretärs über die Integrierte Mission der Vereinten Nationen
in Timor-Leste (S/2008/26)“.

Resolution 1802 (2008)
vom 25. Februar 2008

Der Sicherheitsrat,

in Bekräftigung aller seiner früheren Resolutionen und der Erklärungen seines Präsi-
denten zur Situation in Timor-Leste, insbesondere der Resolutionen 1599 (2005) vom
28. April 2005, 1677 (2006) vom 12. Mai 2006, 1690 (2006) vom 20. Juni 2006, 1703
(2006) vom 18. August 2006, 1704 (2006) vom 25. August 2006 und 1745 (2007) vom
22. Februar 2007 sowie der Erklärung vom 11. Februar 200874,

den Bericht des Generalsekretärs vom 17. Januar 200875 begrüßend und unter Hinweis
auf den Bericht der Mission des Sicherheitsrats nach Timor-Leste, die sich vom 24. bis
30. November 2007 dort aufhielt76,

in Bekräftigung seines nachdrücklichen Bekenntnisses zur Souveränität, Unabhängig-
keit, territorialen Unversehrtheit und nationalen Einheit Timor-Lestes und zur Förderung
langfristiger Stabilität in dem Land,

erfreut über den erfolgreichen Abschluss der Präsidentschafts- und Parlamentswahlen
2007 und die Bildung einer demokratisch gewählten Regierung und demokratisch gewählter
Institutionen in Timor-Leste,
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schwerwiegenden Mangel an Ressourcen im Justizsystem und die Führung Timor-Lestes er-
mutigend, weitere Anstrengungen zur Feststellung der Verantwortlichkeit für die während
der Krise im Jahr 2006 begangenen schweren Straftaten zu unternehmen, wie von der Unab-
hängigen Sonderuntersuchungskommission für Timor-Leste empfohlen71,

unter Hinweis auf seine früheren Erklärungen über die Notwendigkeit, die am 1. De-
zember 2006 zwischen der Regierung Timor-Lestes und der Integrierten Mission der Ver-
einten Nationen in Timor-Leste geschlossene Vereinbarung über die Wiederherstellung und
Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicherheit in Timor-Leste und über Hilfe für die Reform,
die Umstrukturierung und den Wiederaufbau der Nationalpolizei von Timor-Leste (PNTL)
und des Innenministeriums vollinhaltlich durchzuführen, und in dieser Hinsicht betonend,
dass ein konstruktives Engagement zwischen der Polizei der Mission und der Nationalpoli-
zei notwendig ist, um die Kapazitäten und die Fähigkeiten der Nationalpolizei auszubauen,

mit dem Ausdruck seiner vollen Unterstützung für die Rolle, die die internationalen Si-
cherheitskräfte auf Ersuchen der Regierung Timor-Lestes wahrnehmen, um die Regierung
und die Mission bei der Wiederherstellung und Aufrechterhaltung der Ordnung und der Sta-
bilität zu unterstützen,

unter Hinweis darauf, dass die gegenwärtigen Herausforderungen in Timor-Leste sich
zwar im politischen und institutionellen Bereich äußern, dass jedoch Armut und die damit
verbundenen Entbehrungen ebenfalls zu diesen Herausforderungen beigetragen haben, in
Würdigung der unschätzbaren Hilfe, die die bilateralen und multilateralen Partner Timor-
Lestes leisten, insbesondere im Hinblick auf den Aufbau der institutionellen Kapazitäten
und die soziale und wirtschaftliche Entwicklung, und in Anerkennung der Fortschritte bei
der Entwicklung zahlreicher Aspekte der Regierungsführung in Timor-Leste,

in Bekräftigung seiner Resolutionen 1325 (2000) vom 31. Oktober 2000 über Frauen
und Frieden und Sicherheit und seiner Resolution 1502 (2003) vom 26. August 2003 über
den Schutz des humanitären Personals und des Personals der Vereinten Nationen,

in Anerkennung der wichtigen Rolle, die die Mission nach wie vor bei der Förderung
des Friedens, der Stabilität und der Entwicklung in Timor-Leste wahrnimmt, und mit dem
Ausdruck seines Dankes für die von der Mission und dem Landesteam der Vereinten Natio-
nen unter der Leitung des Sonderbeauftragten des Generalsekretärs unternommenen Bemü-
hungen,

1. beschließt, das Mandat der Integrierten Mission der Vereinten Nationen in
Timor-Leste unter Beibehaltung der derzeit genehmigten Personalstärke bis zum 26. Febru-
ar 2009 zu verlängern;

2. verurteilt mit allem Nachdruck die am 11. Februar 2008 verübten Anschläge auf
den Präsidenten und den Ministerpräsidenten Timor-Lestes und alle Versuche, das Land zu
destabilisieren, stellt fest, dass diese abscheulichen Taten einen Angriff auf die legitimen In-
stitutionen Timor-Lestes darstellen, und begrüßt die rasche und konstruktive Reaktion der
Nachbarländer;

3. fordert die Regierung Timor-Lestes auf, die für diese abscheulichen Taten Ver-
antwortlichen vor Gericht zu stellen, und legt allen Parteien eindringlich nahe, diesbezüglich
aktiv mit den Behörden zusammenzuarbeiten;

4. fordert das Volk Timor-Lestes auf, Ruhe zu bewahren, Zurückhaltung zu üben
und die Stabilität in dem Land aufrechtzuerhalten;

5. fordert alle Parteien in Timor-Leste, insbesondere die politischen Führer, nach-
drücklich auf
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über sexueller Ausbeutung und sexuellem Missbrauch in der Mission uneingeschränkt be-
achtet wird, und den Rat unterrichtet zu halten, und fordert die truppen- und polizeistellen-
den Länder nachdrücklich auf, angemessene Präventivmaßnahmen zu ergreifen und sicher-
zustellen, dass das an derartigen Handlungen beteiligte Personal voll zur Rechenschaft ge-
zogen wird;

16. ersucht den Generalsekretär außerdem, den Rat regelmäßig über die Entwicklung
der Lage vor Ort und die Durchführung dieser Resolution unterrichtet zu halten, insbeson-
dere über die Fortschritte bei den Bemühungen seines Sonderbeauftragten zur Unterstützung
des Dialogs und der Aussöhnung, und dem Rat spätestens am 1. August 2008 einen Bericht
vorzulegen, in dem er auf mögliche Anpassungen des Mandats und der Personalstärke der
Mission eingeht, und ersucht den Generalsekre
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Hochrangigen Koordinator im Einklang mit Ziffer 14 der Resolution 1284 (1999)81 den
Mitgliedern des Sicherheitsrats zur Kenntnis gebracht worden ist. Sie nehmen von der
in Ihrem Schreiben mitgeteilten Ernennung Kenntnis.“
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„Ich beehre mich, Ihnen mitzuteilen, dass Ihr Schreiben vom 17. Oktober 2007 be-
treffend Ihre Absicht, Frau Ellen Margrethe Løj (Dänemark) zu Ihrer Sonderbeauftrag-
ten für Liberia, Herrn Alan Doss (Vereinigtes Königreich Großbritannien und Nordir-
land) zu Ihrem Sonderbeauftragten für die Demokatische Republik Kongo und Herrn
Choi Young-Jin (Republik Korea) zu Ihrem Sonderbeauftragten für Côte d’Ivoire zu er-
nennen
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und zu dem Schluss kommend, dass diesbezüglich keine ausreichenden Fortschritte erzielt
worden sind,

seine Entschlossenheit unterstreichend, die Regierung Liberias bei ihren Bemühungen
um die Erfüllung dieser Bedingungen zu unterstützen, und den Gebern nahe legend, ein
Gleiches zu tun,

mit der nachdrücklichen Aufforderung an alle Parteien, die Regierung Liberias bei der
Festlegung und Durchführung von Maßnahmen zu unterstützen, die Fortschritte bei der Er-
füllung der in Ziffer 5 der Resolution 1521 (2003) genannten Bedingungen sicherstellen,

feststellend, dass die Situation in Liberia trotz der erheblichen Fortschritte, die dort er-
zielt wurden, nach wie vor eine Bedrohung des Weltfriedens und der internationalen Sicher-
heit in der Region darstellt,

tätig werdend nach Kapitel VII der Charta der Vereinten Nationen,

1. beschließt, auf der Grundlage seiner Einschätzung der Fortschritte, die bei der Er-
füllung der Bedingungen für die Aufhebung der mit Resolution 1521 (2003) verhängten
Maßnahmen bisher erzielt wurden,

a) die mit Ziffer 2 der Resolution 1521 (2003) verhängten und mit den Ziffern 1 und
2 der Resolution 1683 (2006) vom 13. Juni 2006 und Ziffer 1 b) der Resolution 1731 (2006)
vom 20. Dezember 2006 geänderten Maßnahmen betreffend Rüstungsgüter sowie die mit
Ziffer 4 der Resolution 1521 (2003) verhängten Maßnahmen betreffend Reisen um einen
weiteren Zeitraum von zwölf Monaten ab der Verabschiedung dieser Resolution zu verlän-
gern;

b) dass die Mitgliedstaaten den Ausschuss des Sicherheitsrats nach Ziffer 21 der Re-
solution 1521 (2003) („der Ausschuss“) über alle Lieferungen von Rüstungsgütern und son-
stigem Wehrmaterial unterrichten werden, die im Einklang mit Ziffer 2 e) oder 2 f) der Re-
solution 1521 (2003), Ziffer 2 der Resolution 1683 (2006) oder Ziffer 1 b) der Resolution
1731 (2006) erfolgen;

c) alle genannten Maßnahmen auf Antrag der Regierung Liberias zu überprüfen, so-
bald die Regierung dem Rat berichtet, dass die in Resolution 1521 (2003) festgelegten Be-
dingungen für die Beendigung der Maßnahmen erfüllt sind, und dem Rat Informationen vor-
legt, die eine solche Einschätzung rechtfertigen;

2. weist darauf hin, dass die mit Ziffer 1 der Resolution 1532 (2004) verhängten
Maßnahmen in Kraft bleiben, nimmt mit Besorgnis Kenntnis von den Feststellungen der
Sachverständigengruppe für Liberia über das Ausbleiben von Fortschritten in dieser Hin-
sicht und fordert die Regierung Liberias auf, auch künftig alle erforderlichen Anstrengungen
zu unternehmen, um ihre Verpflichtungen zu erfüllen;

3. bekräftigt erneut seine Absicht, die mit Ziffer 1 der Resolution 1532 (2004) ver-
hängten Maßnahmen mindestens einmal jährlich zu überprüfen;

4. begrüßt die Unterstützung, die die Mission der Vereinten Nationen in Liberia der
Regierung Liberias gewährt, indem sie gemeinsame Patrouillen mit der Forstentwicklungs-
behörde durchführt, um die staatliche Kontrolle in den Waldgebieten zu stärken;

5. beschließt, das Mandat der derzeitigen Sachverständigengruppe, die nach Zif-
fer 1 der Resolution 1760 (2007) vom 20. Juni 2007 ernannt wurde, um einen weiteren Zeit-
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b) die Wirkung und die Effektivität der mit Ziffer 1 der Resolution 1532 (2004) ver-
hängten Maßnahmen zu bewerten, so auch insbesondere im Hinblick auf die Vermögens-
werte des ehemaligen Präsidenten Charles Taylor;

c) die Umsetzung des vom liberianischen Kongress am 19. September 2006 verab-
schiedeten Forstwirtschaftsgesetzes, das mit der Unterzeichnung durch Präsidentin Johnson-
Sirleaf am 5. Oktober 2006 Gesetzeskraft erlangte, zu bewerten;

d) zu bewerten, inwieweit die Regierung Liberias das Zertifikationssystem des Kim-
berley-Prozesses87 befolgt, und sich bei dieser Bewertung mit dem Kimberley-Prozess abzu-
stimmen;

e) dem Rat über den Ausschuss bis zum 1. Juni 2008 über alle in dieser Ziffer ge-
nannten Fragen Bericht zu erstatten und dem Ausschuss gegebenenfalls vor diesem Termin
informelle Lageberichte vorzulegen, insbesondere über Fortschritte im Holzsektor seit der
Aufhebung von Ziffer 10 der Resolution 1521 (2003) im Juni 2006 und im Diamantensektor
seit der Aufhebung von Ziffer 6 der Resolution 1521 (2003) im April 2007;

f) mit den anderen einschlägigen Sachverständigengruppen, insbesondere der mit
Ziffer 8 der Resolution 1782 (2007) wieder eingesetzten SachverständTD
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direkter Beiträge von Mitgliedstaaten zu sondieren, die zu den innerhalb der Vereinten
Nationen bereitgestellten Ressourcen hinzukommen.

Die Ratsmitglieder nehmen außerdem von Ihrer Absicht Kenntnis, die Aufgaben-
stellung und Aktivitäten des Büros, wie in der Anlage zu Ihrem Schreiben dargelegt, zu
ändern. Die Ratsmitglieder ersuchen Sie, dem Rat alle sechs Monate darüber Bericht
zu erstatten, inwieweit das Büro sein geändertes Mandat erfüllt.“

Auf seiner 5864. Sitzung am 14. April 2008 beschloss der Rat, die Vertreterin Liberias
einzuladen, ohne Stimmrecht an der Erörterung des folgenden Punktes teilzunehmen:

„Die Situation in Liberia

Sechzehnter Fortschrittsbericht des Generalsekretärs über die Mission der Verein-
ten Nationen in Liberia (S/2008/183)“.

Auf derselben Sitzung beschloss der Rat außerdem, wie zuvor in Konsultationen ver-
einbart, Frau Ellen Margrethe Løj, die Sonderbeauftragte des Generalsekretärs für Liberia,
gemäß Regel 39 seiner vorläufigen Geschäftsordnung zur Teilnahme einzuladen.

Auf seiner 5914. Sitzung am 18. Juni 2008 beschloss der Rat, den Vertreter Liberias
einzuladen, ohne Stimmrecht an der Erörterung des folgenden Punktes teilzunehmen:

„Die Situation in Liberia

Schreiben des Vorsitzenden des Ausschusses des Sicherheitsrats nach Resolution
1521 (2003) betreffend Liberia an den Präsidenten des Sicherheitsrats, datiert vom
12. Juni 2008 (S/2008/371)“.

Resolution 1819 (2008)
vom 18. Juni 2008

Der Sicherheitsrat,

unter Hinweis auf seine früheren Resolutionen und die Erklärungen seines Präsidenten
zur Situation in Liberia und Westafrika,

unter Begrüßung der nachhaltigen Fortschritte, die die Regierung Liberias seit Januar
2006 beim Wiederaufbau Liberias zum Wohl aller Liberianer mit Unterstützung der interna-
tionalen Gemeinschaft erzielt hat,

unter Hinweis auf seinen Beschluss, die Maßnahmen in Ziffer 10 seiner Resolution
1521 (2003) vom 22. Dezember 2003 betreffend aus Liberia stammende Rundhölzer und
Holzprodukte nicht zu verlängern, und betonend, dass Liberia weitere Fortschritte im Holz-
sektor erzielen muss, indem es das Nationale Forstreformgesetz, das am 5. Oktober 2006
Gesetzeskraft erlangte, wirksam anwendet und durchsetzt, einschließlich der Lösung der
Frage der Landbesitz- und Landnutzungsrechte, der Erhaltung und des Schutzes der biologi-
schen Vielfalt und des Auftragsvergabeverfahrens für die gewerbliche Forstwirtschaft,

sowie unter Hinweis auf seinen Beschluss, die Maßnahmen in Ziffer 6 der Resolution
1521 (2003) betreffend Diamanten aufzuheben,

unter Begrüßung der Beteiligung der Regierung Liberias an dem Zertifikationssystem
des Kimberley-Prozesses87, feststellend, dass Liberia die erforderlichen internen Kontrollen
durchführt und die sonstigen Empfehlungen des Kimberley-Prozesses umsetzt, und mit der
Aufforderung an die Regierung, auch weiterhin sorgfältig an der Gewährleistung der Wirk-
samkeit dieser Kontrollen zu arbeiten,

betonend, dass der Mission der Vereinten Nationen in Liberia auch weiterhin eine
wichtige Rolle dabei zukommt, in ganz Liberia für größere Sicherheit zu sorgen und der Re-
gierung Liberias dabei behilflich zu sein, ihre Autorität im ganzen Land, insbesondere in den
diamanten- und holzproduzierenden Gebieten und den Grenzgebieten, zu etablieren,

mit der nachdrücklichen Aufforderung an alle Parteien, die Regierung Liberias bei der
Festlegung und Durchführung von Maßnahmen zu unterstützen, die Fortschritte bei der Er-
füllung der in Ziffer 5 der Resolution 1521 (2003) genannten Bedingungen sicherstellen,
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DIE SITUATION IN SOMALIA92

Beschluss

Auf seiner 5732. Sitzung am 20. August 2007 beschloss der Sicherheitsrat, den Vertre-
ter Somalias einzuladen, ohne Stimmrecht an der Erörterung des folgenden Punktes teilzu-
nehmen:

„Die Situation in Somalia

Bericht des Generalsekretärs über die Situation in Somalia (S/2007/381)“.

Resolution 1772 (2007)
vom 20. August 2007

Der Sicherheitsrat,

unter Hinweis auf seine früheren Resolutionen betreffend die Situation in Somalia, ins-
besondere die Resolutionen 733 (1992) vom 23. Januar 1992, 1356 (2001) vom 19. Juni
2001, 1425 (2002) vom 22. Juli 2002, 1725 (2006) vom 6. Dezember 2006 und 1744 (2007)
vom 20. Februar 2007, sowie die Erklärungen seines Präsidenten, insbesondere die vom
13. Juli 200693, 22. Dezember 200694, 30. April 200795 und 14. Juni 200796,

in Bekräftigung seiner Achtung der Souveränität, der territorialen Unversehrtheit, der
politischen Unabhängigkeit und der Einheit Somalias,

in Bekräftigung seines Eintretens für eine umfassende und dauerhafte Regelung der Si-
tuation in Somalia mittels der Übergangs-Bundescharta und unter Betonung der Wichtigkeit
auf breiter Grundlage beruhender und repräsentativer Institutionen, die aus einem alle Seiten
einschließenden politischen Prozess hervorgehen, wie in der Übergangs-Bundescharta vor-
gesehen,

mit dem erneuten Ausdruck seiner nachdrücklichen Unterstützung für den Sonderbe-
auftragten des Generalsekretärs für Somalia, Herrn François Lonseny Fall,

mit dem erneuten Ausdruck seines Dankes für die Anstrengungen der internationalen
Gemeinschaft, insbesondere der Afrikanischen Union, der Liga der arabischen Staaten, der
Zwischenstaatlichen Behörde für Entwicklung und der Europäischen Union, zur Förderung
von Frieden, Stabilität und Aussöhnung in Somalia und unter Begrüßung ihres fortgesetzten
Engagements,
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sowie Kenntnis nehmend von dem Bericht des Generalsekretärs vom 25. Juni 2007
über Somalia99, insbesondere der Ziffer 30 über die Entsendung eines Teams von zehn Mili-
tär-, Polizei- und zivilen Sachverständigen zum Amtssitz der Afrikanischen Union mit dem
Auftrag, ihre Missionsplanungs- und -leitungskapazitäten zu unterstützen, und mit dem
Ausdruck seines Dankes für diese Unterstützung der Mission,

unter Hinweis darauf, dass die Zusammenarbeit zwischen den Vereinten Nationen und
den regionalen Abmachungen in die Wahrung von Frieden und Sicherheit betreffenden An-
gelegenheiten, bei denen Maßnahmen regionaler Art angebracht sind, einen festen Bestand-
teil der kollektiven Sicherheit im Sinne der Charta der Vereinten Nationen bildet,

Kenntnis nehmend von Ziffer 27 des Berichts des Generalsekretärs, aus der hervorgeht,
dass die Internationale Kontaktgruppe für Somalia ihre Guten Dienste angeboten hat, um
den Prozess der echten politischen Aussöhnung in Somalia zu erleichtern, und die Kontakt-
gruppe ermutigend, dieses Angebot weiter aufrechtzuerhalten,

mit dem erneuten Ausdruck seiner Unterstützung für die Übergangs-Bundesinstitutio-
nen Somalias, unterstreichend, wie wichtig es ist, die Stabilität und die Sicherheit in ganz
Somalia zu gewährleisten und aufrechtzuerhalten, und hervorhebend, wie wichtig die Ent-
waffnung, Demobilisierung und Wiedereingliederung der Milizionäre und Exkombattanten
in Somalia ist,

unter Verurteilung aller Akte der Gewalt und des Extremismus in Somalia und mit dem
Ausdruck seiner Besorgnis über die anhaltende Gewalt innerhalb Somalias,

unter Betonung seiner Besorgnis über die in Ziffer 51 des Berichts des Generalsekre-
tärs beschriebene Zunahme der Seeräuberei vor der somalischen Küste und Kenntnis neh-
mend von dem gemeinsamen Kommuniqué der Internationalen Seeschifffahrts-Organisa-
tion und des Welternährungsprogramms vom 10. Juli 2007,

den Beitrag betonend, den die Mission und ihre ugandischen Kontingente zu dauerhaf-
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aufrechtzuerhalten, und ermutigt sie, sich gemeinsam an den Anstrengungen zur Förderung
eines solchen Dialogs, der niemanden ausschließt, zu beteiligen;

5. erklärt erneut, dass der laufende politische Prozess sowohl eine Einigung über ei-
ne umfassende und dauerhafte Einstellung der Feindseligkeiten als auch einen Fahrplan für
einen umfassenden Friedensprozess hervorbringen muss, der demokratische Wahlen auf lo-
kaler, regionaler und nationaler Ebene einschließt, wie in der Übergangs-Bundescharta So-
malias vorgesehen;

6. ersucht den Generalsekretär, seine Bemühungen zur Stärkung des Kongresses der
nationalen Aussöhnung und darüber hinaus zur Förderung eines fortlaufenden, alle Seiten
einschließenden politischen Prozesses fortzusetzen und zu intensivieren, namentlich durch
die Unterstützung der Übergangs-Bundesinstitutionen bei der Verwirklichung dieser beiden
Ziele und durch die Zusammenarbeit mit der Afrikanischen Union, der Liga der arabischen
Staaten, der Zwischenstaatlichen Behörde für Entwicklung, der Europäischen Union und der
Internationalen Kontaktgruppe für Somalia, und ersucht den Generalsekretär, gemäß dem in
Ziffer 17 festgelegten Zeitplan über die Bemühungen der Übergangs-Bundesinstitutionen,
die in dem Kongress erzielten Fortschritte und den darauf folgenden politischen Prozess und
über etwaige Hindernisse für den Erfolg dieser beiden Prozesse Bericht zu erstatten;

7. ersucht den Generalsekretär außerdem, in denselben Berichten eine Bewertung
der weiteren Maßnahmen vorzulegen, die gegebenenfalls erforderlich sind, um das Politi-
sche Büro der Vereinten Nationen für Somalia verstärkt zur Wahrnehmung der in Ziffer 6
vorgesehenen Rolle zu befähigen, einschließlich der Möglichkeit seiner Verlegung von Nai-
robi nach Mogadischu und aller Sicherheitsmaßnahmen, die für einen solchen Umzug mög-
licherweise erforderlich sind;

8. bekundet seine Absicht, im Anschluss an die in Ziffer 6 erwähnte Berichterstat-
tung durch den Generalsekretär Maßnahmen gegen diejenigen zu ergreifen, die den Kon-
gress der nationalen Aussöhnung oder einen friedlichen politischen Prozess zu verhindern
oder zu blockieren suchen, die Übergangs-Bundesinstitutionen oder die Mission der Afrika-
nischen Union in Somalia durch Gewalt gefährden oder durch ihr Handeln die Stabilität in
Somalia oder in der Region untergraben;

9. beschließt, die Mitgliedstaaten der Afrikanischen Union zu ermächtigen, für ei-
nen weiteren Zeitraum von sechs Monaten eine Mission in Somalia aufrechtzuerhalten, die
befugt ist, alle erforderlichen und geeigneten Maßnahmen zu treffen, um das nachstehende
Mandat auszuführen:

a) den Dialog und die Aussöhnung in Somalia durch Hilfe bei der Gewährleistung
der Bewegungsfreiheit, des sicheren Geleits und des Schutzes aller Beteiligten an dem in
den Ziffern 1 bis 5 genannten Prozess zu unterstützen;

b) nach Bedarf die Übergangs-Bundesinstitutionen bei der Wahrnehmung ihrer Re-
gierungsfunktionen zu schützen und die Sicherheit von wichtigen Infrastrukturen zu ge-
währleisten;

c) im Rahmen ihrer Fähigkeiten und in Abstimmung mit Dritten bei der Durchfüh-
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a) die Lieferung von Waffen und militärischem Gerät sowie auf technische Ausbil-
dung und Hilfe, die ausschließlich zur Unterstützung der in Ziffer 9 genannten Mission oder
zur Nutzung durch diese bestimmt sind, oder

b) von Staaten bereitgestellte Versorgungsgüter und technische Hilfe, die aus-
schließlich als Beitrag zum Aufbau der Institutionen des Sicherheitssektors bestimmt sind,
im Einklang mit dem in den Ziffern 1 bis 5 genannten politischen Prozess und mit der Maß-
gabe, dass der Ausschuss des Sicherheitsrats nach Resolution 751 (1992) innerhalb von fünf
Arbeitstagen nach Eingang der in Ziffer 12 beschriebenen Benachrichtigung keine ableh-
nende Entscheidung getroffen hat;

12. beschließt außerdem, dass Staaten, die Versorgungsgüter oder technische Hilfe
im Einklang mit Ziffer 11 b) bereitstellen, den Ausschuss vorab und von Fall zu Fall davon
benachrichtigen;

13. betont, dass das Waffenembargo nach wie vor zum Frieden und zur Sicherheit in
Somalia beiträgt, verlangt, dass alle Mitgliedstaaten, insbesondere die Staaten in der Region,
es voll einhalten, bekundet erneut seine Absicht, vordringlich zu prüfen, wie die Wirksam-
keit des Waffenembargos gestärkt werden kann, so auch durch gezielte Maßnahmen zu sei-
ner Unterstützung, und ersucht den Ausschuss, dem Rat innerhalb von sechzig Tagen nach
Verabschiedung dieser Resolution darüber Bericht zu erstatten, welche Maßnahmen getrof-
fen und wie sie umgesetzt werden könnten;

14. legt den Mitgliedstaaten eindringlich nahe, im Hinblick auf die vollständige Dis-
lozierung der Mission Finanzmittel, Personal, Ausrüstungsgegenstände und Dienste bereit-
zustellen;

15. ersucht den Generalsekretär, mit der Kommission der Afrikanischen Union Kon-
sultationen darüber zu führen, welche weitere Unterstützung der Mission gewährt werden
könnte, und dem Rat gemäß dem in Ziffer 17 festgelegten Zeitplan über etwaige Fortschritte
Bericht zu erstatten;

16. ersucht den Generalsekretär, im Nachgang zu den Bemerkungen in seinem Be-
richt über die Situation in Somalia99 die derzeitigen Eventualpläne für die mögliche Entsen-
dung eines die Mission ablösenden Friedenssicherungseinsatzes der Vereinten Nationen
weiterzuentwickeln und im Rahmen dessen

a) so bald wie möglich eine weitere technische Bewertungsmission in die Region zu
entsenden;

b) weitere Kontakte mit potenziellen truppenstellenden Ländern aufzunehmen;

c) die Maßnahmen aufzuzeigen, die die Vereinten Nationen und die internationale
Gemeinschaft noch ergreifen sollen, um die für die Entsendung und den Erfolg eines Frie-
denssicherungseinsatzes der Vereinten Nationen in Somalia notwendigen Bedingungen
schaffen zu helfen und die dabei möglicherweise auftretenden Hindernisse zu überwinden,
einschließlich der Benennung konkreter Maßnahmen, Indikatoren und Fristen zur Überprü-
fung von Fortschritten, die dem Rat dabei helfen werden, hinsichtlich der Angemessenheit
einer Mission der Vereinten Nationen und ihrer Ziele einen Beschluss zu fassen;

17. ersucht den Generalsekretär, dem Rat innerhalb von dreißig Tagen nach Verab-
schiedung dieser Resolution und danach wieder innerhalb von dreißig Tagen über den Stand
der Weiterentwicklung der in Ziffer 16 genannten Pläne sowie die in den Ziffern 6 und 7 an-
gesprochenen politischen Aspekte Bericht zu erstatten;

18. legt den Mitgliedstaaten, deren Marineschiffe und Militärflugzeuge in den be-
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und die internationale Gemeinschaft aufforderte, sich auf einen klaren Handlungskurs
festzulegen. Der Rat sieht weiteren Einzelheiten zu den Vorschlägen des Sonderbeauf-
tragten mit Interesse entgegen. Der Rat unterstützt nachdrücklich die Anstrengungen
des Sonderbeauftragten, auf dauerhaften Frieden und dauerhafte Stabilität in Somalia
hinzuwirken.

Der Rat bekräftigt seine Achtung der Souveränität, der territorialen Unversehrt-
heit, der politischen Unabhängigkeit und der Einheit Somalias.

Der Rat begrüßt die Ernennung des neuen Ministerpräsidenten Somalias und sieht
der baldigen Bildung einer wirksamen Regierung erwartungsvoll entgegen. Mit der Er-
nennung Herrn Nur „Adde“ Hassan Husseins bietet sich eine neue Chance, weitere Fort-
schritte beim Dialog und bei der politischen Aussöhnung, bei der Bewältigung der hu-
manitären Krise in Somalia und bei der Umsetzung der Ergebnisse des Kongresses der
nationalen Aussöhnung zu erzielen, die zu einem Etappenplan für den Rest des Über-
gangszeitraums und zu demokratischen Wahlen in Somalia führen, wie dies in der Über-
gangs-Bundescharta vorgesehen ist. Der Rat fordert alle somalischen Parteien nach-
drücklich auf, der Gewalt abzuschwören und mit Unterstützung des Sonderbeauftragten
einen substanziellen Dialog aufzunehmen, der auf die Herbeiführung einer vollständi-
gen und alle Seiten einbeziehenden nationalen Aussöhnung ausgerichtet ist.

Der Rat begrüßt außerdem die am 6. Dezember 2007 erfolgte Unterrichtung durch
den Untergeneralsekretär für humanitäre Angelegenheiten und Nothilfekoordinator,
Herrn John Holmes, der unter anderem über seinen Besuch in Somalia berichtete105. Der
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Auf seiner 5837. Sitzung am 15. Februar 2008 beschloss der Rat, den Vertreter Soma-
lias einzuladen, ohne Stimmrecht an der Erörterung des Punktes „Die Situation in Somalia“
teilzunehmen.
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unter Hinweis darauf, dass die Zusammenarbeit zwischen den Vereinten Nationen und
den regionalen Abmachungen in die Wahrung von Frieden und Sicherheit betreffenden An-
gelegenheiten, bei denen Maßnahmen regionaler Art angebracht sind, einen festen Bestand-
teil der kollektiven Sicherheit im Sinne der Charta der Vereinten Nationen bildet,

unter Begrüßung des Kommuniqués des Friedens- und Sicherheitsrats der Afrikani-
schen Union vom 18. Januar 2008, in dem erklärt wird, dass die Afrikanische Union das
Mandat ihrer Mission in Somalia um weitere sechs Monate verlängern wird,

den Beitrag betonend, den die Mission der Afrikanischen Union in Somalia und ihre
ugandischen und burundischen Kontingente zu dauerhaftem Frieden und dauerhafter Stabi-
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5. bekräftigt seine Absicht, Maßnahmen gegen diejenigen zu ergreifen, die einen
friedlichen politischen Prozess zu verhindern oder zu blockieren suchen, die Übergangs-
Bundesinstitutionen oder die Mission durch Gewalt gefährden oder durch ihr Handeln die
Stabilität in Somalia oder in der Region untergraben;

6. erwartet mit Interesse den nächsten, am 10. März 2008 vorzulegenden Bericht
des Generalsekretärs, der auch konkrete Optionen für die Stärkung der Fähigkeit des Politi-
schen Büros der Vereinten Nationen für Somalia, für die weitere Unterstützung der vollstän-
digen Dislozierung der Mission und für Vorbereitungen zur möglichen Entsendung eines die
Mission ablösenden Friedenssicherungseinsatzes der Vereinten Nationen enthalten wird,
und bekräftigt seine Absicht, nach Veröffentlichung des Berichts umgehend erneut zusam-
menzutreten, um zu prüfen, welche weiteren Maßnahmen er im Lichte der darin enthaltenen
Optionen und Empfehlungen möglicherweise ergreifen wird;

7. ersucht den Generalsekretär, seine Bemühungen zur Förderung eines fortlaufen-
den, letztlich alle Seiten einschließenden politischen Prozesses fortzusetzen und zu intensi-
vieren, so auch indem er die Übergangs-Bundesinstitutionen dabei unterstützt, sich ihres
diesbezüglichen Auftrags zu entledigen und Dienste für das somalische Volk bereitzustel-
len, und indem er mit der internationalen Gemeinschaft, namentlich der Afrikanischen
Union, der Liga der arabischen Staaten, der Zwischenstaatlichen Behörde für Entwicklung,
der Europäischen Union sowie der Internationalen Kontaktgruppe für Somalia und ihren
Mitgliedern zusammenarbeitet;

8. fordert alle internationalen Organisationen und die Mitgliedstaaten auf, den Son-
derbeauftragten des Generalsekretärs bei seiner Arbeit zu unterstützen, um die Sicherheit zu
erhöhen und Somalia umfassenden und dauerhaften Frieden zu bringen, und ersucht sie, im
Hinblick auf eine Koordinierung der Bemühungen stets über ihn tätig zu werden;

9. fordert die Übergangs-Bundesinstitutionen und alle Parteien in Somalia nach-
drücklich auf, die Schlussfolgerungen des Kongresses der nationalen Aussöhnung zu achten
und in der Folgezeit einen allen Seiten gleichermaßen offen stehenden politischen Prozess
aufrechtzuerhalten, an dem letztlich alle Interessenträger teilnehmen, darunter politische
Führer, Klanführer und religiöse Führer, die Wirtschaft sowie Vertreter der Zivilgesellschaft
wie etwa Frauengruppen, und ermutigt sie, sich gemeinsam an den Anstrengungen zur För-
derung eines solchen Dialogs, der niemanden ausschließt, zu beteiligen;

10. begrüßt die Anstrengungen, die die Übergangs-Bundesregierung unternimmt, um
einen Plan für die Umsetzung der Schlussfolgerungen des Kongresses der nationalen Aus-
söhnung, insbesondere den Abschluss des Verfassungsprozesses, zu erstellen, und bekräftigt
die Notwendigkeit einer Einigung über eine umfassende und dauerhafte Einstellung der
Feindseligkeiten und über einen Fahrplan für die noch verbleibenden kritischen Phasen des
Übergangsprozesses, einschließlich der Abhaltung freier und demokratischer Wahlen im
Jahr 2009, wie in der Übergangs-Bundescharta Somalias vorgesehen;

11. betont, dass das mit Resolution 733 (1992) verhängte und in späteren Resolutio-
nen weiter ausgeführte und geänderte Waffenembargo nach wie vor zu Frieden und Sicher-
heit in Somalia beiträgt, verlangt, dass alle Mitgliedstaaten, insbesondere die Staaten in der
Region, es voll einhalten, und bekundet erneut seine Absicht, zu prüfen, wie seine Wirksam-
keit gestärkt werden kann;

12. legt den Mitgliedstaaten, deren Marineschiffe und Militärflugzeuge in den be-
nachbarten internationalen Gewässern und im benachbarten Luftraum der Küste Somalias
verkehren, nahe, wachsam gegenüber allen dort auftretenden Fällen von Seeräuberei zu sein
und geeignete Maßnahmen zu ergreifen, um die Handelsschifffahrt, insbesondere den
Transport von humanitären Hilfsgütern, im Einklang mit dem einschlägigen Völkerrecht vor
allen derartigen Handlungen zu schützen, und begrüßt den Beitrag, den Frankreich zum
Schutz der Marinekonvois des Welternährungsprogramms geleistet hat, sowie die Unterstüt-
zung, die Dänemark derzeit zu diesem Zweck gewährt;

13. bekräftigt
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Resolution 1811 (2008)
vom 29. April 2008

Der Sicherheitsrat,

in Bekräftigung seiner früheren Resolutionen und der Erklärungen seines Präsidenten
betreffend die Situation in Somalia, insbesondere der Resolution 733 (1992) vom 23. Januar
1992, mit der ein Embargo für alle Lieferungen von Waffen und militärischem Gerät nach
Somalia verhängt wurde (im Folgenden als „das Waffenembargo“ bezeichnet), und der Re-
solutionen 1519 (2003) vom 16. Dezember 2003, 1558 (2004) vom 17. August 2004, 1587
(2005) vom 15. März 2005, 1630 (2005) vom 14. Oktober 2005, 1676 (2006) vom 10. Mai
2006, 1724 (2006) vom 29. November 2006, 1744 (2007) vom 20. Februar 2007, 1766
(2007) vom 23. Juli 2007, 1772 (2007) vom 20. August 2007 und 1801 (2008) vom 20. Fe-
bruar 2008,

daran erinnernd, dass gemäß seinen Resolutionen 1744 (2007) und 1772 (2007) das
Waffenembargo gegen Somalia keine Anwendung findet auf a) Waffen und militärisches
Gerät, technische Ausbildung und Hilfe, die ausschließlich zur Unterstützung der Mission
der Afrikanischen Union in Somalia oder zur Nutzung durch diese bestimmt sind, und b)
von Staaten bereitgestellte Versorgungsgüter und technische Hilfe, die ausschließlich als
Beitrag zum Aufbau der Institutionen des Sicherheitssektors bestimmt sind, im Einklang mit
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2. bekundet erneut seine Absicht, angesichts des Berichts der Überwachungsgruppe
vom 24. April 2008111 konkrete Schritte zur Verbesserung der Durchführung und Einhaltung
der mit Resolution 733 (1992) verhängten Maßnahmen zu erwägen;

3. beschließt, das in Ziffer 3 der Resolution 1558 (2004) genannte Mandat der Über-
wachungsgruppe zu verlängern, und ersucht den Generalsekretär, so rasch wie möglich die
notwendigen Verwaltungsmaßnahmen zu treffen, um die Überwachungsgruppe für weitere
sechs Monate wieder einzusetzen und sich dabei gegebenenfalls auf die Sachkenntnis der
Mitglieder der Überwachungsgruppe nach Resolution 1766 (2007) zu stützen und nach Be-
darf im Benehmen mit dem Ausschuss neue Mitglieder zu ernennen; dieses Mandat lautet
wie folgt:

a) weiterhin die in Ziffer 3 a) bis c) der Resolution 1587 (2005) genannten Aufga-
ben durchzuführen;

b) weiterhin in Abstimmung mit den zuständigen internationalen Organisationen al-
le Aktivitäten, darunter im Finanzsektor, im Schifffahrtsektor und in anderen Bereichen, zu
untersuchen, bei denen Einnahmen erzielt werden, die für Verstöße gegen das Waffenem-
bargo verwendet werden;

c) weiterhin alle Verkehrsmittel, Verkehrswege, Seehäfen, Flughäfen und anderen
Einrichtungen zu untersuchen, die im Zusammenhang mit Verstößen gegen das Waffenem-
bargo genutzt werden;

d) weiterhin die Informationen in dem Entwurf der Liste derjenigen Personen und
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4. ersucht den Generalsekretär, die notwendigen finanziellen Vorkehrungen zu tref-
fen, um die Arbeit der Überwachungsgruppe zu unterstützen;

5. bekräftigt die Ziffern 4, 5, 7, 8 und 10 der Resolution 1519 (2003);

6. ersucht den Ausschuss, im Einklang mit seinem Mandat und im Benehmen mit
der Überwachungsgruppe und anderen zuständigen Einrichtungen der Vereinten Nationen
die Empfehlungen in den Berichten der Überwachungsgruppe vom 5. April116 und 16. Okto-
ber 2006117, vom 17. Juli 2007118 und vom 24. April 2008111 zu prüfen und dem Rat Empfeh-
lungen darüber vorzulegen, wie die Durchführung und Einhaltung des Waffenembargos ver-
bessert werden kann, um den anhaltenden Verstößen zu begegnen;

7. beschließt, mit der Angelegenheit aktiv befasst zu bleiben.

Auf der 5879. Sitzung einstimmig verabschiedet.

Beschluss

Auf seiner 5893. Sitzung am 15. Mai 2008 beschloss der Sicherheitsrat, den Vertreter
Somalias einzuladen, ohne Stimmrecht an der Erörterung des folgenden Punktes teilzuneh-
men:

„Die Situation in Somalia

Bericht des Generalsekretärs über die Situation in Somalia (S/2008/178 und Corr.1
und 2)“.

Resolution 1814 (2008)
vom 15. Mai 2008

Der Sicherheitsrat,

unter Hinweis auf seine früheren Resolutionen betreffend die Situation in Somalia, ins-
besondere die Resolutionen 733 (1992) vom 23. Januar 1992, 1356 (2001) vom 19. Juni
2001, 1425 (2002) vom 22. Juli 2002, 1725 (2006) vom 6. Dezember 2006, 1744 (2007)
vom 20. Februar 2007, 1772 (2007) vom 20. August 2007, 1801 (2008) vom 20. Februar
2008 und 1811 (2008) vom 29. April 2008, sowie die Erklärungen seines Präsidenten, ins-
besondere vom 13. Juli 200693, 22. Dezember 200694, 30. April 200795, 14. Juni 200796 und
19. Dezember 2007103,

in Bekräftigung seiner Achtung der Souveränität, der territorialen Unversehrtheit, der
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Unterstützung der Anstrengungen zur Erzielung weiterer Fortschritte auf allen diesen Ge-
bieten,

sowie die Verpflichtung begrüßend, die alle somalischen Parteien eingegangen sind,
die vereinbart haben, untereinander einen Dialog zu führen mit dem Ziel, in Somalia Frieden
und Sicherheit herzustellen, mit der nachdrücklichen Aufforderung an alle somalischen Par-
teien, diese Verpflichtungen einzuhalten und zur Beilegung ihrer Streitigkeiten ausschließ-
lich auf friedliche Mittel zurückzugreifen, ferner unter Begrüßung der unterstützenden Rolle
der Vereinten Nationen, insbesondere der praktischen Unterstützung, die der Sonderbeauf-
tragte des Generalsekretärs für Somalia und das Politische Büro der Vereinten Nationen für
Somalia gewähren, um dazu beizutragen, diesen Dialog voranzubringen, und in dieser Hin-
sicht die Aufnahme von Gesprächen zwischen den Parteien am 12. Mai 2008 in Dschibuti
unterstützend,

ferner unter Begrüßung des Berichts des Generalsekretärs vom 14. März 2008 über So-
malia119, insbesondere der darin enthaltenen Einschätzung, dass die politische Lage in Soma-
lia der internationalen Gemeinschaft derzeit eine neuerliche Chance bietet, innerstaatlichen
Initiativen praktische Unterstützung zu gewähren, auch durch eine verstärkte Präsenz von
Personal der Vereinten Nationen und, sofern auf breiter Grundlage beruhende politische und
sicherheitsbezogene Vereinbarungen getroffen werden und die Bedingungen am Boden dies
zulassen, die Entsendung eines Friedenssicherungseinsatzes der Vereinten Nationen, der die
Mission der Afrikanischen Union in Somalia ablösen soll,

unter Begrüßung der Unterstützung des Generalsekretärs für ein umfassendes strategi-
sches Konzept der Vereinten Nationen zu Gunsten des Friedens und der Stabilität in Soma-
lia, in dem politische, sicherheits- und programmbezogene Anstrengungen zeitlich abgestuft
und in sich gegenseitig verstärkender Weise aufeinander abgestimmt und integriert sind, und
die Arbeit gutheißend, die die Vereinten Nationen derzeit leisten, um den politischen Pro-
zess in Somalia zu unterstützen und Optionen für die Verlegung von Personal der Vereinten
Nationen nach Somalia zu ermitteln,

in Würdigung der Arbeit des Sonderbeauftragten des Generalsekretärs, Herrn Ahme-
dou Ould-Abdallah, und des Politischen Büros der Vereinten Nationen für Somalia, in Be-
kräftigung seiner nachdrücklichen Unterstützung für die Tätigkeit des Sonderbeauftragten,
insbesondere seine führende Rolle bei der Koordinierung der internationalen Anstrengun-
gen, und alle Parteien sowie die internationalen Organisationen, das Landesteam der Verein-
ten Nationen und die Mitgliedstaaten ersuchend, ihn zu unterstützen und jederzeit in enger
Abstimmung mit ihm tätig zu werden,

in Bekräftigung seiner Verurteilung aller Gewalthandlungen und der Aufstachelung zu
Gewalthandlungen innerhalb Somalias, mit dem Ausdruck seiner Besorgnis über alle Hand-
lungen mit dem Ziel, einen friedlichen politischen Prozess zu verhindern oder zu blockieren,
und ferner mit dem Ausdruck seiner Besorgnis über die Fortsetzung dieser Handlungen und
der Aufstachelung dazu,

unterstreichend, wie wichtig es ist, die Stabilität und die Sicherheit in ganz Somalia zu
gewährleisten und aufrechtzuerhalten, und hervorhebend, wie wichtig die Entwaffnung, De-
mobilisierung und Wiedereingliederung der Milizionäre und Exkombattanten in Somalia ist,

unter Hervorhebung des Beitrags, den die Mission zu dauerhaftem Frieden und dauer-
hafter Stabilität in Somalia leistet, unter Begrüßung insbesondere des fortgesetzten Engage-
ments der Regierungen Ugandas und Burundis, mit Bedauern über den kürzlichen Tod eines
burundischen Soldaten, unter Verurteilung jeglicher Feindseligkeit gegenüber der Mission
und mit der nachdrücklichen Aufforderung an alle Parteien in Somalia und der Region, die
Mission zu unterstützen und mit ihr zusammenzuarbeiten,

unterstreichend, dass die vollständige Entsendung der Mission helfen wird, den voll-
ständigen Abzug der anderen ausländischen Kräfte aus Somalia zu erleichtern und die Be-
dingungen für dauerhaften Frieden und dauerhafte Stabilität in dem Land zu schaffen,

119 S/2008/178 und Corr.1 und 2.
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Kenntnis nehmend von dem Schreiben des Vorsitzenden der Kommission der Afrika-
nischen Union vom 20. Februar 2008 an den Generalsekretär, das dem Bericht des
Generalsekretärs119 als Anhang beigefügt ist, und von der Antwort des Generalsekretärs vom
23. April 2008120,

betonend, dass das mit Resolution 733 (1992) verhängte und in den Resolutionen 1356
(2001), 1425 (2002), 1725 (2006), 1744 (2007) und 1772 (2007) weiter ausgeführte und ge-
änderte Waffenembargo nach wie vor zum Frieden und zur Sicherheit in Somalia beiträgt,
und erneut verlangend, dass alle Mitgliedstaaten, insbesondere die Staaten in der Region, es
voll einhalten,

mit dem Ausdruck seiner tiefen Besorgnis über die Menschenrechtssituation in Somalia
und Kenntnis nehmend von der auf der siebenten Tagung des Menschenrechtsrats verab-
schiedeten Resolution über Somalia und von der Verlängerung des Mandats des Unabhängi-
gen Experten für die Menschenrechtssituation in Somalia durch den Menschenrechtsrat121,

mit dem Ausdruck seiner ernsthaften Besorgnis über die Verschlechterung der huma-
nitären Lage in Somalia und die anhaltenden Schwierigkeiten für die in Somalia tätigen hu-
manitären Organisationen, namentlich in Bezug auf den Zugang und die Sicherheit des hu-
manitären Personals, und in Bekräftigung der humanitären Grundsätze der Menschlichkeit,
der Neutralität, der Unparteilichkeit und der Unabhängigkeit,

feststellend, dass die Situation in Somalia nach wie vor eine Bedrohung des Weltfrie-
dens und der internationalen Sicherheit in der Region darstellt,

tätig werdend
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und ein Verfassungsreferendum und freie und demokratische Wahlen im Jahr 2009 abzuhal-
ten, wie in der Übergangs-Bundescharta vorgesehen, und die Koordinierung der von der in-
ternationalen Gemeinschaft gewährten Unterstützung für diese Anstrengungen zu erleich-
tern, und ersucht den Generalsekretär, innerhalb von sechzig Tagen nach der Verabschie-
dung dieser Resolution über die bei dieser Arbeit erzielten Fortschritte Bericht zu erstatten;

6. erinnert an seine Absicht, Maßnahmen gegen diejenigen zu ergreifen, die einen
friedlichen politischen Prozess zu verhindern oder zu blockieren suchen oder die Über-
gangs-Bundesinstitutionen oder die Mission der Afrikanischen Union in Somalia durch Ge-
walt gefährden oder durch ihr Handeln die Stabilität in Somalia oder in der Region untergra-
ben, und ersucht daher den Ausschuss des Sicherheitsrats nach Resolution 751 (1992) (im
Folgenden „der Ausschuss“), innerhalb von sechzig Tagen nach der Verabschiedung dieser
Resolution Empfehlungen zu konkreten, gezielten Maßnahmen vorzulegen, die gegen diese
Personen oder Einrichtungen zu verhängen sind;

7. erinnert außerdem an seine Absicht, die Wirksamkeit des Waffenembargos der
Vereinten Nationen gegen Somalia zu erhöhen, bekundet seine Absicht, Maßnahmen gegen
diejenigen zu ergreifen, die gegen das Waffenembargo verstoßen, und gegen diejenigen, die
sie dabei unterstützen, und ersucht daher den Ausschuss, innerhalb von sechzig Tagen nach
der Verabschiedung dieser Resolution Empfehlungen zu konkreten, gezielten Maßnahmen
vorzulegen, die gegen diese Personen oder Einrichtungen zu verhängen sind;

8. ersucht den Generalsekretär, seine Eventualplanung für die mögliche Entsendung
eines die Mission ablösenden Friedenssicherungseinsatzes der Vereinten Nationen in Soma-
lia fortzusetzen, einschließlich möglicher zusätzlicher Szenarien, in engem Kontakt mit dem
Politischen Büro der Vereinten Nationen für Somalia, dem Landesteam der Vereinten Natio-
nen und sonstigen Interessenträgern der Vereinten Nationen, unter Berücksichtigung aller
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sationen auf, in enger Abstimmung miteinander, nach vorheriger Unterrichtung des Gene-
ralsekretärs und auf Ersuchen der Übergangs-Bundesregierung Maßnahmen zum Schutz des
Schiffsverkehrs im Zusammenhang mit der Beförderung und Lieferung humanitärer Hilfs-
güter nach Somalia und mit von den Vereinten Nationen genehmigten Tätigkeiten zu ergrei-
fen, fordert die Länder, die für die Mission Truppen stellen, auf, nach Bedarf zu diesem
Zweck Unterstützung zu gewähren, und ersucht den Generalsekretär diesbezüglich um seine
Unterstützung;

12. unterstützt nachdrücklich und befürwortet die laufenden humanitären Hilfsmaß-
nahmen in Somalia, erinnert an seine Resolution 1502 (2003) vom 26. August 2003 über den
Schutz des humanitären Personals und des Personals der Vereinten Nationen, fordert alle
Parteien und bewaffneten Gruppen in Somalia auf, geeignete Maßnahmen zu ergreifen, um
die Sicherheit des Personals der Mission, des Personals der Vereinten Nationen und des hu-
manitären Personals zu gewährleisten, verlangt, dass alle Parteien den raschen, sicheren und
ungehinderten Zugang für humanitäre Hilfslieferungen an alle Hilfsbedürftigen sicherstel-
len, wo sich diese auch befinden mögen, und legt den Ländern in der Region eindringlich na-
he, die Bereitstellung humanitärer Hilfe zu erleichtern, einschließlich des raschen, sicheren
und ungehinderten Durchlasses wesentlicher Hilfsgüter nach Somalia auf dem Landweg
oder über Flug- und Seehäfen;

13. ersucht den Generalsekretär, die laufenden Anstrengungen zur Schaffung eines
unter der Leitung der Vereinten Nationen stehenden Mechanismus zu stärken, der dazu
dient, die in Somalia tätigen humanitären Organisationen, die Übergangs-Bundesregierung,
die Geber und die sonstigen maßgeblichen Parteien zusammenzubringen und Konsultatio-
nen zwischen ihnen zu erleichtern, um zur Lösung von Problemen des Zugangs, der Sicher-
heit und der Bereitstellung humanitärer Hilfe in ganz Somalia beizutragen, und ersucht den
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19. erinnert daran, dass der Wirtschafts- und Sozialrat nach Artikel 65 der Charta der
Vereinten Nationen dem Sicherheitsrat Auskünfte erteilen und ihn auf dessen Ersuchen un-
terstützen kann;

20. beschließt, mit der Angelegenheit aktiv befasst zu bleiben.

Auf der 5893. Sitzung einstimmig verabschiedet.

Beschlüsse

Am 30. Mai 2008 richtete der Präsident des Sicherheitsrats das folgende Schreiben an
den Generalsekretär122:

„Ich beehre mich, Ihnen mitzuteilen, dass die Mitglieder des Sicherheitsrats be-
schlossen haben, vom 31. Mai bis 10. Juni 2008 eine Mission nach Afrika zu entsenden.
Die Mission wird Dschibuti (betreffend Somalia), Sudan, Tschad, die Demokratische
Republik Kongo und Côte d’Ivoire besuchen. Der Abschnitt der Mission, der sich mit
Somalia und Sudan befasst, wird unter der gemeinsamen Leitung von Botschafter Du-
misani Kumalo (Südafrika) und Botschafter John Sawers (Vereinigtes Königreich
Großbritannien und Nordirland) stehen. Botschafter Jean-Maurice Ripert (Frankreich)
wird den Abschnitt der Mission, der sich mit Tschad und der Demokratischen Republik
Kongo befasst, leiten, und Botschafter Michel Kafando (Burkina Faso) wird den Ab-
schnitt, der sich mit Côte d’Ivoire befasst, leiten.

Die Ratsmitglieder haben sich auf die Aufgabenstellung der Mission geeinigt (sie-
he Anlagen I bis V). Die Mission setzt sich wie folgt zusammen:

Belgien (Botschafter Olivier Belle)

Burkina Faso (Botschafter Michel Kafando)

China (Botschafter Liu Zhenmin)

Costa Rica (Botschafter Jorge Urbina)

Frankreich (Botschafter Jean-Maurice Ripert)

Indonesien (Botschafter R. M. Marty M. Natalegawa)

Italien (Botschafter Aldo Mantovani)

Kroatien (Botschafter Ranko Vilović)

Libysch-Arabische Dschamahirija (Botschafter Giadalla Ettalhi)

Panama (Botschafter Alfredo Suescum)

Russische Föderation (Leitender Botschaftsrat Vladimir K. Safronkov)

Südafrika (Botschafter Dumisani Kumalo)

Vereinigtes Königreich Großbritannien und Nordirland (Botschafter John Sawers)

Vereinigte Staaten von Amerika (Botschafter Alejandro Wolff)

Vietnam (Botschafter Le Luong Minh)

Ich wäre Ihnen dankbar, wenn Sie dieses Schreiben samt Anlagen als Dokument
des Sicherheitsrats verteilen würden.

Anlage I

Mission des Sicherheitsrats nach Afrika: Somalia

Leitung: Botschafter Dumisani Kumalo (Südafrika) und Botschafter John Sawers
(Vereinigtes Königreich Großbritannien und Nordirland)

122



Resolutionen und Beschlüsse des Sicherheitsrats vom 1. August 2007 bis 31. Juli 2008

59

Aufgabenstellung

1. Bekräftigen, dass der Sicherheitsrat die Souveränität, die territoriale Unversehrt-
heit, die politische Unabhängigkeit und die Einheit Somalias achtet.

2. Bekräftigen, dass der Rat für eine umfassende und dauerhafte Regelung der Situa-
tion in Somalia mittels der Übergangs-Bundescharta eintritt, und betonen, wie wichtig
auf breiter Grundlage beruhende und repräsentative Institutionen sind, die aus einem
letztlich alle Seiten einschließenden politischen Prozess hervorgehen, wie in der Über-
gangs-Bundescharta vorgesehen.

3. Die kontinuierlichen Anstrengungen begrüßen und fördern, die der Präsident, der
Ministerpräsident und die Übergangs-Bundesinstitutionen unternehmen, um den poli-
tischen Prozess voranzubringen und die für den Übergangszeitraum maßgeblichen
Schritte vorzunehmen, wie in der Übergangs-Bundescharta vorgesehen, insbesondere

 die Einigung über die Aufstellung eines Zeitplans für den Verfassungspro-
zess, der 2009 in ein Referendum und freie und demokratische Wahlen mün-
den soll;

 die Vorstellung der Aussöhnungsstrategie der Übergangs-Bundesregierung;

 die Kontakte mit Klanführern und lokalen Führungspersönlichkeiten im ge-
samten Land;

 die Anstrengungen zur Verbesserung der Verwaltung der öffentlichen Finan-
zen, einschließlich der Haushalts- und fiskalischen Prozesse.

4. Erneut auf die Notwendigkeit einer Einigung über eine umfassende und dauerhafte
Einstellung der Feindseligkeiten und über einen Fahrplan für den verbleibenden Teil des
Übergangsprozesses hinweisen.

5. Die Entschlossenheit des Rates zum Ausdruck bringen, die somalischen Anstren-
gungen durch eine gestärkte Präsenz und eine aktivere Rolle der Vereinten Nationen,
zu unterstützen, insbesondere durch die praktische Unterstützung, die der Sonderbeauf-
tragte des Generalsekretärs für Somalia und das Politische Büro der Vereinten Nationen
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Aufgabenstellung

1. Das Bekenntnis des Sicherheitsrats zur Souveränität, Einheit und territorialen Un-
versehrtheit Sudans und die Entschlossenheit der internationalen Gemeinschaft zur
Durchführung des Umfassenden Friedensabkommens vom 9. Januar 2005123 und zur Lö-
sung der Situation in Darfur bekräftigen.

2. Betonen, dass die erfolgreiche Durchführung des Umfassenden Friedensabkom-
mens für dauerhaften Frieden und dauerhafte Stabilität in ganz Sudan, einschließlich
Darfurs, und in der Region unerlässlich ist, und die Nationale Kongresspartei und die
Sudanesische Volksbefreiungsbewegung zur weiteren Zusammenarbeit bei der Erfül-
lung ihrer Verpflichtungen im Hinblick auf die weitere Durchführung des Abkommens
ermutigen.
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4. Der insbesondere in Resolution 1804 (2008) gestellten Forderung des Rates Nach-
druck verleihen, dass die im Osten der Demokratischen Republik Kongo noch immer
operierenden Milizen und bewaffneten Gruppen ihre Waffen niederlegen, und zu die-
sem Zweck die Regierung der Demokratischen Republik Kongo zu Anstrengungen er-
mutigen und zur regionalen Zusammenarbeit anregen, insbesondere zur Verbesserung
der Beziehungen zwischen der Demokratischen Republik Kongo und der Republik Ru-
anda.

5. Die verantwortlichen kongolesischen Stellen nachdrücklich auffordern, mit Un-
terstützung durch andere beteiligte Staaten, insbesondere diejenigen in der Region, ge-
eignete Schritte zur Beendigung des illegalen Handels mit natürlichen Ressourcen zu
unternehmen.

6. Die verantwortlichen kongolesischen Stellen auffordern, umgehend ihre Anstren-
gungen zur Reform des Sicherheitssektors, einschließlich der Armee, der Polizei und
der Justiz, zu verstärken, in dieser Hinsicht den am 25. und 26. Februar 2008 in Kinshasa
abgehaltenen Runden Tisch über die Reform des Sicherheitssektors begrüßen und das
weitere Vorgehen erörtern.

7. Die Unterstützung des Rates für die Stärkung der demokratischen Institutionen,
der Rechtsstaatlichkeit und einer guten Amtsführung in der Demokratischen Republik
Kongo, insbesondere durch die rasche Abhaltung von Kommunalwahlen, hervorheben.

8. Zu weiteren Anstrengungen zur Bewältigung der nach wie vor schlimmen huma-
nitären Lage in der Demokratischen Republik Kongo, zum Schutz der gefährdeten Zi-
vilbevölkerung, zur Förderung und zum Schutz der Menschenrechte sowie zur Bekämp-
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7. Die Unterzeichnung der Verhaltenskodexes durch die politischen Parteien in Côte
d’Ivoire am 24. April 2008 begrüßen und betonen, dass er von allen Unterzeichnern
strikt einzuhalten ist.

8. Die Parteien auffordern, ein förderliches Umfeld für die Abhaltung freier, offener,
fairer und transparenter Wahlen zu gewährleisten, daran erinnern, wie wichtig eine Zer-
tifizierung aller Phasen des Wahlprozesses durch den Sonderbeauftragten des General-
sekretärs ist, und der Regierung nahe legen, die Präsenz internationaler Beobachter wäh-
rend der Wahlen zu erleichtern.

9. Der Regierung nahe legen, die Sicherheit der Wahllokale, der Wähler und der Un-
abhängigen Wahlkommission und ihrer örtlichen Nebenstellen zu gewährleisten.

10. Die Zivilgesellschaft zur Mitwirkung an der Durchführung des Abkommens, ins-
besondere an dem Wahlprozess, ermutigen.

11. Darlegen, dass der Rat das Sanktionsregime in Anbetracht der Entwicklungen im
Friedensprozess und bei den Wahlen prüfen wird.

12. Die ivorischen Parteien nachdrücklich auffordern, den Schutz der Zivilbevölke-
rung, insbesondere der Frauen und Kinder, zu gewährleisten.

13. Der Operation der Vereinten Nationen in Côte d’Ivoire und der Force Licorne für
ihre Friedenssicherungsbemühungen Anerkennung und Ermutigung aussprechen.“

Auf seiner 5902. Sitzung am 2. Juni 2008 beschloss der Rat, die Vertreter Australiens,
Dänemarks, Griechenlands, Japans, Kanadas, der Niederlande, Norwegens, der Republik
Korea, Somalias und Spaniens einzuladen, ohne Stimmrecht an der Erörterung des Punktes
„Die Situation in Somalia“ teilzunehmen.

Resolution 1816 (2008)
vom 2. Juni 2008

Der Sicherheitsrat,

unter Hinweis auf seine früheren Resolutionen und die Erklärungen seines Präsidenten
betreffend die Situation in Somalia,

zutiefst besorgt über die Bedrohung, die seeräuberische Handlungen und bewaffnete
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in Bekräftigung seiner Achtung der Souveränität, der territorialen Unversehrtheit, der
politischen Unabhängigkeit und der Einheit Somalias,

unter Berücksichtigung der in Somalia herrschenden Krisensituation und des Um-
stands, dass die Übergangs-Bundesregierung nicht über die Fähigkeiten verfügt, um Seeräu-
ber aufzugreifen oder die internationalen Seeschifffahrtsstraßen vor der Küste Somalias
oder die Hoheitsgewässer Somalias zu patrouillieren und zu sichern,

unter Missbilligung der jüngsten Vorfälle, bei denen Schiffe, darunter auch vom
Welternährungsprogramm betriebene Schiffe sowie zahlreiche Handelsschiffe, in den Ho-
heitsgewässern und auf Hoher See vor der Küste Somalias angegriffen und entführt wurden,
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4. fordert die Staaten nachdrücklich auf, in Zusammenarbeit mit den interessierten
Organisationen, namentlich der Internationalen 
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und Regel 37 der vorläufigen Geschäftsordnung des Rates ohne Stimmrecht an der Be-
handlung des Punktes teilzunehmen.

Wie zuvor in Konsultationen des Rates vereinbart, lud der Präsident Herrn Mi-
roslav Lajčák, den Hohen Beauftragten für Bosnien und Herzegowina, gemäß Regel 39
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betonend, dass eine umfassende und koordinierte Rückkehr der Flüchtlinge und Ver-
triebenen in der gesamten Region für einen dauerhaften Frieden nach wie vor entscheidend
ist,

unter Hinweis auf die Erklärungen der Ministertagungen des Rates für die Umsetzung
des Friedens,

feststellend, dass das Friedensübereinkommen noch nicht vollständig durchgeführt
worden ist, gleichzeitig aber in Würdigung der Erfolge, die die Behörden auf der Ebene des
Staates und der Gebietseinheiten in Bosnien und Herzegowina sowie die internationale Ge-
meinschaft in den zwölf Jahren seit der Unterzeichnung des Friedensübereinkommens er-
zielt haben,

hervorhebend, wie wichtig es ist, dass Bosnien und Herzegowina auf dem Weg zur eu-
ro-atlantischen Integration auf der Grundlage des Friedensübereinkommens voranschreitet,
und gleichzeitig anerkennend, wie wichtig der Übergang Bosnien und Herzegowinas zu ei-
nem funktionsfähigen, reformorientierten, modernen und demokratischen europäischen
Land ist,

Kenntnis nehmend von den Berichten des Hohen Beauftragten, namentlich von seinem
jüngsten Bericht vom 2. November 2007130,

entschlossen, die friedliche Beilegung der Konflikte im Einklang mit den Zielen und
Grundsätzen der Charta der Vereinten Nationen zu fördern,

unter Hinweis auf die einschlägigen Grundsätze in dem am 9. Dezember 1994 verab-
schiedeten Übereinkommen über die Sicherheit von Personal der Vereinten Nationen und
beigeordnetem Personal131 sowie auf die Erklärung seines Präsidenten vom 9. Februar
2000132,

die Anstrengungen begrüßend und befürwortend, welche die Vereinten Nationen un-
ternehmen, um das Friedenssicherungspersonal im Hinblick auf die Prävention und Eindäm-
mung von HIV/Aids und anderen übertragbaren Krankheiten bei allen ihren Friedenssiche-
rungseinsätzen zu sensibilisieren,

Kenntnis nehmend von den Schlussfolgerungen der Außen- und Verteidigungsminister
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feststellend, dass Bosnien und Herzegowina auf dem Weg in die Europäische Union
und insbesondere zum Abschluss eines Stabilisierungs- und Assoziierungsabkommens nur
sehr begrenzt vorangekommen ist, obwohl der Wortlaut des Abkommens bereits fertigge-
stellt ist, und mit der erneuten Aufforderung an die Behörden in Bosnien und Herzegowina,
ihren Verpflichtungen in vollem Umfang nachzukommen, wie auch der Lenkungsausschuss
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5. bekundet seine Unterstützung für die Erklärungen der Ministertagungen des Ra-
tes für die Umsetzung des Friedens;

6. erklärt erneut seine Absicht, die Durchführung des Friedensübereinkommens
und die Situation in Bosnien und Herzegowina unter Berücksichtigung der nach den Ziffern
18 und 21 vorgelegten Berichte und aller darin gegebenenfalls enthaltenen Empfehlungen
weiter genau zu verfolgen, und seine Bereitschaft, die Verhängung von Maßnahmen in Er-
wägung zu ziehen, falls eine der Parteien ihre Verpflichtungen aus dem Friedensüberein-
kommen in erheblicher Weise nicht einhält;

7. verweist auf die Unterstützung der Behörden Bosnien und Herzegowinas für die
Einsatzkräfte der Europäischen Union und die fortgesetzte Präsenz der Nordatlantikver-
trags-Organisation sowie ihre Bestätigung, dass beide im Hinblick auf die Erfüllung ihres
Auftrags im Sinne des Friedensübereinkommens, seiner Anhänge und Anlagen sowie der
einschlägigen Resolutionen des Sicherheitsrats die Rechtsnachfolger der Stabilisierungs-
truppe sind und die erforderlichen Maßnahmen treffen können, einschließlich der Anwen-
dung von Gewalt, um die Befolgung der Anhänge 1-A und 2 des Friedensübereinkommens
und der einschlägigen Resolutionen des Rates zu gewährleisten;

8. würdigt diejenigen Mitgliedstaaten, die sich an der multinationalen Stabilisie-
rungstruppe (den Einsatzkräften der Europäischen Union) und an der fortgesetzten Präsenz
der Nordatlantikvertrags-Organisation, die im Einklang mit seiner Resolution 1575 (2004)
eingerichtet wurden und deren Auftrag mit seinen Resolutionen 1639 (2005) und 1722
(2006) verlängert wurde, beteiligt haben, und begrüßt ihre Bereitschaft, den Parteien des
Friedensübereinkommens durch die fortgesetzte Dislozierung einer multinationalen Stabili-
sierungstruppe (der Einsatzkräfte der Europäischen Union) und die Beibehaltung einer Prä-
senz der Nordatlantikvertrags-Organisation behilflich zu sein;

9. begrüßt die Absicht der Europäischen Union, ab November 2007 eine militäri-
sche Operation der Europäischen Union in Bosnien und Herzegowina weiterzuführen;

10. ermächtigt die Mitgliedstaaten, die durch die Europäische Union oder in Zusam-
menarbeit mit ihr tätig werden, für einen weiteren Zeitraum von zwölf Monaten ab dem Da-
tum der Verabschiedung dieser Resolution eine multinationale Stabilisierungstruppe (die
Einsatzkräfte der Europäischen Union) als Rechtsnachfolgerin der Stabilisierungstruppe un-
ter gemeinsamer Führung einzurichten, die ihren Auftrag im Zusammenhang mit der Umset-
zung von Anhang 1-A und Anhang 2 des Friedensübereinkommens in Zusammenarbeit mit
der Hauptquartier-PräsenzJ
-18.716wordatlantizertr-4.6(aag)-5.3(s)4.3(-Organi)saieondurch fhrunz wird,im ZEn-
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für und in Bezug auf die Stabilisierungstruppe gegolten haben, und dass daher die Bezug-
nahmen in dem Friedensübereinkommen, insbesondere in Anhang 1-A und seinen Anlagen,
sowie in den einschlägigen Resolutionen auf die Friedensumsetzungstruppe und/oder die
Stabilisierungstruppe, die Nordatlantikvertrags-Organisation und den Nordatlantikrat so
auszulegen sind, dass sie jeweils nach Bedarf für die Präsenz der Nordatlantikvertrags-
Organisation, die Einsatzkräfte der Europäischen Union, die Europäische Union, das Politi-
sche und Sicherheitspolitische Komitee und den Rat der Europäischen Union gelten;

13. bekundet seine Absicht, die Bedingungen für eine weitere Ermächtigung unter
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des Friedensübereinkommens und insbesondere über die Erfüllung der den Parteien nach
diesem Übereinkommen obliegenden Verpflichtungen vorzulegen;

22. beschließt
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Schreiben des Ständigen Vertreters der Russischen Föderation bei den Vereinten
Nationen vom 17. Februar 2008 an den Präsidenten des Sicherheitsrats
(S/2008/104)“.

Auf seiner 5850. Sitzung am 11. März 2008 beschloss der Rat, den Vertreter Serbiens
(Minister für auswärtige Angelegenheiten) einzuladen, ohne Stimmrecht an der Erörterung
des folgenden Punktes teilzunehmen:

„Resolutionen des Sicherheitsrats 1160 (1998), 1199 (1998), 1203 (1998), 1239 (1999)
und 1244 (1999)

Schreiben des Geschäftsträgers a.i. der Ständigen Vertretung Serbiens bei den Ver-
einten Nationen vom 6. März 2008 an den Präsidenten des Sicherheitsrats
(S/2008/162)“.
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„Ich beehre mich, Ihnen mitzuteilen, dass Ihr Schreiben vom 20. Juni 2008 betref-
fend Ihre Absicht, Herrn Lamberto Zannier (Italien) zu ihrem Sonderbeauftragten für
das Kosovo und Leiter der Übergangsverwaltungsmission der Vereinten Nationen im
Kosovo zu ernennen140, den Mitgliedern des Sicherheitsrats zur Kenntnis gebracht wor-
den ist. Sie nehmen von der in Ihrem Schreiben geäußerten Absicht Kenntnis.“

Auf seiner 5944. Sitzung am 25. Juli 2008 beschloss der Rat, den Vertreter Serbiens
(Minister für auswärtige Angelegenheiten) einzuladen, ohne Stimmrecht an der Erörterung
des folgenden Punktes teilzunehmen:

„Resolutionen des Sicherheitsrats 1160 (1998), 1199 (1998), 1203 (1998), 1239 (1999)
und 1244 (1999)

Bericht des Generalsekretärs über die Übergangsverwaltungsmission der Verein-
ten Nationen im Kosovo (S/2008/458)“.

Auf derselben Sitzung beschloss der Rat außerdem, wie zuvor in Konsultationen ver-
einbart, Herrn Lamberto Zannier, den Sonderbeauftragten des Generalsekretärs für das Ko-
sovo und Leiter der Übergangsverwaltungsmission der Vereinten Nationen im Kosovo, ge-
mäß Regel 39 seiner vorläufigen Geschäftsordnung zur Teilnahme einzuladen.

Auf derselben Sitzung beschloss der Rat ferner, wie in vorherigen Konsultationen ver-
einbart, Herrn Skënder Hyseni gemäß Regel 39 seiner vorläufigen Geschäftsordnung zur
Teilnahme einzuladen.

C. Internationaler Strafgerichtshof zur Verfolgung der Verantwortlichen für
die seit 1991 im Hoheitsgebiet des ehemaligen Jugoslawien begangenen

schweren Verstöße gegen das humanitäre Völkerrecht141

Beschluss

Auf seiner 5742. Sitzung am 14. September 2007 behandelte der Sicherheitsrat den
Punkt

„Internationaler Strafgerichtshof zur Verfolgung der Verantwortlichen für die seit
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nach Behandlung des Ersuchens des Generalsekretärs, den Auftrag von Frau Del Ponte
um den Zeitraum vom 15. September 200
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Beschluss

Auf seiner 5841. Sitzung am 20. Februar 2008 behandelte der Sicherheitsrat den Punkt
„Internationaler Strafgerichtshof zur Verfolgung der Verantwortlichen für die seit 1991 im
Hoheitsgebiet des ehemaligen Jugoslawien begangenen schweren Verstöße gegen das hu-
manitäre Völkerrecht“.

Resolution 1800 (2008)
vom 20. Februar 2008

Der Sicherheitsrat,

unter Hinweis
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Beschluss

Am 30. Juli 2008 richtete der Präsident des Sicherheitsrats das folgende Schreiben an
den Generalsekretär147:

„Ich beehre mich, Ihnen mitzuteilen, dass Ihr Schreiben vom 25. Juli 2008 betref-
fend die Zusammensetzung des Internationalen Strafgerichtshofs zur Verfolgung der
Verantwortlichen für die seit 1991 im Hoheitsgebiet des ehemaligen Jugoslawien be-
gangenen schweren Verstöße gegen das humanitäre Völkerrecht148 den Mitgliedern des
Sicherheitsrats zur Kenntnis gebracht worden ist. Nach Konsultation mit diesen Mit-
gliedern unterstütze ich Ihre Absicht, Herrn Christoph Flügge zu einem ständigen Rich-
ter des Gerichtshofs zu ernennen.“

_____________________

PUNKTE IM ZUSAMMENHANG MIT DER SITUATION BETREFFEND RUANDA

A. Die Situation betreffend Ruanda149

Beschlüsse

Mit Schreiben vom 30. Mai 2008 unterrichtete der Präsident des Sicherheitsrats den
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sowie betonend, dass die Staaten in der Region sicherstellen müssen, dass Rüstungsgü-
ter und sonstiges Wehrmaterial, die ihnen geliefert werden, nicht an illegale bewaffnete
Gruppen abgezweigt oder von diesen genutzt werden,

unter Hinweis auf das von der Regierung der Demokratischen Republik Kongo und der
Regierung der Republik Ruanda am 9. November 2007 in Nairobi unterzeichnete gemeinsa-
me Kommuniqué
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nach Prüfung des Vorschlags des Generalsekretärs, Herrn Hassan Bubacar Jallow er-
neut zum Ankläger des Internationalen Strafgerichtshofs für Ruanda zu ernennen154,

unter Hinweis darauf, dass er den Gerichtshof in seiner Resolution 1503 (2003) auffor-
derte, alle erforderlichen Maßnahmen zu treffen, um alle Gerichtsverfahren der ersten In-
stanz bis Ende 2008 und die gesamte Tätigkeit im Jahr 2010 abzuschließen (Arbeitsab-
schlussstrategie des Gerichtshofs),

sowie unter Hinweis auf seine Resolution 1534 (2004) vom 26. März 2004, in der er
betonte, wie wichtig die vollinhaltliche Durchführung der Arbeitsabschlussstrategie des Ge-
richtshofs ist, und in der der Gerichtshof nachdrücklich aufgefordert wurde, entsprechende
Maßnahmen vorzusehen und zu ergreifen,

beschließt, Herrn Hassan Bubacar Jallow mit Wirkung vom 15. September 2007 erneut
für eine vierjährige Amtszeit zum Ankläger des Internationalen Strafgerichtshofs für Ruan-
da zu ernennen, wobei diese Amtszeit durch den Sicherheitsrat früher beendet werden kann,
wenn der Gerichtshof seine Tätigkeit abgeschlossen hat.

Auf der 5741. Sitzung einstimmig verabschiedet.

Beschluss

Auf seiner 5937. Sitzung am 18. Juli 2008 beschloss der Sicherheitsrat, den Vertreter
Ruandas einzuladen, ohne Stimmrecht an der Erörterung des folgenden Punktes teilzuneh-
men:

„Internationaler Strafgerichtshof zur Verfolgung der Personen, die für Völkermord und
andere schwere Verstöße gegen das humanitäre Völkerrecht im Hoheitsgebiet Ruandas
zwischen dem 1. Januar 1994 und dem 31. Dezember 1994 verantwortlich sind, sowie
ruandischer Staatsangehöriger, die für während desselben Zeitraums im Hoheitsgebiet
von Nachbarstaaten begangenen Völkermord und andere derartige Verstöße verant-
wortlich sind

Gleichlautende Schreiben des Generalsekretärs vom 13. Juni 2008 an den Präsi-
denten der Generalversammlung und den Präsidenten des Sicherheitsrats
(S/2008/436)“.

Resolution 1824 (2008)
vom 18. Juli 2008155

Der Sicherheitsrat,

Kenntnis nehmend von dem Schreiben des Generalsekretärs an den Präsidenten des Si-
cherheitsrats vom 13. Juni 2008, dem das an den Generalsekretär gerichtete Schreiben des
Präsidenten des Internationalen Strafgerichtshofs für Ruanda („Gerichtshof“) vom 6. Juni
2008 beigefügt ist156,

unter Hinweis auf seine Resolutionen 955 (1994) vom 8. November 1994, 1165 (1998)
vom 30. April 1998, 1329 (2000) vom 30. November 2000, 1411 (2002) vom 17. Mai 2002,
1431 (2002) vom 14. August 2002 und 1449 (2002) vom 13. Dezember 2002,

insbesondere unter Hinweis auf seine Resolutionen 1503 (2003) vom 28. August 2003
und 1534 (2004) vom 26. März 2004, in denen er den Gerichtshof auffordert, alle erforder-
lichen Maßnahmen zu treffen, um die Ermittlungen bis Ende 2004, alle Gerichtsverfahren
der ersten Instanz bis Ende 2008 und die gesamte Tätigkeit im Jahr 2010 abzuschließen,

daran erinnernd, dass der Rat am 13. Juni 2006 in seiner Resolution 1684 (2006) be-
schloss, die Amtszeit von elf der ständigen Richter des Gerichtshofs bis zum 31. Dezember
2008 zu verlängern, und dass der Rat am 13. Oktober 2006 in seiner Resolution 1717 (2006)

154 Siehe S/2007/539.
155 Der Präsident des Sicherheitsrats übermittelte dem Präsidenten der Generalversammlung den Wortlaut der
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beschloss, die Amtszeit der achtzehn Ad-litem-Richter des Gerichtshofs bis zum 31. Dezem-
ber 2008 zu verlängern,

davon Kenntnis nehmend, dass zwei der ständigen Richter und einer der Ad-litem-
Richter, die derzeit am Gerichtshof tätig sind, ihre Absicht bekundet haben, 2008 nach dem
Abschluss ihrer jeweiligen Fälle zurückzutreten, und dass in diesem Stadium nicht davon
auszugehen ist, dass sie ersetzt werden müssen,

sowie Kenntnis nehmend von den Fortschritten, die der Gerichtshof dabei erzielt hat,
seine Verfahren zum frühestmöglichen Zeitpunkt zum Abschluss zu bringen,

ferner Kenntnis nehmend von den Prognosen des Gerichtshofs in Bezug auf den Ab-
schluss aller Fälle, in denen noch Verfahren laufen, vor Ende Dezember 2009,
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begangenen Völkermord und andere derartige Verstöße verantwortlich sind, an
den Präsidenten des Sicherheitsrats, datiert vom 12. Mai 2008 (S/2008/322)“.

Auf derselben Sitzung beschloss der Rat außerdem, wie zuvor in Konsultationen ver-
einbart, Richter Fausto Pocar, den Präsidenten des Internationalen Strafgerichtshofs zur
Verfolgung der Verantwortlichen für die seit 1991 im Hoheitsgebiet des ehemaligen Jugo-
slawien begangenen schweren Verstöße gegen das humanitäre Völkerrecht, Richter Dennis
Byron, den Präsidenten des Internationalen Strafgerichtshofs zur Verfolgung der Personen,
die für Völkermord und andere schwere Verstöße gegen das humanitäre Völkerrecht im Ho-
heitsgebiet Ruandas zwischen dem 1. Januar 1994 und dem 31. Dezember 1994 verantwort-
lich sind, sowie ruandischer Staatsangehöriger, die für während desselben Zeitraums im Ho-
heitsgebiet von Nachbarstaaten begangenen Völkermord und andere derartige Verstöße ver-
antwortlich sind, Herrn Serge Brammertz, den Ankläger des Internationalen Strafgerichts-
hofs für das ehemalige Jugoslawien, und Herrn Hassan Bubacar Jallow, den Ankläger des
Internationalen Strafgerichtshofs für Ruanda, gemäß Regel 39 der vorläufigen Geschäfts-
ordnung des Rates zur Teilnahme einzuladen.

_____________________

DIE SITUATION IN GEORGIEN158

Beschluss

Auf seiner 5759. Sitzung am 15. Oktober 2007 beschloss der Sicherheitsrat, den Ver-
treter Deutschlands einzuladen, ohne Stimmrecht an der Erörterung des folgenden Punktes
teilzunehmen:

„Die Situation in Georgien

Bericht des Generalsekretärs betreffend 
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hang mit einem Raketenabschuss im oberen Kodori-Tal am 11. März 2007 und macht sich
die Empfehlungen der Mission in dem Bericht zu eigen;

9. begrüßt
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19. beschließt, das Mandat der Mission um einen weiteren, am 15. April 2008 enden-
den Zeitraum zu verlängern;

20. ersucht den Generalsekretär, dieses Mandat dafür zu nutzen, die Parteien bei der
Durchführung vertrauensbildender Maßnahmen zu unterstützen und einen verstärkten und
ernsthaften Dialog in die Wege zu leiten, um eine dauerhafte und umfassende Regelung her-
beizuführen, namentlich durch die Förderung eines Treffens auf höchster Ebene, und den
Rat in seinem nächsten Bericht über die Situation in Abchasien (Georgien) über die diesbe-
züglich erzielten Fortschritte zu unterrichten;

21. unterstützt nachdrücklich die Anstrengungen des Sonderbeauftragten des Gene-
ralsekretärs für Georgien und fordert die Gruppe der Freunde des Generalsekretärs auf, ihn
auch weiterhin standhaft und geschlossen zu unterstützen;

22. beschließt, mit der Angelegenheit aktiv befasst zu bleiben.

Auf der 5759. Sitzung einstimmig verabschiedet.

Beschluss

Auf seiner 5866. Sitzung am 15. April 2008 
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erhafte und umfassende Regelung des Konflikts angemessene Sicherheitsgarantien erforder-
lich sein werden,

sowie betonend, dass wirtschaftliche Entwicklung in Abchasien (Georgien) dringend
notwendig ist, um die Lebensbedingungen der von dem Konflikt betroffenen Bevölkerungs-
gruppen, insbesondere der Flüchtlinge und Binnenvertriebenen, zu verbessern,

1. bekräftigt das Bekenntnis aller Mitgliedstaaten zur Souveränität, Unabhängigkeit
und territorialen Unversehrtheit Georgiens innerhalb seiner international anerkannten Gren-
zen und unterstützt alle Anstrengungen der Vereinten Nationen und der Gruppe der Freunde
des Generalsekretärs für Georgien, die von ihrer Entschlossenheit geleitet sind, eine Rege-
lung des georgisch-abchasischen Konflikts mit ausschließlich friedlichen Mitteln und im
Rahmen der Resolutionen des Sicherheitsrats zu fördern;

2. bekräftigt seine nachdrückliche Unterstützung für die Beobachtermission der
Vereinten Nationen in Georgien und legt den Parteien abermals eindringlich nahe, mit der
Mission uneingeschränkt zusammenzuarbeiten und aktiv und nachhaltig an dem von dem
Sonderbeauftragten des Generalsekretärs für Georgien geleiteten politischen Prozess mitzu-
wirken, und begrüßt die fortgesetzten Konsultationen der Mission mit den Parteien über die
Stärkung ihrer Beobachtungskapazität;

3. begrüßt die jüngsten Verbesserungen der Sicherheitslage insgesamt, fordert bei-
de Seiten auf, diese Verbesserungen zu konsolidieren und auszuweiten, unterstreicht die
Notwendigkeit einer Phase anhaltender Stabilität entlang der Feuereinstellungslinie und im
Kodori-Tal und betont die Notwendigkeit, die Situation im oberen Kodori-Tal, die den Be-
stimmungen des am 14. Mai 1994 in Moskau unterzeichneten Übereinkommens über eine
Waffenruhe und die Truppenentflechtung162 entsprechen muss, weiterhin genau zu beobach-
ten;

4. begrüßt außerdem die von beiden Seiten während des Treffens unter dem Vorsitz
der Vereinten Nationen am 18. und 19. Februar 2008 in Genf erneut abgegebene Zusage, die

4.
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10.89
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Beschlüsse

Auf seiner nichtöffentlichen 5874. Sitzung am 23. April 2008 beschloss der Sicher-
heitsrat, seinen Präsidenten zu ermächtigen, 
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Resolution 1780 (2007)
vom 15. Oktober 2007

Der Sicherheitsrat,

in Bekräftigung seiner früheren Resolutionen über Haiti, insbesondere der Resolutio-
nen 1542 (2004) vom 30. April 2004, 1576 (2004) vom 29. November 2004, 1608 (2005)
vom 22. Juni 2005, 1658 (2006) vom 14. Februar 2006, 1702 (2006) vom 15. August 2006
und 1743 (2007) vom 15. Februar 2007,

in Bekräftigung seines nachdrücklichen Bekenntnisses zur Souveränität, Unabhän-
gigkeit, territorialen Unversehrtheit und Einheit Haitis,

unter Begrüßung der jüngsten Schritte zur Herbeiführung dauerhafter Stabilität und
Demokratie in Haiti,

sowie unter Begrüßung der anhaltenden Fortschritte im politischen Prozess Haitis, so
auch durch die friedliche Abhaltung des letzten Wahlgangs der Lokal- und Kommunalwah-
len am 29. April 2007, und erfreut über die Zahl der Frauen und Jugendlichen, die sich an
diesem Prozess beteiligt haben,

anerkennend, dass die Herausforderungen in Haiti miteinander verknüpft sind, in Be-
kräftigung dessen, dass nachhaltige Fortschritte in den Bereichen Sicherheit, Rechtsstaat-
lichkeit und institutionelle Reform, nationale Aussöhnung und Entwicklung einander ver-
stärken, und unter Begrüßung der fortgesetzten Bemühungen der Regierung Haitis und der
internationalen Gemeinschaft, diese Herausforderungen zu bewältigen,

sowie anerkennend, dass die Achtung vor den Menschenrechten, das Vorhandensein
ordnungsgemäßer Verfahren, die Bewältigung des Kriminalitätsproblems und die Beendi-
gung der Straflosigkeit für die Gewährleistung der Rechtsstaatlichkeit und der Sicherheit in
Haiti unerlässlich sind,

anerkennend, dass sich die Sicherheitslage in den letzten Monaten erheblich verbessert
hat, jedoch feststellend, dass sie nach wie vor prekär ist,

betonend, wie wichtig die Zusammenarbeit zwischen Haiti und seinen Nachbarstaaten
sowie den Staaten der Region ist, wenn es um das wirksame Management und die effektive
Sicherung der Grenzen Haitis geht, entsprechend dem gemeinsamen Interesse an der Siche-
rung dieser Grenzen,

unterstreichend, dass der internationale unerlaubte Drogen- und Waffenhandel die Sta-
bilität Haitis weiter beeinträchtigt,

mit Lob
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fortgesetzte Durchführung des Plans zur Reform der Haitianischen Nationalpolizei166, sowie
die Anstrengungen zur Reform der wesentlichen Bereiche des Justiz- und Strafvollzugssy-
stems ebenfalls voranzutreiben,

unter Begrüßung der von der Organisation der amerikanischen Staaten gewährten Un-
terstützung bei der Aktualisierung des haitianischen Wählerverzeichnisses und mit der Auf-
forderung an die haitianischen Behörden, mit anhaltender Unterstützung durch Geber, Re-
gionalorganisationen, die Mission und das System der Vereinten Nationen ständige wirksa-
me Wahlinstitutionen einzurichten und Wahlen abzuhalten, die mit den verfassungsmäßigen
Erfordernissen Haitis im Einklang stehen,

die Notwendigkeit unterstreichend
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Dienste, und in Zusammenarbeit mit der Regierung Haitis einen alle Seiten einschließenden
politischen Dialog und die nationale Aussöhnung zu fördern sowie für den anstehenden
Wahlprozess logistische und sicherheitsbezogene Hilfe bereitzustellen;

6. begrüßt
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terstützung zu gewähren, und ermutigt die haitianischen Behörden, diese Unterstützung in
vollem Umfang zu nutzen, namentlich auf Gebieten wie der Neugliederung des Ministeri-
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Beschlüsse
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Kenntnis nehmend von den von Burundi erzielten Fortschritten im Hinblick auf die Fe-
stigung des Friedens und der Stabilität sowie von den noch verbleibenden Herausforderun-
gen, bei denen es insbesondere darum geht, den Friedensprozess mit der Partei für die Be-
freiung des Hutu-Volkes – Nationale Befreiungskräfte abzuschließen, die demokratisch ge-
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1. beschließt, das in Resolution 1719 (2006) festgelegte Mandat des Integrierten
Büros der Vereinten Nationen in Burundi bis zum 31. Dezember 2008 zu verlängern;

2. lobt die verantwortlichen Stellen und politischen Akteure in Burundi für ihre Be-
harrlichkeit in ihrem Dialog zur Herbeiführung von Stabilität und nationaler Aussöhnung
und zur Förderung der sozialen Harmonie in ihrem Land und ermutigt sie, diesen Dialog
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Auf derselben Sitzung gab der Präsident im Anschluss an Konsultationen unter den
Mitgliedern des Sicherheitsrats im Namen des Rates die folgende Erklärung ab176:

„Der Sicherheitsrat bekundet seine ernsthafte Besorgnis über die jüngsten Kon-
frontationen zwischen der Partei für die Befreiung des Hutu-Volkes – Nationale Befrei-
ungskräfte und den Nationalen Verteidigungsstreitkräften Burundis nach den Angriffen
der Partei für die Befreiung des Hutu-Volkes – Nationale Befreiungskräfte und die da-
durch verursachten Verluste von Menschenleben.

Der Rat verurteilt die Anwendung von Gewalt und fordert die beiden Parteien
abermals auf, die am 7. September 2006 geschlossene Waffenruhe strikt zu achten. Er
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Resolution 1776 (2007)
vom 19. September 2007

Der Sicherheitsrat,

in Bekräftigung seiner früheren Resolutionen über Afghanistan, insbesondere seiner
Resolutionen 1386 (2001) vom 20. Dezember 
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wendigkeit anhaltender internationaler Anstrengungen, namentlich seitens der Truppe und
der Koalition, betonend,

unter entschiedenster Verurteilung aller auf Zivilpersonen sowie auf afghanische und
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Auf derselben Sitzung beschloss der Rat außerdem, wie zuvor in Konsultationen ver-
einbart, Herrn Jean-Marie Gu
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betonend, wie wichtig ein umfassender Ansatz für die Bewältigung der Herausforde-
rungen in Afghanistan ist, und in diesem Zusammenhang feststellend, dass bei den Zielen
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verantwortung und Führung zu stärken, die Leitung der internationalen zivilen Maßnahmen
übernehmen werden, um unter anderem

a) als Kovorsitzende des Gemeinsamen Koordinierungs- und Überwachungsrats ei-
ne kohärentere Unterstützung der Regierung Afghanistans durch die internationale Gemein-
schaft sowie die Einhaltung der im Afghanistan-Pakt178 aufgeführten Grundsätze der Wirk-
samkeit der Hilfe zu fördern, namentlich durch die Mobilisierung von Ressourcen, die Ko-
ordinierung der von internationalen Gebern und Organisationen bereitgestellten Hilfe und
die Steuerung der Beiträge der Organisationen, Fonds und Programme der Vereinten Natio-
nen, insbesondere für die Drogenbekämpfungs-, Wiederaufbau- und Entwicklungsmaßnah-
men;

b) im Einklang mit ihren bestehenden Mandaten die Zusammenarbeit mit der Inter-
nationalen Sicherheitsbeistandstruppe auf allen Ebenen und im ganzen Land zu stärken, um
die Koordinierung zwischen dem zivilen und dem militärischen Bereich zu verbessern, den
frühzeitigen Austausch von Informationen zu erleichtern und die Kohärenz der Tätigkeiten
der nationalen und internationalen Sicherheitskräfte und der zivilen Akteure zur Unterstüt-
zung eines Entwicklungs- und Stabilisierungsprozesses unter afghanischer Führung zu ge-
währleisten, unter anderem durch Zusammenarbeit mit den regionalen Wiederaufbauteams
und den nichtstaatlichen Organisationen;

c) durch eine gestärkte und erweiterte Präsenz im ganzen Land politische Kontakt-
arbeit zu leisten, die Durchführung des Afghanistan-Paktes, der Nationalen Entwicklungs-
strategie für Afghanistan181 und der Nationalen Drogenkontrollstrategie182 auf lokaler Ebene
zu fördern und die Einbeziehung in die Politik der Regierung Afghanistans wie auch das
Verständnis dieser Politik zu erleichtern;

d) Gute Dienste zu leisten, um die Regierung Afghanistans auf Antrag bei der
Durchführung von Aussöhnungsprogrammen unter afghanischer Führung im Rahmen der
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tionen über den Prozess der Integration der Frauen in das politische, wirtschaftliche und so-
ziale Leben Afghanistans aufzunehmen;

29. fordert verstärkte Maßnahmen zur Gewährleistung der vollständigen Umsetzung
des Aktionsplans für Frieden, Gerechtigkeit und Aussöhnung im Einklang mit dem Afgha-
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in Bekräftigung seines nachdrücklichen Bekenntnisses zur Souveränität, Unabhängig-
keit, territorialen Unversehrtheit und nationalen Einheit Afghanistans,

bekräftigend, dass er die Regierung und das Volk Afghanistans auch künftig dabei un-
terstützen wird, ihr Land wieder aufzubauen, die Grundlagen eines dauerhaften Friedens und
einer konstitutionellen Demokratie zu stärken und ihren rechtmäßigen Platz in der Gemein-
schaft der Nationen einzunehmen,

mit Besorgnis feststellend, dass zwischen der internationalen Sicherheit, dem Terroris-
mus und der grenzüberschreitenden organisierten Kriminalität, der Geldwäsche, dem Han-
del mit unerlaubten Drogen und illegalen Waffen Verbindungen bestehen, und in diesem
Zusammenhang betonend, dass die auf nationaler, subregionaler, regionaler und internatio-
naler Ebene unternommenen Anstrengungen besser koordiniert werden müssen, um die
weltweite Reaktion auf diese ernste Herausforderung zu verstärken,

erneut seine Besorgnis über die Sicherheitslage in Afghanistan bekundend, insbeson-
dere über die anhaltenden gewalttätigen und terroristischen Aktivitäten der Taliban, der Al-
Qaida, illegaler bewaffneter Gruppen, von Kriminellen und Beteiligten am Suchtstoffhandel
sowie über die Verbindungen zwischen dem unerlaubten Drogenhandel und dem Terroris-
mus, und mit der Aufforderung an die Regierung Afghanistans, mit Hilfe der internationalen
Gemeinschaft, einschließlich der Internationalen Sicherheitsbeistandstruppe und der Koali-
tion der Operation „Dauerhafte Freiheit“ im Einklang mit den ihnen jeweils übertragenen,
sich wandelnden Verantwortlichkeiten, auch künftig gegen die Bedrohung der Sicherheit
und Stabilität Afghanistans anzugehen, die von den Taliban, der Al-Qaida, illegalen bewaff-
neten Gruppen, Kriminellen und Beteiligten am Suchtstoffhandel ausgeht,

unter Begrüßung der laufenden Anstrengungen der Regierung Afghanistans im Kampf
gegen Suchtstoffe sowie der Anstrengungen, welche die Nachbarländer unternehmen, um
gegen die Auswirkungen der Gewinnung unerlaubter Drogen in Afghanistan auf die Region
anzugehen, namentlich durch Unterbindungsmaßnahmen, mit der Aufforderung an die inter-
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der Existenzsicherung für den Erfolg der Maßnahmen zur Suchtstoffbekämpfung in Afgha-
nistan von entscheidender Bedeutung ist, und wiederholend, dass es darüber hinaus umfang-
reicher Anstrengungen bedarf, um die Drogennachfrage weltweit zu senken und so zur dau-
erhaften Beseitigung des unerlaubten Anbaus in Afghanistan beizutragen,

mit dem Ausdruck seiner äußersten Besorgnis über die Zunahme des illegalen
Schmuggels der für die Herstellung von Heroin benötigten chemischen Vorläuferstoffe, ins-
besondere Essigsäureanhydrid sowie Salzsäure und Aceton, zur illegalen Nutzung nach Af-
ghanistan und innerhalb Afghanistans, in Verbindung mit dem großen Umfang des Anbaus
und der Erzeugung von Opium und des Opiumhandels, und feststellend, dass der Großteil
des in Afghanistan erzeugten Opiums heute innerhalb des Landes verarbeitet wird,

unter Hinweis auf die von der Generalversammlung auf ihrer zwanzigsten Sonderta-
gung verabschiedete Politische Erklärung189, in der die Mitgliedstaaten beschlossen, das Jahr
2008 für die Staaten als Zieldatum zu setzen, bis zu dem unter anderem die Abzweigung von
Vorläuferstoffen beseitigt beziehungsweise maßgeblich verringert werden soll, und in der
Erkenntnis, dass Maßnahmen gegen das weltweite Drogenproblem eine gemeinsame und
geteilte Verantwortung darstellen, die einen integrierten und ausgewogenen Ansatz in voller
Übereinstimmung mit den Zielen und Grundsätzen der Charta der Vereinten Nationen und
dem Völkerrecht erfordert,

in Anerkennung der Rolle der Suchtstoffkommission des Wirtschafts- und Sozialrats
als zentrales Organ für Politikgestaltung und Koordinierung innerhalb des Systems der Ver-
einten Nationen auf dem Gebiet der internationalen Drogenkontrolle und unter Begrüßung
ihrer Absicht, die Frage der Kontrolle von Vorläuferstoffen während des Tagungsteils auf
hoher Ebene der zweiundfünfzigsten Tagung der Suchtstoffkommission als eines der zentra-
len Themen zu behandeln,

sowie in Anerkennung des Mandats und der Führungsrolle, die das Internationale
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zunutze machen, um chemische Vorläuferstoffe aus dem legalen internationalen Handel ab-
zuzweigen;

4. legt den Ausfuhrstaaten eindringlich nahe, im Einklang mit den Bestimmungen
des Übereinkommens von 1988 sicherzustellen, dass auf Ersuchen der Einfuhrstaaten alle
Ausfuhren relevanter chemischer Vorläuferstoffe systematisch notifiziert werden, ermutigt
die Einfuhrstaaten, um die systematische Notifikation solcher Ausfuhren zu ersuchen, und
legt außerdem den Regierungen, die sich noch nicht in dem Online-System für den Aus-
tausch von Vorausfuhrunterrichtungen (PEN Online) registriert haben und dieses noch nicht
nutzen, eindringlich nahe, dies zu tun;

5. fordert die Staaten auf, zu erwägen, sofern sie es noch nicht getan haben, die mul-
tilateralen Verträge, deren Ziel die Bekämpfung des unerlaubten Verkehrs mit Suchtstoffen
ist, inbesondere das Einheits-Übereinkommen der Vereinten Nationen von 1961 über Sucht-
stoffe in der durch das Protokoll vom 25. März 1972 geänderten Fassung191 sowie das Über-
einkommen der Vereinten Nationen von 1988 gegen den unerlaubten Verkehr mit Suchtstof-
fen und psychotropen Stoffen, zu ratifizieren beziehungsweise ihnen beizutreten, fordert die
Vertragsstaaten dieser Verträge auf, diese vollständig durchzuführen, unterstreicht, wie
wichtig die vollständige Durchführung dieser Verträge durch alle Vertragsstaaten ist, und
betont, dass den Vertragsstaaten durch diese Resolution keinerlei neue Verpflichtungen be-
züglich dieser Verträge auferlegt werden;

6. bekundet seine anhaltende Unterstützung für das Engagement und die Anstren-
gungen Afghanistans, eine dauerhafte maßgebliche Verringerung der Gewinnung von
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und seines Sonderbeauftragten über die Bereiche, die größere Aufmerksamkeit verlan-
gen, an. Der Rat fordert alle zuständigen Akteure auf, der erweiterten Koordinierungs-
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Auf seiner 5813. Sitzung am 21. Dezember 2007 beschloss der Rat, den Vertreter Si-
erra Leones einzuladen, ohne Stimmrecht an der Erörterung des folgenden Punktes teilzu-
nehmen:

„Die Situation in Sierra Leone

Fünfter Bericht des Generalsekretärs über 
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und Beschäftigungsmöglichkeiten, zur Stärkung des Justizwesens und zur Förderung der
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Die Ratsmitglieder würden es begrüßen, wenn Sie in Ihren Bericht für April 2008
weitere Informationen über die geplante Verringerung der Personalstärke des Integrier-
ten Büros zwischen den für den 5. Juli 2008 angesetzten Kommunalwahlen und seinem
Abschluss im September 2008 sowie konkrete Vorschläge zum Mandat, zur Struktur
und zur Personalstärke des nachfolgenden integrierten politischen Büros aufnähmen.
Sie wären außerdem an Ihren Plänen für den Teilbereich des Polizei-/Militärberater-
teams der Vereinten Nationen interessiert.

Der Rat unterstreicht erneut die Rolle, die dem Integrierten Büro der Vereinten Na-
tionen in Sierra Leone dabei zukommt, Hilfe bei den Lokalwahlen sowie für die natio-
nalen Kommissionen und Institutionen zur Förderung der guten Regierungsführung und
der Menschenrechte zu gewähren und gleichzeitig den Kooperationsrahmen für die
Friedenskonsolidierung in Sierra Leone200 und die Arbeit der Kommission für Friedens-
konsolidierung und des Friedenskonsolidierungsfonds aktiv zu unterstützen, um den
Friedenskonsolidierungsprozess voranzubringen.“

Auf seiner 5887. Sitzung am 7. Mai 2008 beschloss der Rat, den Vertreter Sierra Leo-
nes einzuladen, ohne Stimmrecht an der Erörterung des folgenden Punktes teilzunehmen:
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Mit Schreiben vom 21. Dezember 2007208 unterrichtete der Präsident des Sicherheits-
rats den Generalsekretär, dass sein Schreiben vom 28. November 2007209 den Ratsmitglie-
dern zur Kenntnis gebracht worden sei, dass sie seiner Empfehlung zugestimmt und von der
in dem Schreiben geäußerten Absicht Kenntnis genommen hätten.

_____________________

DIE SITUATION IN DER REGION DER GROSSEN SEEN AFRIKAS* 210

Beschlüsse

Auf seiner 5783. Sitzung am 21. November 2007 beschloss der Sicherheitsrat, die Ver-
treter der Demokratischen Republik Kongo und Ruandas einzuladen, ohne Stimmrecht an
der Erörterung des Punktes „Die Situation in der Region der Großen Seen Afrikas“ teilzu-
nehmen.

Auf derselben Sitzung gab der Präsident im Anschluss an Konsultationen unter den
Mitgliedern des Sicherheitsrats im Namen des Rates die folgende Erklärung ab211:

„Der Sicherheitsrat würdigt das am 9. November 2007 von den Regierungen der
Demokratischen Republik Kongo und der Republik Ruanda in Nairobi unterzeichnete
gemeinsame Kommuniqué über ein gemeinsames Konzept zur Beendigung der Bedro-
hung des Friedens und der Stabilität in beiden Ländern und in der Region der Großen
Seen212 als einen wichtigen Meilenstein zur endgültigen Lösung des Problems illegaler
bewaffneter Gruppen im Osten der Demokratischen Republik Kongo.

Der Rat bekundet seine Anerkennung für die Anstrengungen, die der Generalse-
kretär in diesem Zusammenhang durch die von dem Beigeordneten Generalsekretär für
politische Angelegenheiten, Herrn Haile Menkerios, durchgeführte Sondermission un-
ternommen hat, und sieht einer Fortsetzung dieses Engagements, einschließlich weiterer
Konsultationen mit den beteiligten Regierungen sowie regionalen und internationalen
Partnern, mit Interesse entgegen.

Der Rat erinnert daran, dass die anhaltende Präsenz illegaler bewaffneter Gruppen,
insbesondere der Demokratischen Kräfte zur Befreiung Ruandas, der ehemaligen Ru-
andischen Streitkräfte/Interahamwe und der dissidenten Miliz von Herrn Laurent
Nkunda, eine der Grundursachen des Konflikts im Osten der Demokratischen Republik
Kongo ist und eine Bedrohung der regionalen Stabilität darstellt. Der Rat verlangt er-
neut, dass diese Gruppen ihre Waffen niederlegen und sich freiwillig und ohne Vorbe-
dingungen am Prozess ihrer Demobilisierung, Repatriierung, Neuansiedlung bezie-
hungsweise Wiedereingliederung beteiligen.

Der Rat ermutigt die Verantwortlichen in der Demokratischen Republik Kongo
und der Republik Ruanda, ihre in dem Kommuniqué von Nairobi eingegangenen Ver-
pflichtungen vollständig zu erfüllen und bei der Lösung ihrer gemeinsamen Sicherheits-
probleme auch weiterhin zusammenzuarbeiten.

Der Rat betont seine Bereitschaft, die Erfüllung dieser Verpflichtungen zu erleich-
tern und zu unterstützen, insbesondere durch die Ergreifung von Maßnahmen gegen zu-
sätzliche Personen und Einrichtungen, darunter gegebenenfalls die Demokratischen
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Kräfte zur Befreiung Ruandas und die ehemaligen Ruandischen Streitkräfte/Interaham-
we, gemäß den Resolutionen 1596 (2005) und 1649 (2005).

Der Rat bekundet der Mission der Organisation der Vereinten Nationen in der De-
mokratischen Republik Kongo erneut seine volle Unterstützung für ihre Tätigkeit am
Boden und legt ihr nahe, die von den Regierungen der Demokratischen Republik Kongo
und der Republik Ruanda vereinbarten Maßnahmen im Rahmen ihres Mandats und ihrer
Fähigkeiten zu unterstützen.“

Am 6. Dezember 2007 richtete der Präsident des Sicherheitsrats das folgende Schrei-
ben an den Generalsekretär213:

„Ich beehre mich, Ihnen mitzuteilen, dass Ihr Schreiben vom 21. November 2007
betreffend Ihren Vorschlag, das Mandat des vorläufigen Verbindungsbüros Ihres Son-
dergesandten für die von der Widerstandsarmee des Herrn betroffenen Gebiete zu ver-
längern und das Büro für die Dauer eines Jahres, bis zum 31. Dezember 2008, zu einer
besonderen politischen Mission für den Sondergesandten höherzustufen214, den Mitglie-
dern des Sicherheitsrats zur Kenntnis gebracht worden ist. Sie nehmen von der Infor-
mation und dem Vorschlag in Ihrem Schreiben Kenntnis.“

Auf seiner 5852. Sitzung am 13. März 2008 beschloss der Rat, die Vertreter der Demo-
kratischen Republik Kongo und Ruandas einzuladen, ohne Stimmrecht an der Erörterung
des Punktes „Die Situation in der Region der Großen Seen Afrikas“ teilzunehmen.

Resolution 1804 (2008)
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qué von Nairobi212 zu erfüllen, insbesondere mit dem Ziel, günstige Bedingungen für die Re-
patriierung demobilisierter Kombattanten zu schaffen;

5. weist darauf hin, dass die gezielten Maßnahmen, einschließlich des Reiseverbots
und des Einfrierens von Vermögenswerten, die mit den Ziffern 13 beziehungsweise 15 der
Resolution 1596 (2005) vom 18. April 2005 verhängt und mit den Resolutionen 1649 (2005)
und 1698 (2006) vom 31. Juli 2006 dahin gehend erweitert wurden, dass sie insbesondere für
die politischen und militärischen Führer der in der Demokratischen Republik Kongo operie-
renden bewaffneten Gruppen gelten, die die Entwaffnung und die freiwillige Repatriierung
oder Neuansiedlung der diesen Gruppen angehörenden Kombattanten behindern, und be-
tont, dass diese Maßnahmen auf die Führer der Demokratischen Kräfte zur Befreiung Ruan-
das, der ehemaligen Ruandischen Streitkräfte/Interahamwe und der anderen im Einklang mit
den genannten Resolutionen bezeichneten ruandischen bewaffneten Gruppen anwendbar
sind;

6. sagt zu, im Rahmen seiner bevorstehenden Überprüfung der in Ziffer 5 beschrie-
benen Maßnahmen nach Bedarf und unter Berücksichtigung der Mitwirkung an dem Prozess
der Entwaffnung, Demobilisierung, Repatriierung, Wiedereingliederung und Neuansied-
lung beziehungsweise des Beitrags dazu zu erwägen, die Anwendbarkeit dieser Maßnahmen
auf andere Angehörige der Demokratischen Kräfte zur Befreiung Ruandas, der ehemaligen
Ruandischen Streitkräfte/Interahamwe oder der anderen im Hoheitsgebiet der Demokrati-
schen Republik Kongo operierenden ruandischen bewaffneten Gruppen oder auf Personen,
die ihnen in anderer Form behilflich sind, auszuweiten;

7. betont, dass nach dem mit Resolution 1493 (2003) vom 28. Juli 2003 verhängten
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DIE SITUATION BETREFFEND DIE
DEMOKRATISCHE REPUBLIK KONGO217

Beschluss

Auf seiner 5730. Sitzung am 10. August 2007 beschloss der Sicherheitsrat, den Vertre-
ter der Demokratischen Republik Kongo einzuladen, ohne Stimmrecht an der Erörterung des
folgenden Punktes teilzunehmen:

„Die Situation betreffend die Demokratische Republik Kongo

Schreiben des Vorsitzenden des Ausschusses des Sicherheitsrats nach Resolution
1533 (2004) betreffend die Demokratische Republik Kongo an den Präsidenten
des Sicherheitsrats, datiert vom 16. Juli 2007 (S/2007/423)“.

Resolution 1771 (2007)
vom 10. August 2007

Der Sicherheitsrat,

unter Hinweis auf seine früheren Resolutionen, insbesondere die Resolution 1756
(2007) vom 15. Mai 2007, sowie die Erklärungen seines Präsidenten betreffend die Demo-
kratische Republik Kongo, insbesondere die Erklärung vom 23. Juli 2007218,

in Bekräftigung seines Bekenntnisses zur Achtung der Souveränität, territorialen Un-
versehrtheit und politischen Unabhängigkeit der Demokratischen Republik Kongo und aller
Staaten der Region,

die Einsetzung demokratisch gewählter Institutionen in der Demokratischen Republik
Kongo begrüßend und die Hoheitsgewalt der gewählten Regierung im Hinblick auf die Her-
stellung wirksamer Sicherheit und Kontrolle im gesamten Hoheitsgebiet des Landes bestäti-
gend,

mit Befriedigung Kenntnis nehmend von der Verabschiedung des Regierungspro-
gramms, insbesondere von dem darin enthaltenen Vertrag über die Regierungsführung,

Kenntnis nehmend von dem Schlussbericht der gemäß Resolution 1698 (2006) einge-
setzten Sachverständigengruppe für die Demokratische Republik Kongo219,

unter Verurteilung der anhaltenden illegalen Waffenbewegungen innerhalb der Demo-
kratischen Republik Kongo und in die Demokratische Republik Kongo, seine Entschlossen-
heit bekundend, die Einhaltung des mit Resolution 1493 (2003) vom 28. Juli 2003 verhäng-
ten und mit Resolution 1596 (2005) vom 18. April 2005 erweiterten Waffenembargos auch
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zur Kenntnis gebracht worden sei und dass sie von der darin enthaltenen Information und
dem darin enthaltenen Vorschlag Kenntnis genommen hätten.

Auf seiner 5814. Sitzung am 21. Dezember 2007 beschloss der Rat, den Vertreter der
Demokratischen Republik Kongo einzuladen, ohne Stimmrecht an der Erörterung des fol-
genden Punktes teilzunehmen:

„Die Situation betreffend die Demokratische Republik Kongo

Vierundzwanzigster Bericht des Generalsekretärs über die Mission der Organisa-
tion der Vereinten Nationen in der Demokratischen Republik Kongo
(S/2007/671)“.
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niqués über ein gemeinsames Konzept zur Beendigung der Bedrohung des Friedens und der
Stabilität in beiden Ländern und in der Region der Großen Seen225, das einen wichtigen Mei-
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6. ersucht den Generalsekretär, bis zum 31. März 2008 darüber Bericht zu erstatten,
wie die Mission die Streitkräfte der Demokratischen Republik Kongo weiter unterstützen
oder welche anderen Maßnahmen sie gegenübe
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insbesondere sexuelle Gewalt, verantwortlich sind, unverzüglich vor Gericht stellen, die von
der Hohen Kommissarin der Vereinten Nationen für Menschenrechte in dem Land eingelei-
tete Bestandsaufnahme der Menschenrechtsverletzungen voll zu unterstützen und einen
Überprüfungsmechanismus einzurichten, um bei der Auswahl von Bewerbern für offizielle
Ämter, namentlich auch Schlüsselstellen in den Streitkräften, der Nationalpolizei und ande-
ren Sicherheitsdiensten, ihr vergangenes Verhalten hinsichtlich der Achtung des humanitä-
ren Völkerrechts und der Menschenrechte zu berücksichtigen;

16. erinnert an das Mandat der Mission, bei der Förderung und dem Schutz der Men-
schenrechte behilflich zu sein, Menschenrechtsverletzungen zu untersuchen mit dem Ziel,
der Straflosigkeit ein Ende zu setzen, bei der Ausarbeitung und Umsetzung einer Strategie
für die Unrechtsaufarbeitung während des Übergangsprozesses behilflich zu sein und bei
den nationalen und internationalen Bemühungen mitzuwirken, die für schwere Menschen-
rechtsverletzungen und Verstöße gegen das humanitäre Völkerrecht verantwortlichen Perso-
nen vor Gericht zu stellen;

17. bekräftigt die Verpflichtung aller Parteien, die einschlägigen Regeln und Grund-
sätze des humanitären Völkerrechts betreffend den Schutz des humanitären Personals und
des Personals der Vereinten Nationen in vollem Umfang einzuhalten, und verlangt außer-
dem, dass alle beteiligten Parteien dem humanitären Personal sofortigen, vollen und unge-
hinderten Zugang zu allen hilfsbedürftigen Personen gewähren, wie im anwendbaren Völ-
kerrecht vorgesehen;

18. ersucht die Mission, in Anbetracht des Ausmaßes und der Schwere der insbeson-
dere von bewaffneten Elementen in der Demokratischen Republik Kongo verübten sexuel-
len Gewalttaten eine gründliche Überprüfung ihrer Maßnahmen zur Verhütung und Be-
kämpfung sexueller Gewalt vorzunehmen und in enger Zusammenarbeit mit dem Landes-
team der Vereinten Nationen und den anderen Partnern eine umfassende, die gesamte Mis-
sion einbeziehende Strategie zur Verstärkung der Präventions-, Schutz- und Reaktionsmaß-
nahmen gegenüber sexueller Gewalt zu verfolgen, einschließlich der Schulung der kongole-
sischen Sicherheitskräfte im Einklang mit dem Mandat der Mission, und regelmäßig über
die diesbezüglich ergriffenen Maßnahmen Bericht zu erstatten, nötigenfalls in einem geson-
derten Anhang, und dabei auch konkrete Daten und Trendanalysen des Problems vorzule-
gen;

19. legt der Mission nahe, ihre Kontakte zur Zivilbevölkerung, insbesondere zu den
Binnenvertriebenen, zu verbessern, um ihr Mandat und ihre Tätigkeiten besser bekannt zu
machen;

20. nimmt Kenntnis von den vom Generalsekretär vorgelegten Richtkriterien für eine
künftige stufenweise Verringerung der Personalstärke der Mission227, ermutigt die Mission,
die Tätigkeiten aller ihrer Teile darauf auszurichten, den kongolesischen Behörden bei der
Erfüllung dieser Kriterien behilflich zu sein, und ersucht den Generalsekretär, die Kriterien
weiterzuentwickeln und dem Rat regelmäßig über die diesbezüglich erzielten Fortschritte
Bericht zu erstatten, einschließlich über die Anwendung des Planungsprozesses für inte-
grierte Missionen;

21. ersucht den Generalsekretär, auch weiterhin regelmäßig und mindestens alle drei
Monate über die Situation in der Demokratischen Republik Kongo und die Tätigkeit der
Mission Bericht zu erstatten, einschließlich über die in den Ziffern 7, 18 und 20 angespro-
chenen Fragen;

22. beschließt, mit der Angelegenheit aktiv befasst zu bleiben.

Auf der 5814. Sitzung einstimmig verabschiedet.

Beschluss

Auf seiner 5828. Sitzung am 30. Januar 2008 beschloss der Sicherheitsrat, den Vertre-
ter der Demokratischen Republik Kongo einzuladen, ohne Stimmrecht an der Erörterung des
folgenden Punktes teilzunehmen:
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„Die Situation betreffend die Demokratische Republik Kongo

Vierundzwanzigster Bericht des Generalsekretärs über die Mission der Organisa-
tion der Vereinten Nationen in der Demokratischen Republik Kongo (S/2007/671)

Schreiben des Generalsekretärs vom 30. November 2007 an den Präsidenten des
Sicherheitsrats (S/2007/694)“.

Resolution 1797 (2008)
vom 30. Januar 2008

Der Sicherheitsrat,

unter Hinweis auf seine Resolutionen und die Erklärungen seines Präsidenten betref-
fend die Demokratische Republik Kongo, insbesondere die Resolutionen 1756 (2007) vom
15. Mai 2007 und 1794 (2007) vom 21. Dezember 2007,

in Bekräftigung seiner Entschlossenheit, in der Zeit nach dem Übergangsprozess wei-
ter zur Festigung des Friedens und der Stabilität in der Demokratischen Republik Kongo bei-
zutragen, insbesondere über die Mission der Organisation der Vereinten Nationen in der De-
mokratischen Republik Kongo,

unter Hinweis darauf, wie wichtig Wahlen, darunter die anstehenden Kommunalwah-
len, für die längerfristige Wiederherstellung des Friedens und der Stabilität, die nationale
Aussöhnung und die Schaffung eines Rechtsstaats in der Demokratischen Republik Kongo
sind,

die internationalen Partner ermutigend, den Wahlprozess in der Demokratischen Repu-
blik Kongo weiter zu unterstützen,

unter Begrüßung des Schreibens des Generalsekretärs vom 11. Oktober 2007 und des
Schreibens vom 30. November 2007229 sowie der Empfehlungen in dem vierundzwanzigsten
Bericht des Generalsekretärs vom 14. November 2007 über die Mission227 betreffend die
Hilfe, welche die Mission den kongolesischen Behörden bei der Organisation, der Vorberei-
tung und der Abhaltung von Kommunalwahlen gewährt,

1. ermächtigt die Mission der Organisation der Vereinten Nationen in der Demokra-
tischen Republik Kongo, den kongolesischen Behörden, namentlich der Unabhängigen Na-
tionalen Wahlkommission, in enger Abstimmung mit den internationalen Partnern und dem
Landesteam der Vereinten Nationen bei der Organisation, der Vorbereitung und der Abhal-
tung von Kommunalwahlen behilflich zu sein, wie in dem Schreiben des Generalsekretärs
vom 11. Oktober 2007 und dem Schreiben vom 30. November 2007229 empfohlen;

2. beschließt, mit der Angelegenheit aktiv befasst zu bleiben.

Auf der 5828. Sitzung einstimmig verabschiedet.

Beschlüsse

Ebenfalls auf der 5828. Sitzung gab der Präsident des Sicherheitsrats im Anschluss an
die Verabschiedung der Resolution 1797 (2008) im Namen des Rates die folgende Erklä-
rung ab230:

„Der Sicherheitsrat beglückwünscht Präsident Kabila und die Regierung der De-
mokratischen Republik Kongo sowie die Organisatoren und Teilnehmer der Konferenz
für Frieden, Sicherheit und Entwicklung in Nord- und Südkivu zum Erfolg der Konfe-
renz, die vom 6. bis 23. Januar 2008 in Goma abgehalten wurde.

Der Rat ist insbesondere erfreut darüber, dass die bewaffneten Gruppen in Nord-
und Südkivu sich verpflichtet haben, eine vollständige und sofortige Waffenruhe ein-
zuhalten, damit zu beginnen, ihre Truppen im Hinblick auf ihre Integration oder ihre
Entwaffnung, Demobilisierung und Wiedereingliederung im Rahmen des dafür vorge-

230 S/PRST/2008/2.
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sehenen nationalen Programms abzuziehen, und die Regeln des humanitären Völker-
rechts und die internationalen Menschenrechtsnormen strikt einzuhalten, wie aus den
Verpflichtungserklärungen (Actes d’engagement) hervorgeht, die sie am 23. Januar
2008 mit der Regierung der Demokratischen Republik Kongo unterzeichnet haben.

Der Rat lobt die Regierung der Demokratischen Republik Kongo dafür, dass sie
im Einklang mit den Verpflichtungserklärungen eine Waffenruhe angeordnet hat. Im
Zusammenhang mit der Bekämpfung der Straflosigkeit nimmt der Rat Kenntnis von der
Zusage der Regierung, die Zustimmung des Parlaments zu einem Amnestiegesetz für
kriegerische und aufständische Handlungen einzuholen, und begrüßt es, dass Völker-
mord, Kriegsverbrechen und Verbrechen gegen die Menschlichkeit nicht unter diese
Amnestie fallen.

Der Rat fordert alle Parteien der Abkommen auf, die Waffenruhe zu achten und
die anderen von ihnen eingegangenen Verpflichtungen wirksam und nach Treu und
Glauben umzusetzen. In dieser Hinsicht hebt er hervor, wie wichtig die Arbeit ist, die
von den in den Verpflichtungserklärungen vorgesehenen gemeinsamen Kommissionen
zu leisten ist, und ermutigt die internati.0243 Tw
243hfv.2( nae6H)-5d
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tung des Waffenembargos und der anderen mit seinen Resolutionen festgelegten Maßnah-
men weiter genau zu überwachen,
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mit dem erneuten Ausdruck seiner ernsten Besorgnis über die Anwesenheit bewaffne-
ter Gruppen und Milizen im Osten der Demokratischen Republik Kongo, insbesondere in
den Provinzen Nord- und Südkivu und im Distrikt Ituri, wodurch in der gesamten Region
weiter ein Klima der Unsicherheit herrscht,

betonend, dass die Regierung der Demokratischen Republik Kongo die Hauptverant-
wortung dafür trägt, unter Achtung der Rechtsstaatlichkeit, der Menschenrechte und des hu-
manitären Völkerrechts die Sicherheit in ihrem Hoheitsgebiet zu gewährleisten und die Zi-
vilbevölkerung zu schützen,

unter Hinweis auf das von der Regierung der Demokratischen Republik Kongo und der
Regierung der Republik Ruanda am 9. Novemb
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5. beschließt außerdem für den in Ziffer 1 genannten Zeitraum, dass alle Staaten
dem Ausschuss jede Lieferung von Rüstungsgütern und sonstigem Wehrmaterial für die De-
mokratische Republik Kongo oder jede Bereitstellung von Hilfe, Beratung oder Ausbildung
im Zusammenhang mit militärischen Aktivitäten in der Demokratischen Republik Kongo,
mit Ausnahme der in Ziffer 3 Buchstaben a) und b) genannten, im Voraus ankündigen, und
betont, wie wichtig es ist, dass diese Ankündigungen alle sachdienlichen Angaben enthalten,
auch gegebenenfalls den Endnutzer, das voraussichtliche Lieferdatum und den Transport-
weg der Lieferungen;

B

6. beschließt ferner, dass alle Regierungen in der Region, insbesondere die Regie-
rungen der Demokratischen Republik Kongo und der an Ituri und die Kivus angrenzenden
Staaten, während eines weiteren, zu dem in Ziffer 1 genannten Datum endenden Zeitraums
die notwendigen Maßnahmen treffen werden,
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10. beschließt außerdem, dass die mit Ziffer 9 verhängten Maßnahmen keine Anwen-
dung finden,

a) wenn der Ausschuss im Voraus und von Fall zu Fall bestimmt, dass die betreffen-
den Reisen aus humanitären Gründen, einschließlich religiöser Verpflichtungen, gerechtfer-
tigt sind;

b) wenn der Ausschuss zu dem Schluss kommt, dass eine Ausnahmeregelung die
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a) Personen oder Einrichtungen, die unter Verstoß gegen die von den Mitgliedstaa-
ten im Einklang mit Ziffer 1 verhängten Maßnahmen tätig werden;

b) die politischen und militärischen Führer der in der Demokratischen Republik
K8l71(i)-4, operierenden ausländischen bewaffneten Gruppen, die die Entwaffnung und die frei-
willige Repatriierung oder Neuansiedlung der diesen Gruppen angehörenden Kombattanten
behindern;

c) die politischen und militärischen Führer der kongolesischen Milizen, die Unter-
stützung von außerhalb der Demokratischen Republik Kongo erhalten, die die Beteiligung
ihrer Kombattanten an den Prozessen der Entwaffnung, Demobilisierung und Wiederein-
gliederung behindern;

d) die politischen und militärischen Führer, die in der Demokratischen Republik
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um gegen die von dem Ausschuss nach Buchstabe e) benannten Personen und Einrichtungen
zu ermitteln und sie gegebenenfalls strafrechtlich zu verfolgen;

g) Anträge auf Ausnahmen nach den Ziffern 10 und 12 zu prüfen und darüber zu
entscheiden;

h) die erforderlichen Richtlinien zur Erleichterung der Durchführung der Ziffern 1,
6, 8, 9 und 11 zu erlassen;

16. fordert alle Staaten, insbesondere die Staaten der Region, auf, die Durchführung
des Waffenembargos zu unterstützen und mit dem Ausschuss bei der Wahrnehmung seines
Mandats uneingeschränkt zusammenzuarbeiten;

E

17. ersucht den Generalsekretär, das Mandat der mit Resolution 1771 (2007) einge-
setzten Sachverständigengruppe um einen am 31. Dezember 2008 endenden Zeitraum zu
verlängern;

18. ersucht die Sachverständigengruppe, das folgende Mandat wahrzunehmen:

a
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21. bekräftigt seine Forderung in Ziffer 19 der Resolution 1596 (2005), dass alle Par-
teien und alle Staaten, insbesondere die Staaten der Region, bei der Arbeit der Sachverstän-
digengruppe uneingeschränkt kooperieren und dass sie

a) die Sicherheit ihrer Mitglieder gewährleisten;

b) ungehinderten und sofortigen Zugang gewährleisten, insbesondere zu den Perso-
nen, Dokumenten und Orten, bei denen die Sachverständigengruppe dies zur Erfüllung ihres
Mandats für sachdienlich erachtet;

F

22. beschließt, dass er zu gegebener Zeit und bis spätestens 31. Dezember 2008 die
in dieser Resolution festgelegten Maßnahmen überprüfen wird, um sie gegebenenfalls im
Lichte einer Festigung der Sicherheitslage in der Demokratischen Republik Kongo anzupas-
sen, insbesondere bei Fortschritten bei der Reform des Sicherheitssektors, einschließlich der
Integration der Streitkräfte und der Reform der Nationalpolizei, sowie bei der Entwaffnung,
Demobilisierung, Repatriierung, Neuansiedlung oder gegebenenfalls Wiedereingliederung
der kongolesischen und ausländischen bewaffneten Gruppen;

23. beschließt außerdem, mit der Angelegenheit aktiv befasst zu bleiben.

Auf der 5861. Sitzung einstimmig verabschiedet.

Beschluss

Mit Schreiben vom 30. Mai 2008 unterrichtete der Präsident des Sicherheitsrats den
Generalsekretär über den Beschluss des Rates, eine Mission nach Afghanistan zu entsen-
den.233

_____________________

DIE SITUATION IN DER ZENTRALAFRIKANISCHEN REPUBLIK234

Beschlüsse

Mit Schreiben vom 31. August 2007235 unterrichtete der Präsident des Sicherheitsrats
den Generalsekretär, dass sein Schreiben vom 27. August 2007236 den Ratsmitgliedern zur
Kenntnis gebracht worden sei und dass sie von der darin enthaltenen Information und darin
geäußerten Absicht Kenntnis genommen hätten.

Am 3. Dezember 2007 richtete der Präsident des Sicherheitsrats das folgende Schrei-
ben an den Generalsekretär237:

„Ich beehre mich, Ihnen mitzuteilen, dass Ihr Schreiben vom 28. November 2007
betreffend Ihre Empfehlung, das Mandat des Büros der Vereinten Nationen zur Unter-
stützung der Friedenskonsolidierung in der Zentralafrikanischen Republik um ein wei-
teres Jahr, vom 1. Januar bis 31. Dezember 2008, zu verlängern238, den Mitgliedern des
Sicherheitsrats zur Kenntnis gebracht worden ist. Sie nehmen von der in Ihrem Schrei-
ben enthaltenen Information und Empfehlung Kenntnis.“

233 Das Schreiben, das als Dokument S/2008/347 des Sicherheitsrats herausgegeben wurde, findet sich auf Sei-
te 58 dieses Bandes. Die Mission fand vom 31. Mai bis 10. Juni 2008 statt (siehe S/2008/460).
234 Resolutionen beziehungsweise Beschlüsse zu dieser Frage wurden vom Sicherheitsrat erstmals im Jahr
1997 verabschiedet.
235 Das Schreiben, das als Dokument S/2007/523 des Sicherheitsrats herausgegeben wurde, findet sich auf Sei-
te 45 dieses Bandes.
236 S/2007/522.
237 S/2007/703.
238 S/2007/702.
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Am 30. Mai 2008 richtete der Präsident des Sicherheitsrats das folgende Schreiben an
den Vorsitzenden der Kommission für Friedenskonsolidierung239:

„Ich beehre mich, auf Ziffer 12 der Resolution 1645 (2005) des Sicherheitsrats Be-
zug zu nehmen.

Mit Schreiben vom 6. März 2008 an den Vorsitzenden der Kommission für Frie-
denskonsolidierung, das dem Rat am 10. April 2008 zugeleitet wurde, ersuchte der Mi-
nister für auswärtige Angelegenheiten, regionale Integration und Frankophonie der Zen-
tralafrikanischen Republik darum, die Zentralafrikanische Republik auf die Tagesord-
nung der Kommission zu setzen. Der Rat unterstützt dieses Ersuchen und bittet die Kom-
mission, Rat und Empfehlungen zur Situation in der Zentralafrikanischen Republik ab-
zugeben.

Im Anschluss an frühere Unterrichtungen und Konsultationen über die Situation
in dem Land würde der Sicherheitsrat insbesondere den Rat und die Empfehlungen der
Kommission auf den folgenden Gebieten begrüßen:

a) Aufnahme und Führung eines alle Seiten einschließenden politischen Dia-
logs;

b) Maßnahmen seitens der nationalen Behörden und Unterstützung durch die
internationale Gemeinschaft, um ein wirksames, rechenschaftspflichtiges und bestand-
fähiges System des nationalen Sicherheitssektors zu entwickeln;

c) Wiederherstellung der Rechtsstaatlichkeit, einschließlich der Achtung der
Menschenrechte, und gute Regierungs- und Verwaltungsführung in allen Regionen des
Landes.

Der Rat ist der Auffassung, dass die Kommission eine entscheidende Rolle dabei
spielen könnte, die Koordinierung und Kohärenz innerhalb des Systems der Vereinten
Nationen und innerhalb der breiteren internationalen Gemeinschaft bei der Unterstüt-
zung und Festigung der Friedenskonsolidierungsmaßnahmen der Zentralafrikanischen
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Der Rat unterstreicht, dass sowohl Äthiopien als auch Eritrea die endgültige und
bindende Entscheidung der Grenzkommission für Äthiopien und Eritrea über die Fest-
legung der Grenze244 ohne Vorbedingungen akzeptiert haben.

Der Rat fordert die Parteien nachdrücklich auf, konkrete Maßnahmen zur sofortigen
und bedingungslosen Durchführung der Entscheidung der Grenzkommission über die
Festlegung der Grenze zu ergreifen, unter Berücksichtigung der von ihnen auf dem Tref-
fen der Grenzkommission am 6. und 7. September 2007 ausgesprochenen Verpflichtun-
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Erklärung der Kommission vom 27. November 2006245 Kenntnis nahm, und Kenntnis neh-
mend von dem sechsundzwanzigsten Bericht der Kommission, der dem Bericht des Gene-
ralsekretärs vom 23. Januar 2008246 als Anhang beigefügt ist,

betonend, dass die physische Markierung der Grenze zwischen Äthiopien und Eritrea
zu einer umfassenden und dauerhaften Beilegung der Streitigkeit zwischen den Parteien und
zu einer Normalisierung ihrer Beziehungen beitragen würde,

mit dem Ausdruck seiner tiefen Besorgnis über die Fortdauer der Streitigkeit zwischen
Äthiopien und Eritrea und über die nach wie vor angespannte und potenziell instabile Si-
cherheitssituation in der vorübergehenden Sicherheitszone und den angrenzenden Gebieten
und betonend, dass die Parteien die Hauptverantwortung dafür tragen, diese Situation zu be-
enden, indem sie ihren Verpflichtungen nach den Abkommen von Algier rasch nachkom-
men,

in erneuter Bekräftigung der Unversehrtheit der in den Absätzen 12 bis 14 des Abkom-
mens über die Einstellung der Feindseligkeiten vorgesehenen vorübergehenden Sicherheits-
zone und unter Hinweis auf die mit ihrer Schaffung verfolgten Ziele, insbesondere das Ziel
der Schaffung der für eine umfassende und dauerhafte Regelung des Konflikts förderlichen
Bedingungen, sowie auf die von den Parteien eingegangene Verpflichtung zur Achtung der
vorübergehenden Sicherheitszone,

unterstreichend, dass der Sicherheitsrat nach wie vor entschlossen ist, seine Rolle
wahrzunehmen und insbesondere dazu beizutragen, die Einhaltung der Verpflichtungen zu
gewährleisten, die die Parteien in dem Abkommen über die Einstellung der Feindseligkeiten
und dem Friedensabkommen, zu deren Zeugen die Vereinten Nationen gehörten, eingegan-
gen sind,

in Würdigung der Anstrengungen, die die Mission der Vereinten Nationen in Äthiopi-
en und Eritrea und ihr Militär- und Zivilpersonal unternehmen, um ihre Aufgaben trotz der
schwierigen Umstände zu erfüllen,

nach Behandlung des Berichts des Generalsekretärs246,

1. beschließt, das Mandat der Mission der Vereinten Nationen in Äthiopien und Eri-
trea um einen Zeitraum von sechs Monaten bis zum 31. Juli 2008 zu verlängern;

2. fordert die Parteien erneut auf, größte Zurückhaltung zu üben und jede gegensei-
tige Androhung oder Anwendung von Gewalt zu unterlassen, provozierende militärische
Aktivitäten zu vermeiden und keine weiteren feindseligen Erklärungen auszutauschen;

3. fordert Äthiopien und Eritrea erneut auf, sich auch weiterhin uneingeschränkt zu
dem Abkommen über die Einstellung der Feindseligkeiten vom 18. Juni 2000242 zu bekennen
und die Situation zu deeskalieren, namentlich indem sie zu dem Dislozierungsstand vom
16. Dezember 2004 zurückkehren;

4. unterstreicht, dass Äthiopien und Eritrea die Hauptverantwortung für die Herbei-
führung einer umfassenden und dauerhaften Regelung der Grenzstreitigkeit und die Norma-
lisierung ihrer Beziehungen tragen, verlangt, dass sie sofort konkrete Schritte in Richtung
auf den Abschluss des mit dem Friedensabkommen vom 12. Dezember 2000243 in Gang ge-
setzten Prozesses unternehmen, indem sie die physische Markierung der Grenze ermögli-
chen, und legt ihnen eindringlich nahe, ihre Beziehungen zu normalisieren;

5. verlangt erneut, dass Eritrea alle Truppen und sein schweres militärisches Gerät
sofort aus der vorübergehenden Sicherheitszone abzieht, der Mission den Zugang, die Hilfe,
die Unterstützung und den Schutz gewährt, die sie für die Erfüllung ihrer Aufgaben benötigt,
und die der Mission auferlegten Einschränkungen sofort und ohne Vorbedingungen aufhebt;

6. fordert Äthiopien erneut auf, die Zahl der Streitkräfte in den an die vorüberge-
hende Sicherheitszone angrenzenden Gebieten zu verringern;

245 S/2006/992, Anhang.
246 S/2008/40 und Corr.1.
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7. nimmt mit ernster Besorgnis Kenntnis von dem kritischen Stand der Treibstoff-
vorräte der Mission, verlangt, dass die Regierung Eritreas die Treibstofflieferungen an die
Mission unverzüglich wieder aufnimmt oder der Mission die uneingeschränkte Einfuhr von
Treibstoff gestattet, und ersucht den Generalsekretär, den Sicherheitsrat über die Entwick-
lung der Lage unterrichtet zu halten;

8. appelliert erneut an beide Parteien, uneingeschränkt mit der Mission zusammen-
zuarbeiten, um der Militärischen Koordinierungskommission, die nach wie vor ein einzigar-
tiges Forum für die Erörterung dringender militärischer und sicherheitsbezogener Fragen ist,
die rasche Wiederaufnahme ihrer Tätigkeit zu ermöglichen;

9. unterstützt nachdrücklich die laufenden Anstrengungen des Generalsekretärs und
der internationalen Gemeinschaft, mit Äthiopien und Eritrea zusammenzuarbeiten, um ih-
nen bei der Normalisierung ihrer Beziehungen behilflich zu sein, die Stabilität zwischen den
Parteien zu fördern und die Grundlagen für eine umfassende und dauerhafte Regelung der
Streitigkeit zu schaffen, und fordert die Parteien nachdrücklich auf, die Guten Dienste des
Generalsekretärs anzunehmen;

10. begrüßt die laufenden Anstrengungen des Generalsekretärs im Hinblick auf die
möglichst baldige Ernennung eines Sonderbeauftragten;

11. bekundet seine Bereitschaft, etwaige Änderungen des Mandats der Mission im
Lichte künftiger Entwicklungen bei der Durchführung der Abkommen von Algier242, 243 er-
neut zu prüfen;

12. appelliert an die Mitgliedstaaten, Beiträge an den gemäß Resolution 1177 (1998)
vom 26. Juni 1998 eingerichteten und in Artikel 4 Absatz 17 des Friedensabkommens ge-
nannten Treuhandfonds zu entrichten;

13. bekundet seine höchste Anerkennung für den Beitrag und das Engagement der
truppenstellenden Länder für die Arbeit der Mission;

14. beschließt, mit der Angelegenheit aktiv befasst zu bleiben.

Auf der 5829. Sitzung einstimmig verabschiedet.

Beschlüsse

Auf seiner 5838. Sitzung am 15. Februar 2008 behandelte der Sicherheitsrat den Punkt
„Die Situation zwischen
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und das Abkommen vom 18. Juni 2000 über die Einstellung der Feindseligkeiten242, son-
dern auch eine Nichterfüllung der allgemeinen Verpflichtung Eritreas zur Unterstützung
der mit seiner Zustimmung stationierten Truppen darstellt. Der Rat macht Eritrea für die
Sicherheit der Mission und ihres Personals verantwortlich.

Der Rat verlangt, dass die Regierung Eritreas wieder uneingeschränkt mit der Mis-
sion zusammenarbeitet, namentlich indem sie alle der Mission auferlegten Einschrän-
kungen aufhebt und allen ihren Verpflichtungen als Mitgliedstaat der Vereinten Natio-
nen nachkommt.

Der Rat bekundet seine Entschlossenheit, die Situation genau zu verfolgen und
weitere geeignete Maßnahmen für die Sicherheit und den Schutz der Mission und ihres
Personals zu prüfen.“

Auf seiner 5883. Sitzung am 30. April 2008 behandelte der Rat den Punkt

„Die Situation zwischen Äthiopien und Eritrea

Sonderbericht des Generalsekretärs über die Mission der Vereinten Nationen in
Äthiopien und Eritrea (S/2008/226)“.

Auf derselben Sitzung gab der Präsident im Anschluss an Konsultationen unter den
Mitgliedern des Sicherheitsrats im Namen des Rates die folgende Erklärung ab248:

„Der Sicherheitsrat stellt fest, dass die anhaltenden Behinderungen der Mission der
Vereinten Nationen in Äthiopien und Eritrea durch Eritrea ein Ausmaß erreicht haben,
das die Grundlagen des Mandats der Mission unterhöhlt und die Mission zur vorüber-
gehenden Verlegung gezwungen hat. Der Rat erinnert daran, dass er die mangelnde Zu-
sammenarbeit Eritreas bereits früher verurteilt hat.

Der Rat nimmt Kenntnis von den tieferen grundlegenden Problemen und ist bereit,
den Parteien unter Berücksichtigung ihrer beider Interessen und Belange bei der Über-
windung des derzeitigen Stillstands behilflich zu sein.

Der Rat wird im Lichte der Konsultationen mit den Parteien Beschlüsse über die
Bedingungen für ein künftiges Engagement der Vereinten Nationen und über die Zu-
kunft der Mission fassen.

Der Rat betont im Einklang mit seinen wiederholten Erklärungen, dass die Haupt-
verantwortung für die Herbeiführung einer umfassenden und dauerhaften Regelung der
Grenzstreitigkeit und die Normalisierung ihrer Beziehungen bei den Parteien selbst
liegt.

Der Rat fordert beide Seiten nachdrücklich auf, ein Höchstmaß an Zurückhaltung
zu üben und jegliche gegenseitige Androhung oder Anwendung von Gewalt zu unter-
lassen, und fordert die Parteien auf, die ungelösten Fragen von nun an im Einklang mit
den in dem Abkommen vom 18. Juni 2000 über die Einstellung der Feindseligkeiten242

und dem Friedensabkommen vom 12. Dezember 2000243 („die Abkommen von Algier“)
eingegangenen Verpflichtungen zu lösen.“

Am 30. Juni 2008 richtete der Präsident des Sicherheitsrats das folgende Schreiben an
den Generalsekretär249:

„Ich beehre mich, Ihnen mitzuteilen, dass Ihr Schreiben vom 5. Juni 2008 betref-
fend Ihren Vorschlag, die vorübergehend aus Eritrea in ihre Heimatländer verlegten Sol-
daten der Mission der Vereinten Nationen in Äthiopien und Eritrea von nun an als re-
patriiert anzusehen250, den Mitgliedern des Sicherheitsrats zur Kenntnis gebracht wor-
den ist. Sie stimmen dem in Ihrem Schreiben enthaltenen Vorschlag zu.“

248 S/PRST/2008/12.
249 S/2008/427.
250 S/2008/368.
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Auf seiner 5946. Sitzung am 30. Juli 2008 behandelte der Rat den Punkt

„Die Situation zwischen Äthiopien und Eritrea

Sonderbericht des Generalsekretärs über die Mission der Vereinten Nationen in
Äthiopien und Eritrea (S/2008/226)“.

Resolution 1827 (2008)
vom 30. Juli 2008

Der Sicherheitsrat,

in Bekräftigung aller seiner früheren Resolutionen und Erklärungen seines Präsidenten
bezüglich der Situation zwischen Äthiopien und Eritrea,

unter erneuter Betonung seines unbeirrbaren Engagements für den Friedensprozess
und für die volle und rasche Durchführung des Abkommens vom 18. Juni 2000 über die Ein-
stellung der Feindseligkeiten242 und des Friedensabkommens vom 12. Dezember 2000243 (im
Folgenden als „die Abkommen von Algier“ bezeichnet) als Grundlage für friedliche und ko-
operative Beziehungen zwischen Äthiopien und Eritrea,

in der Erwägung, dass Äthiopien und Eritrea gemeinsam die Verantwortung für die
Durchführung der Abkommen von Algier tragen, in denen sie übereinkamen, dass die Ent-
scheidungen der Grenzkommission für Äthiopien und Eritrea über die Festlegung und Mar-
kierung der Grenze endgültig und bindend sind und dass ihre Truppen die Unversehrtheit der
vorübergehenden Sicherheitszone achten werden,

bekräftigend, dass die Hauptverantwortung für die Herbeiführung einer umfassenden
und dauerhaften Regelung der Grenzstreitigkeit und die Normalisierung ihrer Beziehungen
bei Äthiopien und Eritrea liegt und dass der Sicherheitsrat bereit ist, beiden Ländern unter
Berücksichtigung ihrer jeweiligen Interessen und Belange bei der Bewältigung der tieferen
grundlegenden Probleme behilflich zu sein,

es bedauernd, dass die Behinderungen der Mission der Vereinten Nationen in Äthiopi-
en und Eritrea durch Eritrea ein Ausmaß erreicht haben, das die Grundlagen des Mandats der
Mission unterhöhlt und die Mission zur vorübergehenden Verlegung aus Eritrea gezwungen
hat, betonend, dass diese Verlegung unbeschadet der Abkommen von Algier und der Unver-
sehrtheit der vorübergehenden Sicherheitszone erfolgt ist, und daran erinnernd, dass der Si-
cherheitsrat die mangelnde Zusammenarbeit Eritreas bereits früher verurteilt hat,

in Würdigung der Anstrengungen, die die Mission und ihr Militär- und Zivilpersonal
unternehmen, um ihre Aufgaben trotz der schwierigen Umstände zu erfüllen, und mit dem
Ausdruck seiner höchsten Anerkennung für den Beitrag und das Engagement der truppen-
stellenden Länder für die Arbeit der Mission,

nach Behandlung des Sonderberichts des Generalsekretärs vom 7. April 2008251
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3. unterstützt nachdrücklich die laufenden Anstrengungen des Generalsekretärs und
der internationalen Gemeinschaft, mit Äthiopien und Eritrea zusammenzuarbeiten, um ih-
nen dabei behilflich zu sein, die Abkommen von Algier durchzuführen, ihre Beziehungen zu
normalisieren, die Stabilität zwischen ihnen zu fördern und die Grundlagen für einen umfas-
senden und dauerhaften Frieden zwischen ihnen zu schaffen, und fordert Äthiopien und Eri-
trea abermals nachdrücklich auf, die Guten Dienste des Generalsekretärs anzunehmen;

4. ersucht den Generalsekretär, mit Äthiopien und Eritrea weiter die Möglichkeit ei-
ner Präsenz der Vereinten Nationen in Äthiopien und Eritrea im Kontext der Wahrung des
Weltfriedens und der internationalen Sicherheit zu sondieren;

5. ersucht den Generalsekretär außerdem, den Sicherheitsrat regelmäßig über die
Situation zwischen Äthiopien und Eritrea unterrichtet zu halten und nach Bedarf Empfeh-
lungen abzugeben;

6. beschließt, mit der Angelegenheit aktiv befasst zu bleiben.

Auf der 5946. Sitzung einstimmig verabschiedet.

_____________________

KINDER UND BEWAFFNETE KONFLIKTE253

Beschlüsse

Auf seiner 5834. Sitzung am 12. Februar 2008 beschloss der Sicherheitsrat, die Vertre-
ter Afghanistans, Ägyptens, Argentiniens, Australiens, Bangladeschs, Benins, Brasiliens,
Chiles, Côte d’Ivoires, Deutschlands, El Salvadors, Georgiens, Guatemalas, Guineas, Iraks,
Islands, Israels, Japans, Kanadas, Kasachstans, Katars, Kolumbiens, Liechtensteins, Mexi-
kos, Myanmars, Nepals, Nicaraguas, der Niederlande, Nigerias, Österreichs, Perus, der Phil-
ippinen, der Republik Korea, Ruandas, der Schweiz, Sloweniens, Sri Lankas, Thailands,
Ugandas, Uruguays und der Vereinigten Republik Tansania einzuladen, ohne Stimmrecht an
der Erörterung des folgenden Punktes teilzunehmen:
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„Der Sicherheitsrat nimmt mit Dank Kenntnis von dem siebenten Bericht des Ge-
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Umsetzung, einschließlich im Rahmen von Mandaten von Friedenssicherungseinsätzen
und politischen Missionen der Vereinten Nationen, vorzulegen.

Der Rat wird auch künftig erwägen, in die Mandate aller in Betracht kommenden
Friedenssicherungseinsätze und politischen Missionen der Vereinten Nationen die Prä-
senz von Kinderschutz-Beratern aufzunehmen beziehungsweise zu verstärken.

Der Rat unterstreicht mit Nachdruck, dass der Straflosigkeit für Verstöße und
Missbrauchshandlungen gegen Kinder in bewaffneten Konflikten ein Ende gesetzt wer-
den muss, und begrüßt in diesem Zusammenhang, dass mehrere Personen, denen solche
Verbrechen zur Last gelegt werden, vor nationale, internationale und ,gemischte‘ Straf-
gerichtshöfe gestellt worden sind.

Der Rat nimmt davon Kenntnis, dass die Durchführung seiner Resolution 1612
(2005) bereits Fortschritte erbracht und zur 
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Der Rat bekundet seine Besorgnis über die Opfer, die der unterschiedslose Einsatz
von Landminen und Streumunition unter Kindern in bewaffneten Konflikten fordert,
und fordert in diesem Zusammenhang alle Parteien bewaffneter Konflikte auf, derartige
Praktiken zu unterlassen.

Um den umfassenden Rahmen für den Schutz von Kindern in bewaffneten Kon-
flikten angesichts des sich wandelnden Charakters bewaffneter Konflikte und der vom
Generalsekretär in seinem Bericht aufgeworfenen Fragen weiter zu stärken, bekundet
der Rat seine Bereitschaft, die einschlägigen Bestimmungen seiner Resolutionen über
Kinder und bewaffnete Konflikte unter Zugrundelegung der Bestimmungen der Reso-
lution 1612 (2005) zu überprüfen, mit dem Ziel, die Effizienz seiner Maßnahmen weiter
zu steigern.

Der Rat erkennt an, dass der Wiedereingliederung und Rehabilitation von Kindern,
die mit bewaffneten Kräften und Gruppen verbunden sind, stärkeres Augenmerk gelten
muss, und bittet in diesem Zusammenhang alle in Betracht kommenden Parteien, na-
mentlich die Mitgliedstaaten, die Regionalorganisationen, das Sekretariat und die an-
deren zuständigen Einrichtungen der Vereinten Nationen wie das Kinderhilfswerk der
Vereinten Nationen, den Bevölkerungsfonds der Vereinten Nationen, den Entwick-
lungsfonds der Vereinten Nationen für die Frau, die Weltgesundheitsorganisation, das
Entwicklungsprogramm der Vereinten Nationen, das Amt des Hohen Flüchtlingskom-
missars der Vereinten Nationen, das Amt des Hohen Kommissars der Vereinten Natio-
nen für Menschenrechte, die Internationale Arbeitsorganisation und die Organisation
der Vereinten Nationen für Erziehung, Wissenschaft und Kultur, die internationalen Fi-
nanzinstitutionen einschließlich der Weltbank sowie die Zivilgesellschaft, vermehrt In-
formationen über Programme und bewährte Verfahrensweisen auszutauschen und dabei
die einschlägigen Bestimmungen des Völkerrechts, die Resolutionen des Rates über
Kinder und bewaffnete Konflikte sowie die Pariser Grundsätze zum Schutz von Kindern
vor der rechtswidrigen Einziehung durch bewaffnete Kräfte oder Gruppen259 zu berück-
sichtigen und sicherzustellen, dass ausreichende Ressourcen und Finanzmittel zur Un-
terstützung von nationalen Strategien oder Aktionsplänen auf dem Gebiet des Kinder-
schutzes und des Kindeswohls sowie von gemeinwesengestützten Programmen zur Ver-
fügung stehen, damit die langfristige Tragfähigkeit und der Erfolg ihrer Programme zur
Freilassung, Rehabilitation und Wiedereinglie
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tet den Generalsekretär, gegebenenfalls dafür zu sorgen, dass der Mechanismus im Ein-
klang mit Resolution 1612 (2005) seine volle Wirksamkeit entfaltet.

Der Rat begrüßt die fortlaufende Tätigkeit seiner Arbeitsgruppe für Kinder und be-
waffnete Konflikte, die unter anderem in dem jüngsten Bericht ihres Vorsitzenden266

dargestellt wird, und ersucht den Generalsekretär, in Anbetracht der Anwendung des
Überwachungs- und Berichterstattungsmechanismus in einer wachsenden Zahl von Si-
tuationen bewaffneten Konflikts zusätzliche administrative Unterstützung zu gewähren,
damit die Arbeitsgruppe ihr Mandat auch weiterhin vollständig und wirksam durchfüh-
ren kann.

Der Rat bittet die Arbeitsgruppe, auch weiterhin Schlussfolgerungen zu verab-
schieden, die den Parteien bewaffneter Konflikte und den betreffenden internationalen
Akteuren klare Leitlinien dazu vorgeben, welche konkreten Schritte sie unternehmen
müssen, um ihre völkerrechtlichen Verpflichtungen, insbesondere aus den Ratsresolu-
tionen über Kinder und bewaffnete Konflikte, zu achten, und dem Rat auf der Grundlage
aktueller, objektiver, genauer und zuverlässiger Informationen wirksame Empfehlun-
gen zu unterbreiten, um den Schutz von Kindern, die von bewaffneten Konflikten be-
troffen sind, zu fördern, so auch im Rahmen geeigneter Mandate von Friedenssiche-
rungseinsätzen und politischen Missionen der Vereinten Nationen. Der Rat begrüßt die
Anstrengungen der Arbeitsgruppe zur Verbesserung ihrer Arbeitsmethoden und ermu-
tigt sie, diese Anstrengungen fortzusetzen, um ihre Transparenz und Effizienz weiter
zu erhöhen.

Der Rat würdigt die von der Sonderbeauftragten des Generalsekretärs für Kinder
und bewaffnete Konflikte, Frau Radhika Coomaraswamy, geleistete Arbeit und unter-
streicht die Bedeutung, die ihren Länderbesuchen dabei zukommt, eine bessere Koor-
dinierung zwischen den Partnern der Vereinten Nationen auf Feldebene zu erleichtern,
die Zusammenarbeit zwischen den Vereinten Nationen und den Regierungen zu ver-
bessern, den Dialog mit den Konfliktparteien in Bezug auf die Umsetzung des anwend-
baren Völkerrechts, namentlich in Bezug auf die Erfüllung ihrer Verpflichtungen aus
der Resolution 1612 (2005), zu verstärken und auf diese Weise konkrete Verpflichtun-
gen zum Schutz von Kindern zu erwirken.

Der Rat würdigt außerdem die vom Kinderhilfswerk der Vereinten Nationen und
von anderen zuständigen Organisationen, Fonds und Programmen der Vereinten Natio-
nen im Rahmen ihres jeweiligen Mandats sowie von den Kinderschutz-Beratern der
Friedenssicherungseinsätze und politischen Missionen in Zusammenarbeit mit den na-
tionalen Regierungen und den zuständigen Akte
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währte Verfahrensweisen austauschen und sicherstellen, dass ausreichende Ressourcen,
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Der Rat begrüßt den Beschluss der Wirtschaftsgemeinschaft der westafrikani-
schen Staaten, im weiteren Verlauf dieses Jahres eine Regionalkonferenz über die Be-
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Der Rat wird die Situation in Guinea-Bissau weiter aktiv verfolgen.“

Am 3. Dezember 2007 richtete der Präsident des Sicherheitsrats das folgende Schrei-
ben an den Generalsekretär270:

„Ich beehre mich, Ihnen mitzuteilen, dass Ihr Schreiben vom 28. November 2007
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„Die Situation in Guinea-Bissau

Bericht des Generalsekretärs über die Entwicklungen in Guinea-Bissau und über
die Tätigkeit des Büros der Vereinten Nationen zur Unterstützung der Friedens-
konsolidierung in dem Land (S/2008/181)“.

Auf derselben Sitzung beschloss der Rat außerdem, wie zuvor in Konsultationen ver-
einbart, Herrn Shola Omoregie, den Beauftragten des Generalsekretärs für Guinea-Bissau
und Leiter des Büros der Vereinten Nationen zur Unterstützung der Friedenskonsolidierung
in Guinea-Bissau, gemäß Regel 39 seiner vFried
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Der Rat erkennt die immer wertvollere Rolle an, die den Regionalorganisationen
und anderen zwischenstaatlichen Einrichtungen beim Schutz von Zivilpersonen zu-
kommt, und ermutigt den Generalsekretär und die Leiter der regionalen und anderen
zwischenstaatlichen Organisationen, ihre Anstrengungen zur Stärkung ihrer Partner-
schaft in dieser Hinsicht fortzusetzen.

Der Rat nimmt Kenntnis von dem Bericht des Generalsekretärs vom 28. Oktober
2007 über den Schutz von Zivilpersonen in bewaffneten Konflikten278 und ersucht den
Generalsekretär, seinen nächsten Bericht zu diesem Thema bis Mai 2009 vorzulegen.
Der Rat bittet den Generalsekretär, in diesem Bericht aktuelle Informationen über den
Stand der Durchführung der Schutzmandate von Missionen der Vereinten Nationen vor-
zulegen, die auf einem Auftrag des Rates beruhen. Der Rat legt dem Generalsekretär
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umfassend und gleichberechtigt mitwirken müssen. Der Rat fordert die Mitgliedstaaten,
die regionalen und subregionalen Organisationen und das System der Vereinten Natio-
nen nachdrücklich auf, die Rolle von Frauen in der Entscheidungsfindung bei allen Frie-
densprozessen, beim Wiederaufbau nach Konflikten und beim Wiederaufbau von Ge-
sellschaften zu stärken, als wesentlichen Bestandteil aller Bemühungen um die Wah-
rung und Förderung dauerhaften Friedens und nachhaltiger Sicherheit.

Der Rat ist darüber besorgt, dass es nach wie vor in vielen Teilen der Welt bewaff-
nete Konflikte und andere Formen von Konflikten gibt und dass diese auch weiterhin
eine Realität sind, von der Frauen in nahezu jeder Region betroffen sind. In dieser Hin-
sicht bringt der Rat seine tiefe Besorgnis darüber zum Ausdruck, dass die überwiegende
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In dieser Hinsicht fordert der Rat die Mitgliedstaaten erneut auf, die Resolution
1325 (2000) weiter vollständig und wirksam durchzuführen, gegebenenfalls auch durch
die Entwicklung und Stärkung einzelstaatlicher Anstrengungen und Fähigkeiten sowie
die Umsetzung nationaler Aktionspläne oder anderer einschlägiger Strategien auf na-
tionaler Ebene.

Der Rat fordert die internationale Gemeinschaft auf, bei Bedarf finanzielle und
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hörigen Protokoll von 1967294, dem Übereinkommen von 1979 zur Beseitigung jeder
Form von Diskriminierung der Frau295 und dem dazugehörigen Fakultativprotokoll von
1999296 sowie dem Übereinkommen von 1989 über die Rechte des Kindes297 und den bei-
den dazugehörigen Fakultativprotokollen von 2000298, und die einschlägigen Bestim-
mungen des Römischen Statuts des Internationalen Strafgerichtshofs299 zu berücksich-
tigen.

Der Rat ersucht den Generalsekretär, in seine Berichterstattung an den Rat über
Situationen bewaffneten Konflikts die folgenden Informationen aufzunehmen: Fort-
schritte bei der Integration der Geschlechterperspektive in alle Friedenskonsolidie-
rungs- und Friedenssicherungsmissionen der Vereinten Nationen, Angaben zu den Aus-
wirkungen bewaffneten Konflikts auf Frauen und Mädchen, einschließlich Berichten
über Fälle von Gewalt in jeglicher Form gegen Frauen und Mädchen, die durch Parteien
bewaffneter Konflikte verübt wurden, darunter Tötung, Verstümmelung, schwere se-
xuelle Gewalt, Entführungen und Menschenhandel, und besondere Maßnahmen, die
zum Schutz von Frauen und Mädchen vor geschlechtsspezifischer Gewalt, insbesondere
Vergewaltigungen, und anderen Formen sexuellen Missbrauchs sowie allen anderen
Formen von Gewalt in Situationen bewaffneten Konflikts vorgeschlagen und ergriffen
werden, um die Straflosigkeit zu beenden, sicherzustellen, dass die Täter zur Verant-
wortung gezogen werden, und eine Null-Toleranz-Politik für Gewalt gegen Frauen und
Mädchen anzuwenden.

Der Rat ersucht den Generalsekretär, zur Vorlage an den Rat im Oktober 2008 ei-
nen Folgebericht über die vollständige Durchführung der Resolution 1325 (2000) mit
Informationen über die Auswirkungen bewaffneten Konflikts auf Frauen und Mädchen
in Situationen, die auf der Tagesordnung des Rates stehen, sowie mit Informationen über
ihren Schutz und über die Stärkung ihrer Rolle in Friedensprozessen auszuarbeiten, und
wird den Generalsekretär möglicherweise ersuchen, ihn mündlich über den Stand des
Berichts zu unterrichten.

Der Rat beschließt, mit dieser Angelegenheit aktiv befasst zu bleiben.“

Auf seiner 5916. Sitzung am 19. Juni 2008 beschloss der Rat, die Vertreter Afghani-
stans, Argentiniens, Armeniens, Australiens, Bangladeschs, Benins, Bosnien und Herzego-
winas, Brasiliens, Bulgariens, Chiles, Dänemarks, der Demokratischen Republik Kongo
(Ministerin für Gleichstellungs-, Familien- und Kinderfragen), Deutschlands, Ecuadors, El
Salvadors, Estlands, Finnlands, Ghanas, Griechenlands, Iraks, Irlands, Islands, Israels, Ja-
maikas, Japans, Kanadas, Kasachstans, Kolumbiens, Lettlands, Liberias (Ministerin für aus-
wärtige Angelegenheiten), Liechtensteins, Litauens, Luxemburgs, Maltas, Mauretaniens,
Mexikos, Myanmars, Neuseelands, der Niederlande, Nigerias, Norwegens, Österreichs, der
Philippinen, Polens, Portugals, der Republik Korea, Ruandas, Rumäniens, San Marinos,
Schwedens, der Schweiz, der Slowakei, Sloweniens, Spaniens, Tongas, der Tschechischen
Republik, Tunesiens, Ungarns, der Vereinigten Republik Tansania und Zyperns einzuladen,
ohne Stimmrecht an der Erörterung des folgenden Punktes teilzunehmen:

294
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„Frauen und Frieden und Sicherheit

Schreiben des Ständigen Vertreters der Vereinigten Staaten von Amerika bei den
Vereinten Nationen vom 4. Juni 2008 an den Generalsekretär (S/2008/364)“.
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zuüben, ihnen Furcht einzuflößen, sie zu zerstreuen und/oder zwangsweise umzusiedeln,
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tärischer Disziplinarmaßnahmen und die Achtung des Grundsatzes der Verantwortlichkeit
der Befehlshaber, die Unterweisung der Soldaten in Bezug auf das kategorische Verbot aller
Formen sexueller Gewalt gegen Zivilpersonen, die Widerlegung von Mythen, die sexuelle
Gewalt fördern, die Überprüfung der Streit- und Sicherheitskräfte im Hinblick auf eine Vor-
geschichte von Vergewaltigung und anderen Formen sexueller Gewalt und die Evakuierung
unmittelbar von sexueller Gewalt bedrohter Frauen und Kinder an einen sicheren Ort, und
ersucht den Generalsekretär, gegebenenfalls zu einem Dialog anzuregen, um diese Frage im
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tionen und von Frauen geführten Organisationen wirksame Mechanismen auszuarbeiten, um
Frauen und Mädchen in den von den Vereinten Nationen verwalteten Flüchtlings- und Bin-
nenvertriebenenlagern und deren Umkreis sowie in allen Entwaffnungs-, Demobilisierungs-
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UNTERRICHTUNG DURCH DIE PRÄSIDENTIN DES 
INTERNATIONALEN GERICHTSHOFS306

Beschluss

Auf seiner nichtöffentlichen 5775. Sitzung am 2. November 2007 beschloss der Si-
cherheitsrat, seinen Präsidente
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Der Rat und die truppenstellenden Länder ließen sich von Herrn Tayé-Brook Ze-
rihoun, dem Sonderbeauftragten des Generalsekretärs für Zypern und Leiter der Frie-
denstruppe der Vereinten Nationen in Zypern, nach Regel 39 der vorläufigen Geschäfts-
ordnung des Rates unterrichten.

Die Ratsmitglieder und Herr Zerihoun führten einen Meinungsaustausch mit den
Vertretern der teilnehmenden truppenstellenden Länder.“

B. Beobachtertruppe der Vereinten Nationen 
für die Truppenentflechtung308

Beschlüsse

Auf seiner nichtöffentlichen 5797. Sitzung am 11. Dezember 2007 beschloss der Si-
cherheitsrat, seinen Präsidenten zu ermächtigen, gemäß Regel 55 der vorläufigen Geschäfts-
ordnung des Rates über den Generalsekretär das folgende Kommuniqué herauszugeben:

„Am 11. Dezember 2007 hielt der Sicherheitsrat gemäß den Abschnitten A und B
der Anlage II zur Resolution 1353 (2001) vom 13. Juni 2001 seine nichtöffentliche
5797. Sitzung mit den Ländern ab, die Truppen für die Beobachtertruppe der Vereinten
Nationen für die Truppenentflechtung stellen.

Der Rat und die truppenstellenden Länder ließen sich von Frau Lisa Buttenheim,
der Direktorin der Abteilung Asien und Naher Osten der Sekretariats-Hauptabteilung
Friedenssicherungseinsätze, nach Regel 39 der vorläufigen Geschäftsordnung des Rates
unterrichten.

Die Ratsmitglieder und Frau Buttenheim führten einen Meinungsaustausch mit
den Vertretern der teilnehmenden truppenstellenden Länder.“

Auf seiner nichtöffentlichen 5918. Sitzung am 23. Juni 2008 beschloss der Rat, seinen
Präsidenten zu ermächtigen, gemäß Regel 55 der vorläufigen Geschäftsordnung des Rates
über den Generalsekretär das folgende Kommuniqué herauszugeben:

„Am 23. Juni 2008 hielt der Sicherheitsrat gemäß den Abschnitten A und B der
Anlage II zur Resolution 1353 (2001) seine nichtöffentliche 5918. Sitzung mit den Län-
dern ab, die Truppen für die Beobachtertruppe der Vereinten Nationen für die Truppen-
entflechtung stellen.

Der Rat und die truppenstellenden Länder ließen sich von Herrn Wolfgang Weis-
brod-Weber, dem Direktor a.i. der Abteilung Asien und Naher Osten der Sekretariats-
Hauptabteilung Friedenssicherungseinsätze, nach Regel 39 der vorläufigen Geschäfts-
ordnung des Rates unterrichten.“

C. Interimstruppe der Vereinten Nationen in Libanon309

Beschluss

Auf seiner nichtöffentlichen 5731. Sitzung am 16. August 2007 beschloss der Sicher-
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D. Mission der Vereinten Nationen für das 
Referendum in Westsahara308

Beschlüsse
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dern ab, die Truppen für die Beobachtermission der Vereinten Nationen in Georgien
stellen.

Der Rat und die truppenstellenden Länder ließen sich von Herrn Edmond Mulet,
dem Beigeordneten Generalsekretär für Friedenssicherungseinsätze, nach Regel 39 der
vorläufigen Geschäftsordnung des Rates unterrichten.

Die Ratsmitglieder und Herr Mulet führten einen Meinungsaustausch mit den Ver-
tretern der teilnehmenden truppenstellenden Länder.“

F. Mission der Organisation der Vereinten Nationen in der 
Demokratischen Republik Kongo308

Beschluss

Auf seiner nichtöffentlichen 5787. Sitzung am 29. November 2007 beschloss der Si-
cherheitsrat, seinen Präsidenten zu ermächtigen, gemäß Regel 55 der vorläufigen Geschäfts-
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Der Rat und die truppenstellenden Länder ließen sich von Herrn Hédi Annabi, dem
Sonderbeauftragten des Generalsekretärs für Haiti und Leiter der Stabilisierungsmis-
sion der Vereinten Nationen in Haiti, und Generalmajor Per Arne Five, dem amtierenden
Militärberater in der Sekretariats-Hauptabteilung Friedenssicherungseinsätze, nach Re-
gel 39 der vorläufigen Geschäftsordnung des Rates unterrichten.

Die Ratsmitglieder, Herr Annabi und Generalmajor Five führten einen Meinungs-
austausch mit den Vertretern der teilnehmenden truppenstellenden Länder.“

K. Mission der Vereinten Nationen in Sudan312

Beschlüsse

Auf seiner nichtöffentlichen 5771. Sitzung am 29. Oktober 2007 beschloss der Sicher-
heitsrat, seinen Präsidenten zu ermächtigen, gemäß Regel 55 der vorläufigen Geschäftsord-
nung des Rates über den Generalsekretär das folgende Kommuniqué herauszugeben:

„Am 29. Oktober 2007 hielt der Sicherheitsrat gemäß den Abschnitten A und B
der Anlage II zur Resolution 1353 (2001) vom 13. Juni 2001 seine nichtöffentliche
5771. Sitzung mit den Ländern ab, die Truppen für die Mission der Vereinten Nationen
in Sudan stellen.

Der Rat und die truppenstellenden Länder ließen sich von Herrn Jean-Marie
Guéhenno, dem Untergeneralsekretär für Friedenssicherungseinsätze, nach Regel 39
der vorläufigen Geschäftsordnung des Rates unterrichten.

Die Ratsmitglieder und Herr Guéhenno führten einen Meinungsaustausch mit den
Vertretern der teilnehmenden truppenstellenden Länder.“

Auf seiner nichtöffentlichen 5875. Sitzung am 24. April 2008 beschloss der Rat, seinen
Präsidenten zu ermächtigen, gemäß Regel 55 der vorläufigen Geschäftsordnung des Rates
über den Generalsekretär das folgende Kommuniqué herauszugeben:

„Am 24. April 2008 hielt der Sicherheitsrat gemäß den Abschnitten A und B der
Anlage II zur Resolution 1353 (2001) seine nichtöffentliche 5875. Sitzung mit den Län-
dern ab, die Truppen für die Mission der Vereinten Nationen in Sudan stellen.

Der Rat und die truppenstellenden Länder ließen sich von Herrn Jean-Marie
Guéhenno, dem Untergeneralsekretär für Friedenssicherungseinsätze, nach Regel 39
der vorläufigen Geschäftsordnung des Rates unterrichten.

Die Ratsmitglieder und Herr Guéhenno führten einen Meinungsaustausch mit den
Vertretern der teilnehmenden truppenstellenden Länder.“

L. Hybrider Einsatz der Afrikanischen Union und der 
Vereinten Nationen in Darfur

Beschluss

Auf seiner nichtöffentlichen 5934. Sitzung am 16. Juli 2008 beschloss der Sicherheits-
rat, seinen Präsidenten zu ermächtigen, gemäß Regel 55 der vorläufigen Geschäftsordnung
des Rates über den Generalsekretär das folgende Kommuniqué herauszugeben:

„Am 16. Juli 2008 hielt der Sicherheitsrat gemäß den Abschnitten A und B der An-
lage II zur Resolution 1353 (2001) vom 13. Juni 2001 seine nichtöffentliche 5934. Sit-
zung mit den Ländern ab, die Truppen für den hybriden Einsatz der Afrikanischen Union
und der Vereinten Nationen in Darfur stellen.

312 Resolutionen beziehungsweise Beschlüsse zu dieser Frage wurden vom Sicherheitsrat erstmals im Jahr
2005 verabschiedet.
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Der Rat und die truppenstellenden Länder ließen sich von Generalmajor Per Arne
Five, dem amtierenden Militärberater in der Sekretariats-Hauptabteilung Friedenssiche-
rungseinsätze, nach Regel 39 der vorläufigen Geschäftsordnung des Rates unterrichten.

Die Ratsmitglieder und Generalmajor Five führten einen Meinungsaustausch mit
den Vertretern der teilnehmenden truppenstellenden Länder.“

_____________________

UNTERRICHTUNG DURCH DEN AMTIERENDEN VORSITZENDEN 
DER ORGANISATION FÜR SICHERHEIT UND 

ZUSAMMENARBEIT IN EUROPA313

Beschlüsse

Auf seiner 5751. Sitzung am 28. September 2007 behandelte der Sicherheitsrat den
Punkt „Unterrichtung durch den Amtierenden Vorsitzenden der Organisation für Sicherheit
und Zusammenarbeit in Europa“.nn9 



Resolutionen und Beschlüsse des Sicherheitsrats vom 1. August 2007 bis 31. Juli 2008

174

rechtfertigen sind, ungeachtet ihrer Beweggründe und gleichviel wo, wann und von
wem sie begangen werden.

Der Rat bekräftigt ferner die Notwendigkeit, durch terroristische Handlungen ver-
ursachte Bedrohungen des Weltfriedens und der internationalen Sicherheit mit allen
Mitteln, im Einklang mit der Charta der Vereinten Nationen, zu bekämpfen. Der Rat er-
innert die Staaten daran, dass sie sicherstellen müssen, dass sämtliche von ihnen ergrif-
fenen Maßnahmen zur Bekämpfung des Terrorismus mit allen ihren Verpflichtungen
nach dem Völkerrecht, insbesondere den internationalen Menschenrechtsnormen, dem
Flüchtlingsvölkerrecht und dem humanitären Völkerrecht, im Einklang stehen.

Der Rat bekundet erneut seine Entschlossenheit, alle Formen des Terrorismus im
Einklang mit seiner Verantwortung nach der Charta zu bekämpfen.“

Am 28. September 2007 richtete der Präsident des Sicherheitsrats das folgende Schrei-
ben an den Generalsekretär316:

„Ich beehre mich, Ihnen mitzuteilen, dass Ihr Schreiben vom 29. August 2007 be-
treffend Ihre Absicht, Herrn Mike Smith (Australien) zum Exekutivdirektor des Exe-
kutivdirektoriums des Ausschusses zur Bekämpfung des Terrorismus zu ernennen317,
den Mitgliedern des Sicherheitsrats zur Kenntnis gebracht worden ist. Sie billigen die
Ernennung.“

Auf seiner 5754. Sitzung am 5. Oktober 2007 beschloss der Rat, die Vertreterin Polens
einzuladen, ohne Stimmrecht an der Erörterung des Punktes „Bedrohungen des Weltfriedens
und der internationalen Sicherheit durch terroristische Handlungen“ teilzunehmen.

Auf derselben Sitzung gab der Präsident im Anschluss an Konsultationen unter den
Mitgliedern des Sicherheitsrats im Namen des Rates die folgende Erklärung ab318:

„Der Sicherheitsrat verurteilt den am 3. Oktober 2007 in Bagdad verübten An-
schlag auf den Botschafter Polens in Irak, bei dem der Botschafter verletzt und ein Mit-
glied seines Personenschutzteams getötet sowie zwei weitere verletzt wurden. Bei dem
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nach dem Völkerrecht, insbesondere den internationalen Menschenrechtsnormen, dem
Flüchtlingsvölkerrecht und dem humanitären Völkerrecht, im Einklang stehen.

Der Rat bekundet erneut seine Entschlossenheit, alle Formen des Terrorismus im
Einklang mit seiner Verantwortung nach der Charta zu bekämpfen.“
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Terrorismusbekämpfung eingerichtet wurde, um die Gesamtkoordinierung und -kohärenz
der Maßnahmen des Systems der Vereinten Nationen zur Terrorismusbekämpfung zu ge-
währleisten,

die Staaten daran erinnernd, dass sie sicherstellen müssen, dass alle Maßnahmen, die
sie zur Bekämpfung des Terrorismus ergreifen, mit allen ihren Verpflichtungen nach dem
Völkerrecht im Einklang stehen, und dass sie derartige Maßnahmen in Übereinstimmung
mit dem Völkerrecht, insbesondere den internationalen Menschenrechtsnormen, dem
Flüchtlingsvölkerrecht und dem humanitären Völkerrecht, treffen sollen,

die Mitgliedstaaten für ihre Zusammenarbeit mit dem Ausschuss des Sicherheitsrats
nach Resolution 1373 (2001) betreffend die Bekämpfung des Terrorismus (der Ausschuss
zur Bekämpfung des Terrorismus) lobend
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Der Rat bekräftigt ferner die Notwendigkeit, durch terroristische Handlungen ver-
ursachte Bedrohungen des Weltfriedens und der internationalen Sicherheit mit allen
Mitteln, im Einklang mit der Charta der Vereinten Nationen, zu bekämpfen. Der Rat er-
innert die Staaten daran, dass sie sicherstellen müssen, dass sämtliche von ihnen ergrif-
fenen Maßnahmen zur Bekämpfung des Terrorismus mit allen ihren Verpflichtungen
nach dem Völkerrecht, insbesondere den internationalen Menschenrechtsnormen, dem
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Auf derselben Sitzung beschloss der Rat außerdem, wie zuvor in Konsultationen ver-
einbart, Herrn Mike Smith, den Exekutivdirektor des Exekutivdirektoriums des Ausschusses
zur Bekämpfung des Terrorismus, gemäß Regel 39 seiner vorläufigen Geschäftsordnung zur
Teilnahme einzuladen.

Auf seiner 5856. Sitzung am 20. März 2008 behandelte der Rat den Punkt „Bedrohun-
gen des Weltfriedens und der internationalen Sicherheit durch terroristische Handlungen“.

Resolution 1805 (2008)
vom 20. März 2008

Der Sicherheitsrat,

erneut erklärend, dass der Terrorismus in allen seinen Arten und Erscheinungsformen
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cherzustellen, und erinnert daran, dass dem Exekutivdirektorium des Ausschusses zur Be-
kämpfung des Terrorismus eine entscheidende Rolle dabei zukommt, den Ausschuss bei der
Erfüllung seines Mandats zu unterstützen;

2. beschließt, dass das Exekutivdirektorium weiter als besondere politische Mission
unter der politischen Leitung des Ausschusses zur Bekämpfung des Terrorismus für einen
am 31. Dezember 2010 endenden Zeitraum tätig sein wird, und beschließt ferner, spätestens
bis zum 30. Juni 2009 eine Zwischenüberprüfung sowie vor Ablauf des Mandats des Exeku-
tivdirektoriums eine umfassende Prüfung seiner Arbeit vorzunehmen;

3. begrüßt es, dass der Ausschuss zur Bekämpfung des Terrorismus die in dem
überarbeiteten Organisationsplan für das Exekutivdirektorium325 enthaltenen Empfehlungen
gebilligt hat, und billigt diese ebenfalls;

4. legt dem Exekutivdirektorium eindringlich nahe, seine Rolle bei der Erleichte-
rung technischer Hilfe zur Durchführung der Resolution 1373 (2001) mit dem Ziel, die Ka-
pazitäten der Mitgliedstaaten zur Terrorismusbekämpfung durch Deckung ihrer Bedürfnisse
in diesem Bereich zu erhöhen, weiter zu verstärken;

5. betont, wie wichtig es ist, dass das Exekutivdirektorium, der Ausschuss zur Be-
kämpfung des Terrorismus und die Mitgliedstaaten in einen jeweils spezifisch angepassten
Dialog eintreten, auch im Hinblick auf die Ausarbeitung entsprechender Durchführungsstra-
tegien durch die Mitgliedstaaten, und ermutigt den Ausschuss und das Exekutivdirektorium,
Sitzungen in verschiedenen Formaten mit den Mitgliedstaaten zu organisieren;

6. legt dem Exekutivdirektorium außerdem eindringlich nahe, die Zusammenarbeit
mit den zuständigen internationalen, regionalen und subregionalen Organisationen zu ver-
tiefen, mit dem Ziel, die Mitgliedstaaten verstärkt in die Lage zu versetzen, die Resolution
1373 (2001) vollständig durchzuführen und die Gewährung technischer Hilfe zu erleichtern;

7. ermutigt das Exekutivdirektorium, für den Ausschuss zur Bekämpfung des Ter-
rorismus bei seiner Arbeit mit den Mitgliedstaaten im Hinblick auf die umfassende Durch-
führung der Resolution 1624 (2005), wie in Ziffer 6 der genannten Resolution festgelegt,
auch weiterhin die notwendige Unterstützung zu leisten;

8. begrüßt die Unterrichtung durch den Exekutivdirektor des Exekutivdirekto-
riums326, erwartet mit Interesse die Untersuchung über die weltweite Durchführung der Re-
solution 1373 (2001) und weist den Ausschuss zur Bekämpfung des Terrorismus an, einen
Jahresbericht über die Durchführung dieser Resolution samt seinen Feststellungen und
Empfehlungen vorzulegen;

9. ersucht den Ausschuss zur Bekämpfung des Terrorismus, zusätzlich zu dem in
Ziffer 8 erbetenen Bericht, über seinen Vorsitzenden dem Sicherheitsrat mindestens alle ein-
hundertachtzig Tage über die gesamte Arbeit des Ausschusses und des Exekutivdirekto-
riums mündlich Bericht zu erstatten, gegebenenfalls in Verbindung mit den Berichten der
Vorsitzenden des Ausschusses des Sicherheitsrats nach Resolution 1267 (1999) und des
Ausschusses des Sicherheitsrats nach Resolution 1540 (2004), und befürwortet die Abhal-
tung informeller Unterrichtungen für alle interessierten Mitgliedstaaten;

10. erklärt erneut, dass die derzeitige Zusammenarbeit zwischen dem Ausschuss zur
Bekämpfung des Terrorismus, dem Ausschuss nach Resolution 1267 (1999) und dem Aus-
schuss nach Resolution 1540 (2004) sowie ihren jeweiligen Sachverständigengruppen ver-
bessert werden muss, namentlich und je nach Bedarf durch verstärkten Informationsaus-
tausch, koordinierte Besuche einzelner Länder, technische Hilfe sowie in sonstigen für alle
drei Ausschüsse maßgeblichen Fragen, und bekundet seine Absicht, den Ausschüssen auf
den Gebieten von gemeinsamem Interesse Anleitung zu geben, damit die Maßnahmen zur
Bekämpfung des Terrorismus besser koordiniert werden;

326 Siehe S/PV.5855 und Corr.1.
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11. begrüßt und unterstreicht die Bedeutung der Bereitschaft des Exekutivdirekto-
riums, an allen einschlägigen Aktivitäten im Rahmen der Weltweiten Strategie der Verein-
ten Nationen zur Bekämpfung des Terrorismus320 aktiv mitzuwirken und diese zu unterstüt-
zen, einschließlich im Rahmen des Arbeitsstabs Terrorismusbekämpfung, der eingerichtet
wurde, um die Gesamtkoordinierung und -kohärenz der Maßnahmen des Systems der Ver-
einten Nationen zur Bekämpfung des Terrorismus zu gewährleisten.

Auf der 5856. Sitzung einstimmig verabschiedet.

Beschlüsse

Auf seiner 5903. Sitzung am 2. Juni 2008 beschloss der Sicherheitsrat, die Vertreter
Dänemarks und Pakistans einzuladen, ohne Stimmrecht an der Erörterung des Punktes „Be-
drohungen des Weltfriedens und der internationalen Sicherheit durch terroristische Hand-
lungen“ teilzunehmen.

Auf derselben Sitzung gab der Präsident im Anschluss an Konsultationen unter den
Mitgliedern des Sicherheitsrats im Namen des Rates die folgende Erklärung ab327:

„Der Sicherheitsrat verurteilt mit äußerstem Nachdruck den am 2. Juni 2008 vor
der dänischen Botschaft in Islamabad verübten Terroranschlag, der zahlreiche Tote und
Verletzte gefordert und benachbarte Gebäude beschädigt hat, darunter ein Gebäude, in
dem das Entwicklungsprogramm der Vereinten Nationen untergebracht ist. Er bekundet
den Opfern dieser schändlichen terroristischen Handlung und ihren Angehörigen sowie
dem Volk und der Regierung Pakistans und Dänemarks sein tiefes Mitgefühl und Bei-
leid.

Der Rat unterstreicht, dass diejenigen, die diese verwerfliche terroristische Hand-
lung begangen, organisiert, finanziert und gefördert haben, vor Gericht gestellt werden
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vom 17. Januar 2003, 1526 (2004) vom 30. Januar 2004, 1566 (2004) vom 8. Oktober 2004,
1617 (2005) vom 29. Juli 2005, 1624 (2005) vom 14. September 2005, 1699 (2006) vom
8. August 2006, 1730 (2006) vom 19. Dezember 2006 und 1735 (2006) vom 22. Dezember
2006 sowie die einschlägigen Erklärungen seines Präsidenten,

bekräftigend, dass der Terrorismus in allen seinen Arten und Erscheinungsformen eine
der schwersten Bedrohungen des Friedens und der Sicherheit darstellt und dass alle terrori-
stischen Handlungen verbrecherisch und nicht zu rechtfertigen sind, ungeachtet ihrer Be-
weggründe und gleichviel wann und von wem sie begangen werden, und in erneuter Bekräf-
tigung seiner unmissverständlichen Verurteilung der Al-Qaida, Osama bin Ladens, der Ta-
liban und anderer mit ihnen verbundener Personen, Gruppen, Unternehmen und Einrichtun-
gen für die vielfachen verbrecherischen Terrorakte, die von ihnen fortlaufend begangen wer-
den mit dem Ziel, den Tod unschuldiger Zivilpersonen und anderer Opfer sowie die Zerstö-
rung von Sachwerten zu verursachen und die Stabilität nachhaltig zu untergraben,

sowie in Bekräftigung der Notwendigkeit, durch terroristische Handlungen verursachte
Bedrohungen des Weltfriedens und der internationalen Sicherheit mit allen Mitteln, im Ein-
klang mit der Charta der Vereinten Nationen und dem Völkerrecht, einschließlich der an-
wendbaren internationalen Menschenrechtsnormen, des Flüchtlingsvölkerrechts und des hu-
manitären Völkerrechts, zu bekämpfen, und in diesem Zusammenhang die wichtige Rolle
hervorhebend, die den Vereinten Nationen bei der Führung und Koordinierung dieser An-
strengungen zukommt,

es begrüßend, dass die Generalversammlung am 8. September 2006 die Weltweite
Strategie der Vereinten Nationen zur Bekämpfung des Terrorismus320 verabschiedet hat und



Resolutionen und Beschlüsse des Sicherheitsrats vom 1. August 2007 bis 31. Juli 2008

182

unterstreichend, dass der Dialog zwischen dem Ausschuss des Sicherheitsrats nach
Resolution 1267 (1999) („der Ausschuss“) und den Mitgliedstaaten für die vollständige Um-
setzung der Maßnahmen unerlässlich ist,

davon Kenntnis nehmend, dass Maßnahmen, die von den Mitgliedstaaten im Einklang
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der diese noch irgendwelche anderen Gelder, finanziellen Vermögenswerte oder wirtschaft-
lichen Ressourcen von ihren Staatsangehörigen oder von in ihrem Hoheitsgebiet befindli-
chen Personen direkt oder indirekt zu Gunsten solcher Personen zur Verfügung gestellt wer-
den;

b) die Einreise dieser Personen in oder ihre Durchreise durch ihr Hoheitsgebiet zu
verhindern, mit der Maßgabe, dass diese Bestimmung keinen Staat dazu verpflichtet, seinen
eigenen Staatsangehörigen die Einreise in sein Hoheitsgebiet zu verweigern oder ihre Aus-
reise zu verlangen, und dass diese Bestimmung keine Anwendung findet, wenn die Ein- oder
Durchreise zur Durchführung eines Gerichtsverfahrens erforderlich ist oder wenn der Aus-
schuss, stets im Einzelfall, feststellt, dass die Ein- oder Durchreise gerechtfertigt ist;

c) zu verhindern, dass diesen Personen, Gruppen, Unternehmen und Einrichtungen
von ihrem Hoheitsgebiet aus oder durch ihre Staatsangehörigen außerhalb ihres Hoheitsge-
biets oder unter Nutzung von Schiffen oder Luftfahrzeugen, die ihre Flagge führen, Rü-
stungsgüter und sonstiges Wehrmaterial jeder Art, einschließlich Waffen und Munition, Mi-
litärfahrzeuge und -ausrüstung, paramilitärische Ausrüstung und entsprechende Ersatzteile,
sowie technische Beratung, Hilfe oder Ausbildung hinsichtlich militärischer Aktivitäten auf
direktem oder indirektem Weg geliefert, verkauft oder weitergegeben werden;

2. bekräftigt, dass unter anderem die folgenden Handlungen oder Aktivitäten darauf
hindeuten, dass eine Person, eine Gruppe, ein Unternehmen oder eine Einrichtung mit der
Al-Qaida, Osama bin Laden oder den Taliban „verbunden“ ist:

a) die Beteiligung an der Finanzierung, Planung, Erleichterung, Vorbereitung oder
Begehung von Handlungen oder Aktivitäten durch, zusammen mit, unter dem Namen oder
im Namen von oder zur Unterstützung der Al-Qaida, Osama bin Ladens oder der Taliban
oder einer ihrer Zellen, Unterorganisationen, Splittergruppen oder Ableger;

b) die Lieferung, der Verkauf oder die Weitergabe von Rüstungsgütern und sonsti-
gem Wehrmaterial an diese;

c) die Rekrutierung für diese oder

d) die sonstige Unterstützung ihrer Handlungen oder Aktivitäten;

3. bekräftigt ferner, dass jedes Unternehmen oder jede Einrichtung, die im Eigen-
tum oder unter der direkten oder indirekten Kontrolle solcher mit der Al-Qaida, Osama bin
Laden oder den Taliban verbundenen Personen, Gruppen, Unternehmen oder Einrichtungen
steht oder diese auf andere Weise unterstützt, zur Aufnahme in die Liste vorgeschlagen wer-
den kann;

4. bestätigt, dass die in Ziffer 1 a) vorgesehenen Maßnahmen auf alle Arten von Fi-
nanzmitteln und wirtschaftlichen Ressourcen Anwendung finden, so unter anderem für die
Bereitstellung von Webhosting- oder damit zusammenhängenden Diensten eingesetzte Fi-
nanzmittel und Ressourcen, die zur Unterstützung der Al-Qaida, Osama bin Ladens und der
Taliban sowie anderer mit ihnen verbundener Personen, Gruppen, Unternehmen und Ein-
richtungen genutzt werden;

5. legt den Mitgliedstaaten nahe, auch weiterhin durch energisches und entschiede-
nes Handeln den Zustrom von Geldern und anderen finanziellen Vermögenswerten und
wirtschaftlichen Ressourcen an die Al-Qaida, Osama bin Laden und die Taliban sowie an-
dere mit ihnen verbundene Personen, Gruppen, Unternehmen und Einrichtungen zu unter-
binden;

6. beschließt, dass die Mitgliedstaaten Einzahlungen auf nach Ziffer 1 eingefrorene
Konten zu Gunsten der auf der Liste stehenden Personen, Gruppen, Unternehmen oder Ein-
richtungen gestatten können, mit der Maßgabe, dass diese Einzahlungen weiter den Bestim-
mungen in Ziffer 1 unterliegen und eingefroren werden;

7. bekräftigt die in den Ziffern 1 und 2 der Resolution 1452 (2002) festgelegten und
mit Resolution 1735 (2006) geänderten Bestimmungen betreffend zulässige Ausnahmen
von den Maßnahmen in Ziffer 1 a) und erinnert die Mitgliedstaaten daran, sich der in den
Richtlinien des Ausschusses vorgegebenen Verfahren für Ausnahmen zu bedienen;
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16. unterstreicht, dass die Konsolidierte Liste auf der Website des Ausschusses rasch
aktualisiert werden muss;

17. verlangt
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ternehmen, über die Bewegungen, die Inhaftierung oder das Ableben von auf der Liste ste-
henden Personen und über sonstige wichtige Ereignisse, sobald solche Informationen ver-
fügbar werden;

25. weist den Ausschuss an, bis zum 30. Juni 2010 eine Überprüfung aller zum Da-
tum der Verabschiedung dieser Resolution auf der Konsolidierten Liste stehenden Namen
durchzuführen, bei der die betreffenden Namen im Einklang mit den in den Richtlinien des
Ausschusses festgelegten Verfahren den Staaten, die die Aufnahme vorgeschlagen haben,
und den Ansässigkeitsstaaten und Staaten der Staatsangehörigkeit beziehungsweise Staats-
zugehörigkeit, sofern bekannt, zugeleitet werden, um sicherzustellen, dass die Konsolidierte
Liste so aktuell und genau wie möglich ist, und zu bestätigen, dass sich die Namen weiterhin
zu Recht auf der Liste befinden;

26. weist den Ausschuss außerdem an, nach Abschluss der in Ziffer 25 beschriebe-
nen Überprüfung eine jährliche Überprüfung aller auf der Konsolidierten Liste stehenden
Namen durchzuführen, die seit drei oder mehr Jahren nicht überprüft wurden, bei der die be-
treffenden Namen im Einklang mit den in den Richtlinien des Ausschusses festgelegten Ver-
fahren den Staaten, die die Aufnahme vorgeschlagen haben, und den Ansässigkeitsstaaten
und Staaten der Staatsangehörigkeit beziehungsweise Staatszugehörigkeit, sofern bekannt,
zugeleitet werden, um sicherzustellen, dass die Konsolidierte Liste so aktuell und genau wie
möglich ist, und zu bestätigen, dass sich die Namen weiterhin zu Recht auf der Liste befin-
den;

Umsetzung der Maßnahmen

27. wiederholt, wie wichtig es ist, dass alle Staaten geeignete Verfahren zur vollstän-
digen Umsetzung aller Aspekte der in Ziffer 1 beschriebenen Maßnahmen festlegen und er-
forderlichenfalls einführen;

28. legt dem Ausschuss nahe, auch weiterhin zu gewährleisten, dass es faire und kla-
re Verfahren für die Aufnahme von Personen und Einrichtungen in die Konsolidierte Liste
und für ihre Streichung von der Liste sowie für die Gewährung von Ausnahmen aus huma-
nitären Gründen gibt, und weist den Ausschuss an, zu diesem Zweck seine Richtlinien fort-
laufend aktiv zu überprüfen;

29. weist den Ausschuss an, mit Vorrang seine Richtlinien im Hinblick auf die Be-
stimmungen dieser Resolution, insbesondere die Ziffern 6, 12, 13, 17, 22 und 26, zu über-
prüfen;

30. legt den Mitgliedstaaten nahe, Vertreter zur eingehenderen Erörterung der maß-
geblichen Fragen mit dem Ausschuss zu entsenden, und begrüßt die von interessierten Mit-
gliedstaaten abgehaltenen freiwilligen Unterrichtungen über ihre Anstrengungen zur Umset-
zung der in Ziffer 1 genannten Maßnahmen, einschließlich der besonderen Herausforderun-
gen, die der vollständigen Umsetzung der Maßnahmen entgegenstehen;

31. ersucht den Ausschuss, dem Sicherheitsrat über seine Erkenntnisse betreffend die
Umsetzungsbemühungen der Mitgliedstaaten Bericht zu erstatten und die zur Verbesserung
der Umsetzung notwendigen Schritte zu ermitteln und zu empfehlen;

32. weist den Ausschuss an
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tionen über nicht rechtmäßige, gefälschte, gestohlene und verlorene Identitäts- oder Reise-
dokumente, die ihrer Zuständigkeit unterliegen, mit dem Privatsektor auszutauschen und
den Ausschuss darüber zu unterrichten, wenn sich herausstellt, dass eine auf der Liste ste-
hende Partei eine falsche Identität benutzt, um sich beispielsweise Kredit oder nicht recht-
mäßige Reisedokumente zu verschaffen;
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a) dem Ausschuss zwei umfassende, unabhängige schriftliche Berichte über die
Umsetzung der in Ziffer 1 dieser Resolution genannten Maßnahmen durch die Staaten vor-
zulegen, den ersten bis zum 28. Februar 2009 und den zweiten bis zum 31. Juli 2009, und in
diese Berichte konkrete Empfehlungen für die bessere Umsetzung der Maßnahmen sowie
für mögliche neue Maßnahmen aufzunehmen;

b) die gemäß Ziffer 6 der Resolution 1455 (2003) vorgelegten Berichte, die nach
Ziffer 10 der Resolution 1617 (2005) vorgelegten Prüflisten und die sonstigen dem Aus-
schuss auf seine Anweisung von den Mitgliedstaaten vorgelegten Informationen zu analy-
sieren;

c) dem Ausschuss dabei behilflich zu sein, an Mitgliedstaaten gerichtete Informa-
tionsersuchen weiterzuverfolgen, unter anderem auch in Bezug auf die Umsetzung der in
Ziffer 1 dieser Resolution genannten Maßnahmen;

d) dem Ausschuss ein umfassendes Arbeitsprogramm zur Überprüfung und Geneh-
migung, je nach Bedarf, vorzulegen, in dem das Überwachungsteam die von ihm vorgesehe-
nen Tätigkeiten zur Erfüllung seiner Aufgaben im Detail aufführt, einschließlich geplanter
Reisen, auf der Grundlage enger Abstimmung mit dem Exekutivdirektorium des Ausschus-
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„Die Situation in Côte d’Ivoire

Vierzehnter Fortschrittsbericht des Generalsekretärs über die Operation der Ver-
einten Nationen in Côte d’Ivoire (S/2007/593)“.

Auf derselben Sitzung beschloss der Rat außerdem, wie zuvor in Konsultationen ver-
einbart, Herrn Abou Moussa, den Leitenden Stellvertretenden Sonderbeauftragten des Ge-
neralsekretärs für Côte d’Ivoire, gemäß Regel 39 seiner vorläufigen Geschäftsordnung zur
Teilnahme einzuladen.

Auf seiner 5772. Sitzung am 29. Oktober 2007 beschloss der Rat, den Vertreter Côte
d’Ivoires einzuladen, ohne Stimmrecht an der Erörterung des folgenden Punktes teilzuneh-
men:

„Die Situation in Côte d’Ivoire

Schreiben des Vorsitzenden des Ausschusses des Sicherheitsrats nach Resolution
1572 (2004) betreffend Côte d’Ivoire an den Präsidenten des Sicherheitsrats, da-
tiert vom 17. Oktober 2007 (S/2007/611)“.

Resolution 1782 (2007)
vom 29. Oktober 2007

Der Sicherheitsrat,

unter Hinweis auf seine früheren Resolutionen und die Erklärungen seines Präsidenten
zur Situation in Côte d’Ivoire,

in Bekräftigung seines nachdrücklichen Bekenntnisses zur Souveränität, Unabhän-
gigkeit, territorialen Unversehrtheit und Einheit Côte d’Ivoires und unter Hinweis auf die
Wichtigkeit der Grundsätze der guten Nachbarschaft, der Nichteinmischung und der regio-
nalen Zusammenarbeit,

Kenntnis nehmend von dem Bericht des Generalsekretärs vom 1. Oktober 2007331 und
von den Berichten der Sachverständigengruppe für Côte d’Ivoire vom 11. Juni332 und
21. September 2007333 ,

daran erinnernd, dass er das von Präsident Laurent Gbagbo und Herrn Guillaume Soro
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fen, die erforderlich sind, um vor allem bei der Identifizierung der Wahlberechtigten und der
Eintragung in die Wählerverzeichnisse, der Entwaffnung und Auflösung der Milizen, dem
Entwaffnungs-, Demobilisierungs- und Wiedereingliederungsprogramm, der Zusammen-
führung und Neugliederung der Verteidigungs- und Sicherheitskräfte sowie bei der Wieder-
herstellung der Staatsgewalt im ganzen Land Fortschritte zu erzielen,

daran erinnernd, dass der Sonderbeauftragte des Generalsekretärs für Côte d’Ivoire zu
bestätigen hat, dass in jeder Phase des Wahlprozesses alle notwendigen Garantien für die
Abhaltung offener, freier, fairer und transparenter Präsidentschafts- und Parlamentswahlen
im Einklang mit internationalen Standards gegeben sind,

in erneuter Bekräftigung seiner nachdrücklichen Verurteilung aller Verletzungen der
Menschenrechte und des humanitären Völkerrechts in Côte d’Ivoire und unter Hinweis auf
seine Resolutionen 1460 (2003) vom 30. Januar 2003 und 1612 (2005) vom 26. Juli 2005
über Kinder und bewaffnete Konflikte sowie auf seine Resolution 1325 (2000) vom 31. Ok-
tober 2000 über Frauen und Frieden und Sicherheit,

daran erinnernd, dass der Ausschuss des Sicherheitsrats nach Ziffer 14 der Resolution
1572 (2004) („der Ausschuss“) Anträge auf Ausnahmen nach den Ziffern 8, 10 und 12 der
Resolution 1572 (2004), die gemäß den Leitlinien des Ausschusses eingereicht werden, prü-
fen und über sie entscheiden wird, und erklärend, dass der Ausschuss und die Sachverstän-
digengruppe zur Verfügung stehen, um bei Bedarf technische Erläuterungen zu geben,

feststellend, dass die Situation in Côte d'Ivoire nach wie vor eine Bedrohung des Welt-
friedens und der internationalen Sicherheit in der Region darstellt,

tätig werdend nach Kapitel VII der Charta der Vereinten Nationen,

1. beschließt, die Bestimmungen der Ziffern 7 bis 12 der Resolution 1572 (2004)
vom 15. November 2004 und der Ziffer 6 der Resolution 1643 (2005) vom 15. Dezember
2005 bis zum 31. Oktober 2008 zu verlängern;

2. beschließt außerdem, die mit Resolution 1572 (2004), insbesondere ihren Zif-
fern 7, 9 und 11, und mit Ziffer 6 der Resolution 1643 (2005) verhängten und mit Ziffer 1
dieser Resolution verlängerten Maßnahmen im Lichte der bei der Verwirklichung der
Schlüsseletappen des Friedensprozesses erzielten Fortschritte, wie in der Resolution 1765
(2007) vom 16. Juli 2007 erwähnt, vor Ablauf des in Ziffer 1 genannten Zeitraums zu über-
prüfen, und beschließt ferner, während des in Ziffer 1 genannten Zeitraums eine Überprü-
fung der Maßnahmen vorzunehmen,

a) sobald die Parteien das Politische Abkommen von Ouagadougou334 vollständig
durchgeführt haben und nach der Abhaltung offener, freier, fairer und transparenter Präsi-
dentschafts- und Parlamentswahlen im Einklang mit den internationalen Standards oder

b) spätestens bis zum 30. April 2008;

3. verlangt insbesondere, dass die ivorischen Behörden allen Verstößen gegen die
mit Ziffer 11 der Resolution 1572 (2004) verhängten Maßnahmen, einschließlich der von
der Sachverständigengruppe für Côte d’Ivoire in ihrem Bericht vom 21. September 2007333

genannten Verstöße, sofort ein Ende setzen;

4. verlangt erneut, dass alle ivorischen Parteien des Politischen Abkommens von
Ouagadougou, vor allem die ivorischen Behörden, ungehinderten Zugang zu den in Zif-
fer 2 a) der Resolution 1584 (2005) vom 1. Februar 2005 genannten Ausrüstungen, Orten
und Anlagen gewähren, insbesondere der Sachverständigengruppe nach Ziffer 9 der Resolu-
tion 1643 (2005), sowie der Operation der Vereinten Nationen in Côte d’Ivoire und den sie
unterstützenden französischen Truppen, damit sie ihre jeweiligen in den Ziffern 2 und 8 der
Resolution 1739 (2007) vom 10. Januar 2007 festgelegten und mit der Resolution 1765
(2007) verlängerten Mandate durchführen können;

5. beschließt, dass alle ernsthaften Hindernisse für die Bewegungsfreiheit der Ope-
ration der Vereinten Nationen in Côte d’Ivoire und der sie unterstützenden französischen
Truppen sowie alle gegen die Tätigkeit der Operation der Vereinten Nationen in Côte
d’Ivoire, der französischen Truppen, des Sonderbeauftragten des Generalsekretärs für Côte
d’Ivoire, des in Ziffer 10 der Resolution 1765 (2007) genannten Moderators oder seines
Sonderbeauftragten in Côte d’Ivoire gerichteten Angriffe oder Behinderungen eine Bedro-
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in erneuter Bekräftigung seiner nachdrücklichen Verurteilung jedes Versuchs, den
Friedensprozess gewaltsam zu destabilisieren, insbesondere des am 29. Juni 2007 in Bouaké
auf den Premierminister Côte d’Ivoires, Herrn Guillaume Soro, verübten Anschlags, der
mehrere Menschenleben forderte, und betonend, dass diejenigen, die solche kriminellen
Handlungen begehen, vor Gericht gestellt werden müssen,

nach Kenntnisnahme des Berichts des Generalsekretärs vom 3. Januar 2008337

(S/2008/1),
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4. beschließt, die in Resolution 1739 (2007) festgelegten Mandate der Operation der
Vereinten Nationen in Côte d’Ivoire und der sie unterstützenden französischen Truppen bis
zum 30. Juli 2008 zu verlängern, um die Organisation freier, offener, fairer und transparenter
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chen. Der Rat sieht der Bekanntmachung des Wählerverzeichnisses als wesentlichem
Schritt im Wahlprozess mit Interesse entgegen.

Der Rat fordert die Parteien auf, konkrete Fortschritte bei der Förderung der po-
litischen und der sicherheitsbezogenen Stabilität, insbesondere im Kontext der bevor-
stehenden Präsidentschaftswahlen, auf solchen wichtigen Gebieten wie der Entwaff-
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in Bekräftigung seines nachdrücklichen Bekenntnisses zur Souveränität, Unabhän-
gigkeit, territorialen Unversehrtheit und Einheit Côte d’Ivoires und unter Hinweis auf die
Wichtigkeit der Grundsätze der guten Nachbarschaft, der Nichteinmischung und der regio-
nalen Zusammenarbeit,

daran erinnernd, dass er das von Präsident Laurent Gbagbo und Herrn Guillaume Soro
am 4. März 2007 in Ouagadougou unterzeichnete Abkommen („das Politische Abkommen
von Ouagadougou“)334 und die nachfolgenden Zusatzabkommen entsprechend der Empfeh-
lung der Afrikanischen Union gebilligt hat,

sowie daran erinnernd, dass er die Ankündigung der ivorischen Behörden begrüßt hat,
am 30. November 2008 die erste Runde der 
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feststellend, dass die Situation in Côte d’Ivoire nach wie vor eine Bedrohung des Welt-
friedens und der internationalen Sicherheit in der Region darstellt,

tätig werdend nach Kapitel VII der Charta der Vereinten Nationen,

1. beschließt, die in Resolution 1739 (2007) festgelegten Mandate der Operation der
Vereinten Nationen in Côte d’Ivoire und der sie unterstützenden französischen Truppen bis
zum 31. Januar 2009 zu verlängern, um insbesondere die Organisation freier, offener, fairer
und transparenter Wahlen in Côte d’Ivoire zu unterstützen;

2. ersucht die Operation der Vereinten Nationen in Côte d’Ivoire, im Rahmen ihrer
vorhandenen Mittel und ihres Mandats die vollständige Durchführung des Politischen Ab-
kommens von Ouagadougou334 und seiner Zusatzabkommen zu unterstützen und insbeson-
dere zur Herstellung der für den Friedensprozess und den Wahlprozess erforderlichen Si-
cherheit beizutragen und der Unabhängigen Wahlkommission logistische Unterstützung für
die Vorbereitung und Abhaltung der Wahlen bereitzustellen;

3. legt den Verteidigungs- und Sicherheitskräften Côte d’Ivoires und den Forces
Nouvelles eindringlich nahe, in enger Abstimmung mit dem Moderator und mit der techni-
schen und logistischen Unterstützung der von den französischen Truppen unterstützten Ope-
ration der Vereinten Nationen in Côte d’Ivoire gemeinsam einen umfassenden Plan zur Ge-
währleistung der Sicherheit bei den Wahlen auszuarbeiten;

4. ermutigt die ivorischen Parteien, weitere konkrete Fortschritte zu erzielen, insbe-
sondere bei der Beseitigung der verbleibenden logistischen Hindernisse, die der Identifizie-
rung der Bevölkerung, der Wählerregistrierung, der Entwaffnung und Auflösung der Mili-
zen, dem Kantonierungs-, Entwaffnungs-, Demobilisierungs- und Wiedereingliederungs-
programm, der Zusammenführung und Neugliederung der Verteidigungs- und Sicherheits-
kräfte und der Wiederherstellung der Staatsgewalt im ganzen Land im Weg stehen;

5. fordert die politischen Parteien nachdrücklich auf, den von ihnen unter der
Schirmherrschaft des Generalsekretärs unterzeichneten Verhaltenskodex für die Wahlen un-
eingeschränkt zu befolgen, und fordert insbesondere die ivorischen Behörden nachdrücklich
auf, den öffentlichen Medien gleichen Zugang zu gestatten;

6. fordert alle beteiligten Parteien auf, sicherzustellen, dass bei der Durchführung
des Politischen Abkommens von Ouagadougou sowie in den Phasen des Wiederaufbaus und
der Wiederherstellung in der Konfliktfolgezeit der Schutz von Frauen und Kindern beachtet
wird, unter anderem durch die ständige Überwachung der Situation von Frauen und Kindern
und diesbezügliche Berichterstattung;

7. betont, wie wichtig es ist, zu gewährleisten, dass die Menschenrechte jedes
Ivorers in Bezug auf das Wahlsystem in gleichem Maße geschützt und geachtet werden, und
insbesondere die Hindernisse und Probleme zu beseitigen, die der Teilhabe und vollen Mit-
wirkung von Frauen am öffentlichen Leben im Wege stehen;

8. bittet die Unterzeichner des Politischen Abkommens von Ouagadougou, die not-
wendigen Schritte zum Schutz der hilfsbedürftigen Zivilbevölkerung zu unternehmen, so
auch indem sie mit Unterstützung durch das System der Vereinten Nationen die freiwillige
Rückkehr, die Wiederansiedlung, die Wiedereingliederung und die Sicherheit der Vertriebe-
nen garantieren, und in diesem Zusammenhang ihre Verpflichtungen nach dem Abkommen
und dem humanitären Völkerrecht zu erfüllen;

9. bekundet seine Absicht, bis zum 31. Januar 2009 die Mandate der Operation der
Vereinten Nationen in Côte d’Ivoire und der sie unterstützenden französischen Truppen so-
wie die Truppenstärke der Operation der Vereinten Nationen in Côte d’Ivoire im Lichte der
bei der Verwirklichung der Schlüsseletappen des Friedensprozesses und im Rahmen des
Wahlprozesses erzielten Fortschritte zu überprüfen, und ersucht den Generalsekretär, dem
Sicherheitsrat drei Wochen vor diesem Termin einen diesbezüglichen Bericht vorzulegen
und darin unter Berücksichtigung des Wahlprozesses und der Situation am Boden, insbeson-
dere der Sicherheitsbedingungen, Kriterien für eine mögliche schrittweise Verringerung der
Truppenstärke der Operation der Vereinten Nationen in Côte d’Ivoire aufzunehmen;
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10. bekundet erneut seine volle Unterstützung für die Anstrengungen des Sonderbe-
auftragten des Generalsekretärs für Côte d’Ivoire, erinnert daran, dass dieser zu bestätigen
hat, dass in jeder Phase des Wahlprozesses alle notwendigen Garantien für die Abhaltung of-
fener, freier, fairer und transparenter Präsidentschafts- und Parlamentswahlen im Einklang
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MISSION DES SICHERHEITSRATS344

Beschlüsse

Mit Schreiben vom 31. Oktober 2007 unterrichtete der Präsident des Sicherheitsrats
den Generalsekretär über den Beschluss des Rates, eine Mission nach Timor-Leste zu ent-
senden.345

Auf seiner 5791. Sitzung am 6. Dezember 2007 beschloss der Rat, den Vertreter Timor-
Lestes einzuladen, ohne Stimmrecht an der Erörterung des folgenden Punktes teilzunehmen:

„Mission des Sicherheitsrats

Unterrichtung durch den Leiter der Mission des Sicherheitsrats nach Timor-
Leste“.

Auf seiner 5801. Sitzung am 13. Dezember 2007 beschloss der Rat, die Vertreter Au-
straliens, Japans, Neuseelands, der Philippinen, Portugals und Timor-Lestes einzuladen,
ohne Stimmrecht an der Erörterung des folgenden Punktes teilzunehmen:

„Mission des Sicherheitsrats

Bericht der Mission des Sicherheitsrats vom 24. bis 30. November 2007 nach
Timor-Leste (S/2007/711)“.

Mit Schreiben vom 30. Mai 2008 unterrichtete der Präsident des Sicherheitsrats den
Generalsekretär über den Beschluss des Rates, eine Mission nach Afrika zu entsenden.346

Auf seiner 5915. Sitzung am 18. Juni 2008 behandelte der Rat den Punkt

„Mission des Sicherheitsrats

Unterrichtung durch die Mission des Sicherheitsrats vom 31. Mai bis 10. Juni 2008
nach Afrika“.

_____________________

UNTERRICHTUNGEN DURCH DIE VORSITZENDEN DER 
NEBENORGANE DES SICHERHEITSRATS347

Beschlüsse

Auf seiner 5779. Sitzung am 14. November 2007 beschloss der Sicherheitsrat, die Ver-
treter Australiens, Kanadas, Kubas, Liechtensteins, Portugals und Venezuelas (Bolivarische
Republik) einzuladen, ohne Stimmrecht an der Erörterung des Punktes „Unterrichtungen
durch die Vorsitzenden der Nebenorgane des Sicherheitsrats“ teilzunehmen.

Auf seiner 5806. Sitzung am 17. Dezember 2007 behandelte der Rat den auf seiner
5779. Sitzung erörterten Punkt.

Auf seiner 5886. Sitzung am 6. Mai 2008 beschloss der Rat, die Vertreter Australiens,
Indiens, Israels, Japans, Katars, Kubas, Sloweniens, der Syrischen Arabischen Republik und
Venezuelas (Bolivarische Republik) einzuladen, ohne Stimmrecht an der Erörterung des
Punktes „Unterrichtungen durch die Vorsitzenden der Nebenorgane des Sicherheitsrats“
teilzunehmen.

_____________________

344 Resolutionen beziehungsweise Beschlüsse zu dieser Frage wurden vom Sicherheitsrat erstmals im Jahr
2003 verabschiedet.
345 Das Schreiben, das als Dokument S/2007/647 des Sicherheitsrats herausgegeben wurde, findet sich auf Sei-
te 28 dieses Bandes. Die Mission fand vom 24. bis 30. November 2007 statt (siehe S/2007/711).
346 Das Schreiben, das als Dokument S/2008/347 des Sicherheitsrats herausgegeben wurde, findet sich auf Sei-
te 58 dieses Bandes. Die Mission fand vom 31. Mai bis 10. Juni 2008 statt (siehe S/2008/460).
347 Resolutionen beziehungsweise Beschlüsse zu dieser Frage wurden vom Sicherheitsrat erstmals im Jahr
2002 verabschiedet.
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Kenntnis nehmend von den internationalen Anstrengungen zur vollständigen Durch-
führung der Resolution 1540 (2004), namentlich im Hinblick auf die Verhinderung der Fi-
nanzierung proliferationsrelevanter Tätigkeiten, unter Berücksichtigung der von der Ar-
beitsgruppe „Finanzielle Maßnahmen“ vorgegebenen Anleitung,

tätig werdend nach Kapitel VII der Charta,

1. bekräftigt seine Beschlüsse in Resolution 1540 (2004) und die darin festgelegten
Forderungen und betont, wie wichtig es ist, dass alle Staaten die genannte Resolution voll-
ständig durchführen;

2. fordert alle Staaten, die noch keinen ersten Bericht über die Maßnahmen vorge-
legt haben, die sie zur Durchführung der Resolution 1540 (2004) ergriffen haben bezie-
hungsweise zu ergreifen beabsichtigen, erneut auf, dem 1540-Ausschuss unverzüglich einen
solchen Bericht vorzulegen;

3. legt allen Staaten, die solche Berichte bereits vorgelegt haben, nahe, jederzeit
oder auf Antrag des 1540-Ausschusses zusätzliche Angaben zu ihrer Durchführung der Re-
solution 1540 (2004) zu machen;

4. ermutigt alle Staaten, auf freiwilliger Grundlage und gegebenenfalls mit Unter-
stützung des 1540-Ausschusses zusammenfassende Aktionspläne auszuarbeiten, in denen
sie ihre Prioritäten und Pläne für die Durchführung der wichtigsten Bestimmungen der Re-
solution 1540 (2004) umreißen, und diese Pläne dem 1540-Ausschuss vorzulegen;

5. ermutigt die Staaten, die Hilfeersuchen haben, diese dem 1540-Ausschuss zu
übermitteln, und legt ihnen nahe, dafür das Antragsmuster des 1540-Ausschusses zu ver-
wenden, fordert die Staaten und die internationalen, regionalen und subregionalen Organisa-
tionen nachdrücklich auf, den 1540-Ausschuss gegebenenfalls bis zum 25. Juni 2008 dar-
über zu unterrichten, auf welchen Gebieten sie Hilfe gewähren können, und fordert die Staa-
ten und die genannten Organisationen auf, dem 1540-Ausschuss bis zum 25. Juni 2008 eine
Kontaktstelle für die Hilfe zu nennen, sofern sie dies noch nicht getan haben;

6. beschließt, das Mandat des 1540-Ausschusses um einen Zeitraum von drei Jahren
bis zum 25. April 2011 zu verlängern, wobei der Ausschuss auch künftig von Sachverstän-
digen unterstützt werden wird;

7. ersucht den 1540-Ausschuss, seinen in Ziffer 6 der Resolution 1673 (2006) vor-
gesehenen Bericht fertigzustellen und ihn dem Sicherheitsrat möglichst bald, spätestens je-
doch am 31. Juli 2008 vorzulegen;

8. ersucht den 1540-Ausschuss außerdem, eine umfassende Überprüfung des Stan-
des der Durchführung der Resolution 1540 (2004) zu erwägen und dem Rat spätestens bis
zum 31. Januar 2009 über seine Behandlung der Angelegenheit Bericht zu erstatten;

9. beschließt, dass der 1540-Ausschuss dem Rat jedes Jahr vor Ende Januar ein Jah-
resarbeitsprogramm vorlegen soll;

10. beschließt außerdem, dass der 1540-Ausschuss auch weiterhin verstärkte An-
strengungen zur Förderung der vollständigen Durchführung der Resolution 1540 (2004)
durch alle Staaten unternehmen wird, im Rahmen seines Arbeitsprogramms, das die Zusam-
menstellung von Angaben über den Stand der Durchführung aller Aspekte der Resolution
1540 (2004) durch die Staaten sowie Kontaktaufnahme, Dialog, Hilfe und Zusammenarbeit
beinhaltet und sich insbesondere mit allen Aspekten der Ziffern 1 und 2 der genannten Re-
solution sowie mit Ziffer 3 befasst, die sich auf a) Nachweisführung, b) physischen Schutz,
c) Grenzkontrollen und Strafverfolgungsmaßnahmen sowie d) einzelstaatliche Export- und
Umschlagskontrollen bezieht, einschließlich Kontrollen der Bereitstellung von Geldern und
Dienstleistungen, beispielsweise Finanzdienstleistungen, für solche Exporte und Um-
schlagsmaßnahmen;
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BERICHTE DES GENERALSEKRETÄRS ÜBER SUDAN360

Beschlüsse

Am 7. September 2007 richtete der Präsident des Sicherheitsrats das folgende Schrei-
ben an den Generalsekretär361:

„Ich beehre mich, Ihnen mitzuteilen, dass Ihr Schreiben vom 3. September 2007
betreffend Ihre Absicht, Herrn Ashraf Jehangir Qazi (Pakistan) zu Ihrem Sonderbeauf-
tragten für Sudan zu ernennen362, den Mitgliedern des Sicherheitsrats zur Kenntnis ge-
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Beschlüsse

Auf seiner 5752. Sitzung am 2. Oktober 2007 behandelte der Sicherheitsrat den Punkt
„Berichte des Generalsekretärs über Sudan“.

Auf derselben Sitzung gab der Präsident im Anschluss an Konsultationen unter den
Mitgliedern des Sicherheitsrats im Namen des Rates die folgende Erklärung ab366:

„Der Sicherheitsrat wurde am 1. Oktober 2007 über den jüngsten Angriff auf Frie-
denssicherungskräfte der Afrikanischen Union in Haskanita in Süd-Darfur (Sudan) un-
terrichtet, der von einer Rebellengruppe ausgeführt worden sein soll. Der Rat verurteilt
diesen mörderischen Angriff und verlangt, dass keine Mühe gescheut wird, die Täter
zu ermitteln und vor Gericht zu stellen.

Der Rat beklagt die Verluste an Menschenleben und die Verletzungen, die durch
diesen Angriff verursacht wurden, und spricht den Regierungen, Angehörigen und Kol-
legen der Getöteten und Verletzten sein Mitgefühl aus.

Der Rat bekundet erneut seine Unterstützung für die Mission der Afrikanischen
Union in Sudan, würdigt die Einsatzbereitschaft ihres Personals und spricht den Län-
dern, die Truppen für die Mission stellen, seine Anerkennung aus.

Der Rat weist darauf hin, dass er in der Resolution 1769 (2007) von allen Parteien
verlangt hat, die Feindseligkeiten und die Angriffe auf die Mission, auf Zivilpersonen
und auf humanitäre Organisationen unverzüglich einzustellen. Der Rat besteht darauf,
dass alle Parteien in Sudan dieser Forderung nachkommen und im Hinblick auf die Ent-
sendung der Module der Vereinten Nationen für leichte und schwere Unterstützung der
Mission und den hybriden Einsatz der Afrikanischen Union und der Vereinten Nationen
in Darfur (UNAMID) uneingeschränkt kooperieren.

Der Rat missbilligt die Tatsache, dass dieser Angriff kurz vor den Friedensgesprä-
chen erfolgte, die am 27. Oktober 2007 in Tripolis unter dem Vorsitz der Vereinten Na-
tionen und der Afrikanischen Union beginnen. Der Rat unterstreicht, dass jeder Ver-
such, den Friedensprozess zu untergraben, inakzeptabel ist.“

Auf seiner 5768. Sitzung am 24. Oktober 2007 behandelte der Rat den Punkt „Berichte
des Generalsekretärs über Sudan“.

Auf derselben Sitzung gab der Präsident im Anschluss an Konsultationen unter den
Mitgliedern des Sicherheitsrats im Namen des Rates die folgende Erklärung ab367:

„Der Sicherheitsrat hebt die dringende Notwendigkeit einer alle Seiten einschlie-
ßenden und nachhaltigen politischen Regelung in Darfur hervor und begrüßt in diesem
Zusammenhang nachdrücklich die Einberufung von Friedensgesprächen am 27. Okto-
ber 2007 in Sirte (Libysch-Arabische Dschamahirija) unter der Leitung des Sonderge-
sandten der Vereinten Nationen für Darfur, Herrn Jan Eliasson, und des Sondergesand-
ten der Afrikanischen Union für Darfur, Herrn Salim Ahmed Salim, die die volle Un-
terstützung des Rates genießen.

Der Rat verleiht seiner großen Besorgnis über die weitere Verschlechterung der
Sicherheitssituation und der humanitären Lage in Darfur Ausdruck und fordert alle Par-
teien nachdrücklich auf, sofort Zurückhaltung zu üben und Vergeltungsaktionen und ei-
ne Eskalation zu vermeiden.

Der Rat fordert alle Parteien auf, an den Gesprächen teilzunehmen und voll und
konstruktiv daran mitzuwirken und als ersten Schritt dringend eine von den Vereinten
Nationen und der Afrikanischen Union zu überwachende Einstellung der Feindselig-
keiten zu vereinbaren und in Kraft zu setzen. Der Rat unterstreicht seine Bereitschaft,
Maßnahmen gegen jede Partei zu ergreifen, die den Friedensprozess zu untergraben
sucht, insbesondere durch ihre Nichtbeachtung der Einstellung der Feindseligkeiten
oder durch die Behinderung der Gespräche, der Friedenssicherung oder der humanitären

366 S/PRST/2007/35.
367 S/PRST/2007/41.
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Hilfe. Der Rat erkennt außerdem an, dass ordnungsgemäße Verfahren ihren Lauf neh-
men müssen.

Der Rat unterstreicht, dass eine alle Seiten einschließende politische Regelung und
die erfolgreiche Entsendung des hybriden Einsatzes der Afrikanischen Union und der
Vereinten Nationen in Darfur (UNAMID) für die Wiederherstellung des Friedens und
der Stabilität in Darfur unerlässlich sind. Der Rat bekundet seine tiefe Besorgnis über
die Verzögerungen bei der Entsendung des UNAMID. Der Rat fordert in diesem Zu-
sammenhang die Mitgliedstaaten auf, die für den UNAMID noch benötigten Luft- und
Bodentransporteinheiten dringend zur Verfügung zu stellen, und fordert alle Parteien
auf, die effektive Entsendung des UNAMID zu erleichtern und zu beschleunigen.

Der Rat ersucht den Generalsekretär, im Rahmen seiner regelmäßigen Berichte
über den UNAMID, die er dem Rat alle dreißig Tage vorlegt, auch über Fortschritte und
Hindernisse im politischen Prozess und über die Situation am Boden Bericht zu erstat-
ten.“

Auf seiner 5774. Sitzung am 31. Oktober 2007 behandelte der Rat den Punkt

„Berichte des Generalsekretärs über Sudan
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unter Begrüßung der anhaltenden organisierten Rückkehr von Binnenvertriebenen aus
Khartum nach Südkordofan und Südsudan sowie von Flüchtlingen aus den Asylländern
nach Südsudan und die Förderung von Maßnahmen anregend, einschließlich der Bereitstel-
lung der notwendigen Ressourcen für das Amt des Hohen Flüchtlingskommissars der Ver-
einten Nationen und die Durchführungspartner, um sicherzustellen, dass diese Rückkehr
von Dauer ist,

in Würdigung der Tätigkeit der Mission der Vereinten Nationen in Sudan in Unterstüt-
zung des Umfassenden Friedensabkommens sowie in Würdigung des fortgesetzten Engage-
ments der truppenstellenden Länder zur Unterstützung dieser Mission,

es begrüßend, dass der Generalsekretär Herrn Ashraf Jehangir Qazi zu seinem Sonder-
beauftragten für Sudan und Frau Ameera Haq zu seiner Stellvertretenden Sonderbeauftrag-
ten und Residierenden Koordinatorin der Vereinten Nationen und Humanitären Koordinato-
rin ernannt hat,

mit dem erneuten Ausdruck seiner Besorgnis über die der Bewegungsfreiheit des Per-
sonals und Materials der Mission auferlegten Einschränkungen und Hindernisse und die dar-
aus resultierende Beeinträchtigung der Fähigkeit der Mission zur wirksamen Wahrnehmung
ihres Mandats und der Fähigkeit der humanitären Organisationen, betroffene Personen zu
erreichen, und alle Parteien auffordernd, ihren diesbezüglichen internationalen Verpflich-
tungen sowie den im Abkommen über die Rechtsstellung der Truppen niedergelegten Ver-
pflichtungen nachzukommen,

mit Lob für die Anstrengungen der Mission in Darfur sowie dafür, dass sie die Über-
nahme der Verantwortung für die Friedenssicherung in Darfur durch den hybriden Einsatz
der Afrikanischen Union und der Vereinten Nationen in Darfur (UNAMID) erleichtert,

in der Erkenntnis, dass die erfolgreiche Durchführung des Umfassenden Friedensab-
kommens für die Beilegung der Krise in Darfur und für dauerhaften Frieden und nachhaltige
Stabilität in der Region unverzichtbar ist, die von allen Seiten verübten Gewalthandlungen
verurteilend und dazu auffordernd, die Module der Vereinten Nationen für leichte und
schwere Unterstützung für die Mission der Afrikanischen Union in Sudan rasch zu entsen-
den, den UNAMID in voller Stärke zu dislozieren und die Mitarbeiter humanitärer Organi-
sationen zu schützen,

Kenntnis nehmend von dem Bericht des Generalsekretärs vom 23. Oktober 2007 über
Sudan369, dem Bericht des Generalsekretärs vom 29. August 2007 über Kinder und bewaff-
nete Konflikte in Sudan370 und dem Bericht der im Juni 2007 durchgeführten Mission des Si-
cherheitsrats nach Sudan371,
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mens zu überwachen und darüber Bericht zu erstatten, fordert eine Stärkung der Autonomie
der Kommission und sieht dem Zwischenbericht und den Empfehlungen der Kommission,
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sendung aller Anteile des hybriden Einsatzes der Afrikanischen Union und der Vereinten
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Auf seiner 5817. Sitzung am 9. Januar 2008 behandelte der Rat den Punkt

„Berichte des Generalsekretärs über Sudan

Bericht des Generalsekretärs über die Entsendung des hybriden Einsatzes der Afri-
kanischen Union und der Vereinten Nationen in Darfur (S/2007/759 und Corr.1)“.

Auf derselben Sitzung beschloss der Rat, wie zuvor in Konsultationen vereinbart,
Herrn Jean-Marie Guéhenno, den Untergeneralsekretär für Friedenssicherungseinsätze, ge-
mäß Regel 39 seiner vorläufigen Geschäftsordnung zur Teilnahme einzuladen.

Auf seiner 5818. Sitzung am 11. Januar 2008 behandelte der Rat den Punkt

„Berichte des Generalsekretärs über Sudan

Bericht des Generalsekretärs über die Entsendung des hybriden Einsatzes der Afri-
kanischen Union und der Vereinten Nationen in Darfur (S/2007/759 und Corr.1)“.

Auf derselben Sitzung gab der Präsident im Anschluss an Konsultationen unter den
Mitgliedern des Sicherheitsrats im Namen des Rates die folgende Erklärung ab374:

„Der Sicherheitsrat verurteilt auf das entschiedenste den am 7. Januar 2008 von
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Auf seiner 5832. Sitzung am 8. Februar 2008 behandelte der Rat den Punkt „Berichte
des Generalsekretärs über Sudan“.

Auf derselben Sitzung beschloss der Rat, wie zuvor in Konsultationen vereinbart,
Herrn Jan Eliasson, den Sondergesandten der Vereinten Nationen für Darfur, und Herrn
Jean-Marie Guéhenno, den Untergeneralsekretär für Friedenssicherungseinsätze, gemäß Re-
gel 39 seiner vorläufigen Geschäftsordnung zur Teilnahme einzuladen.

Auf derselben Sitzung beschloss der Rat außerdem, wie zuvor in Konsultationen ver-
einbart, Frau Lila Hanitra Ratsifandrihamanana, die Ständige Beobachterin der Afrikani-
schen Union bei den Vereinten Nationen, gemäß Regel 39 seiner vorläufigen Geschäftsord-
nung zur Teilnahme einzuladen.

Auf seiner 5840. Sitzung am 19. Februar 2008 behandelte der Rat den Punkt

„Berichte des Generalsekretärs über Sudan

Bericht des Generalsekretärs über Sudan (S/2008/64)“.

Auf derselben Sitzung beschloss der Rat, wie zuvor in Konsultationen vereinbart,
Herrn Ashraf Jehangir Qazi, den Sonderbeauftragten des Generalsekretärs für Sudan, gemäß
Regel 39 seiner vorläufigen Geschäftsordnung zur Teilnahme einzuladen.

Auf seiner 5849. Sitzung am 11. März 2008 behandelte der Rat den Punkt

„Berichte des Generalsekretärs über Sudan

Bericht des Generalsekretärs über die Entsendung des hybriden Einsatzes der Afri-
kanischen Union und der Vereinten Nationen in Darfur (S/2008/98)“.

Auf derselben Sitzung beschloss der Rat, wie zuvor in Konsultationen vereinbart,
Herrn Edmond Mulet, den Beigeordneten Generalsekretär für Friedenssicherungseinsätze,
gemäß Regel 39 seiner vorläufigen Geschäftsordnung zur Teilnahme einzuladen.

Auf seiner 5872. Sitzung am 22. April 2008 behandelte der Rat den Punkt

„Berichte des Generalsekretärs über Sudan

Bericht des Generalsekretärs über die Entsendung des hybriden Einsatzes der Afri-
kanischen Union und der Vereinten Nationen in Darfur (S/2008/196)

Bericht des Generalsekretärs über die Entsendung des hybriden Einsatzes der Afri-
kanischen Union und der Vereinten Nationen in Darfur (S/2008/249)“.

Auf derselben Sitzung beschloss der Rat, wie zuvor in Konsultationen vereinbart,
Herrn Rodolphe Adada, den Gemeinsamen Sonderbeauftragten der Afrikanischen Union
und der Vereinten Nationen für Darfur, und Herrn John Holmes, den Untergeneralsekretär
für humanitäre Angelegenheiten und Nothilfekoordinator, gemäß Regel 39 seiner vorläufi-
gen Geschäftsordnung zur Teilnahme einzuladen.

Auf seiner 5882. Sitzung am 30. April 2008 behandelte der Rat den Punkt

„Berichte des Generalsekretärs über Sudan

Bericht des Generalsekretärs über Sudan (S/2008/267)“.

Resolution 1812 (2008)
vom 30. April 2008

Der Sicherheitsrat,

unter Hinweis auf alle seine Resolutionen und die Erklärungen seines Präsidenten be-
treffend die Situation in Sudan,

sowie unter Hinweis auf seine Resolution 1674 (2006) vom 28. April 2006 über den
Schutz von Zivilpersonen in bewaffneten Konflikten, in der er unter anderem die einschlä-
gigen Bestimmungen des Ergebnisses des Weltgipfels 2005368 bekräftigt, seine Resolution
1612 (2005) vom 26. Juli 2005 über Kinder und bewaffnete Konflikte, seine Resolution
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in Bekräftigung seines Bekenntnisses zur Souveränität, Einheit, Unabhängigkeit und
territorialen Unversehrtheit Sudans sowie zur Sache des Friedens,

in Würdigung der Tätigkeit der Mission der Vereinten Nationen in Sudan in Unterstüt-
zung des Umfassenden Friedensabkommens vom 9. Januar 2005363, in Würdigung des fort-
gesetzten Engagements der truppenstellenden Länder zur Unterstützung dieser Mission so-
wie in Würdigung der Bemühungen der Mission, bei dem Übergang von der Mission der
Afrikanischen Union in Sudan zu dem hybriden Einsatz der Afrikanischen Union und der
Vereinten Nationen in Darfur (UNAMID) behilflich zu sein,

in der Erkenntnis, dass die erfolgreiche Durchführung des Umfassenden Friedensab-
kommens für die Beilegung der Krise in Darfur und für dauerhaften Frieden und nachhaltige
Stabilität in der Region unverzichtbar ist, und die von allen Seiten verübten Gewalthandlun-
gen verurteilend,

Kenntnis nehmend von dem Bericht des Generalsekretärs vom 22. April 2008 über
Sudan375, einschließlich seiner Empfehlungen, sowie Kenntnis nehmend von dem Bericht
des Generalsekretärs vom 29. August 2007 über Kinder und bewaffnete Konflikte in
Sudan370 und unter Hinweis auf die vom Sicherheitsrat gebilligten Schlussfolgerungen über
Kinder und bewaffnete Konflikte in Sudan376,

unter Begrüßung der Ernennung von Sir Derek Plumbly zum neuen Vorsitzenden der
Bewertungs- und Evaluierungskommission,

unter Hinweis darauf, dass sich die internationale Gemeinschaft verpflichtet hat, den
Prozess des Umfassenden Friedensabkommens zu unterstützen, namentlich durch Entwick-
lungshilfe, und mit der nachdrücklichen Aufforderung an die Geber, die Durchführung des
Abkommens zu unterstützen und alle diesbezüglichen Zusagen einzuhalten,

sowie unter Hinweis darauf, dass die Mission der Vereinten Nationen in Sudan gemäß
Resolution 1663 (2006) vom 24. März 2006 im Hinblick auf die Aktivitäten von Milizen
und bewaffneten Gruppen wie der Widerstandsarmee des Herrn in Sudan von ihrem derzei-
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4. begrüßt das anhaltende Bekenntnis der Parteien zur Zusammenarbeit in der Re-
gierung der nationalen Einheit und legt der Nationalen Kongresspartei und der Sudanesi-
schen Volksbefreiungsbewegung eindringlich nahe, bei der Erfüllung ihrer Verpflichtungen
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rung eines künftigen endgültigen Friedensabkommens zwischen der Regierung Ugandas
und der Widerstandsarmee des Herrn behilflich zu sein;

24. bekundet erneut seine Besorgnis über die der Bewegungsfreiheit des Personals
und Geräts der Mission in Sudan auferlegten Einschränkungen und Hindernisse und die dar-
aus resultierende Beeinträchtigung der Fähigkeit der Mission zur wirksamen Durchführung
ihres Mandats und der Fähigkeit der humanitären Organisationen, betroffene Personen zu
erreichen, und fordert in dieser Hinsicht alle Parteien auf, mit der Mission uneingeschränkt
zusammenzuarbeiten und ihr die Durchführung ihres Mandats zu erleichtern sowie ihren
Verpflichtungen nach dem humanitären Völkerrecht nachzukommen;

25. ersucht den Generalsekretär, auch weiterhin die erforderlichen Maßnahmen zu
ergreifen, um sicherzustellen, dass die Null-Toleranz-Politik der Vereinten Nationen gegen-
über sexueller Ausbeutung und sexuellem Missbrauch in der Mission uneingeschränkt be-
achtet wird, und den Rat unterrichtet zu halten, und fordert die truppenstellenden Länder
nachdrücklich auf, angemessene Präventivmaßnahmen, darunter ein einsatzvorbereitendes
Sensibilisierungstraining, sowie sonstige Maßnahmen zu ergreifen, um sicherzustellen, dass
das an derartigen Handlungen beteiligte Personal voll zur Rechenschaft gezogen wird;

26. beschließt, mit der Angelegenheit aktiv befasst zu bleiben.

Auf der 5882. Sitzung einstimmig verabschiedet.

Beschlüsse

Auf seiner 5891. Sitzung am 13. Mai 2008 beschloss der Sicherheitsrat, den Vertreter
Sudans einzuladen, ohne Stimmrecht an der Erörterung des Punktes „Berichte des General-
sekretärs über Sudan“ teilzunehmen.

Auf derselben Sitzung gab der Präsident im Anschluss an Konsultationen unter den
Mitgliedern des Sicherheitsrats im Namen des Rates die folgende Erklärung ab377:

„Der Sicherheitsrat verurteilt nachdrücklich die am 10. Mai 2008 von der Bewe-
gung für Gerechtigkeit und Gleichheit verübten Angriffe auf die Regierung Sudans in
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Am 23. Mai 2008 richtete der Präsident des Sicherheitsrats das folgende Schreiben an
den Generalsekretär378:

„Ich beehre mich, Ihnen mitzuteilen, dass Ihr Schreiben vom 20. Mai 2008 betref-
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Auf derselben Sitzung beschloss der Rat außerdem, wie zuvor in Konsultationen ver-
einbart, Herrn Salim Ahmed Salim, den Sondergesandten der Afrikanischen Union für Dar-
fur, gemäß Regel 39 seiner vorläufigen 
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den Mitgliedern des Sicherheitsrats zur Kenntnis gebracht worden ist. Sie nehmen von
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Resolution 1828 (2008)
vom 31. Juli 2008

Der Sicherheitsrat,

in Bekräftigung aller seiner früheren Resolutionen und der Erklärungen seines Präsi-
denten betreffend die Situation in Sudan,

in Bekräftigung seines nachdrücklichen Bekenntnisses zur Souveränität, Einheit,
Unabhängigkeit und territorialen Unversehrtheit Sudans und seiner Entschlossenheit, mit
der Regierung Sudans unter voller Achtung ihrer Souveränität zusammenzuarbeiten, um bei
der Bewältigung der verschiedenen Herausfo
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7. unterstreicht außerdem, dass der UNAMID im Hinblick auf den Schutz von Zi-
vilpersonen, die Gewährleistung des Zugangs für humanitäre Hilfe und die Zusammenarbeit
mit anderen Einrichtungen der Vereinten Nationen von seinem derzeitigen Mandat und sei-
nen Fähigkeiten in vollem Umfang Gebrauch machen muss;

8. verurteilt erneut die früheren Angriffe auf den UNAMID, betont, dass alle gegen
den UNAMID gerichteten Angriffe oder Bedrohungen unannehmbar sind, verlangt, dass
keine weiteren derartigen Angriffe vorkommen, und ersucht ferner den Generalsekretär,
dem Rat über das Ergebnis der von den Vereinten Nationen geführten Untersuchungen Be-
richt zu erstatten und dabei Empfehlungen darüber abzugeben, wie das erneute Vorkommen
derartiger Angriffe verhindert werden kann;

9. erklärt erneut, dass es keine militärische Lösung für den Konflikt in Darfur geben
kann und dass eine alle Seiten einschließende politische Regelung und die erfolgreiche Ent-
sendung des UNAMID für die Wiederherstellung des Friedens in Darfur unerlässlich sind;

10. begrüßt die Ernennung von Herrn Djibrill Yipènè Bassolé zum Gemeinsamen
Chefvermittler der Afrikanischen Union und der Vereinten Nationen und versichert ihn sei-
ner vollen Unterstützung, fordert die Regierung Sudans und die Rebellengruppen auf, sich
uneingeschränkt und konstruktiv an dem Friedensprozess zu beteiligen, namentlich indem
sie Gespräche unter der Vermittlung von Herrn Bassolé aufnehmen, verlangt, dass alle Par-
teien, insbesondere die Rebellengruppen, ihre Vorbereitungen für die Gespräche abschlie-
ßen und sich an ihnen beteiligen, und unterstreicht außerdem die Notwendigkeit der Einbe-
ziehung der Zivilgesellschaft, darunter Frauen und von Frauen geführte Organisationen,
Bürgergruppen und Stammesführer;

11. verlangt die Beendigung der Gewalt durch alle Seiten, der Angriffe auf Zivilper-
sonen, Friedenssicherungskräfte und humanitäres Personal und der sonstigen Menschen-
rechtsverletzungen und Verstöße gegen das humanitäre Völkerrecht in Darfur, verlangt fer-
ner, dass alle Parteien die Feindseligkeiten einstellen und sich sofort auf eine dauerhafte und
ständige Waffenruhe verpflichten, und ermutigt die Vermittler, mit allen in Betracht kom-
menden Parteien Konsultationen über Sicherheitsfragen zu führen, mit dem Ziel einer wirk-
sameren Waffenruhekommission, die bei der Überwachung der Einstellung der Feindselig-
keiten eng mit dem UNAMID zusammenarbeitet;

12. fordert Sudan und Tschad auf, ihren Verpflichtungen aus dem Abkommen von
Dakar, dem Abkommen von Tripolis390 und späteren bilateralen Abkommen nachzukom-
men, namentlich indem sie die Unterstützung für die Rebellengruppen beenden, begrüßt die
Einsetzung der Kontaktgruppe für das Abkommen von Dakar und die Prüfung der Möglich-
keit, die Überwachung der Grenze zwischen Sudan und Tschad zu verbessern, und nimmt
Kenntnis von dem Abkommen vom 18. Juli 2008 zwischen Sudan und Tschad über die Wie-
deraufnahme diplomatischer Beziehungen;

13. verlangt, dass das gemeinsame Kommuniqué der Regierung Sudans und der Ver-
einten Nationen über die Erleichterung der humanitären Maßnahmen in Darfur voll umge-
setzt wird und dass die Regierung Sudans, alle Milizen, die bewaffneten Gruppen und alle
anderen Interessenträger den vollen, sicheren und ungehinderten Zugang der humanitären
Organisationen und des humanitären Personals gewährleisten;

14. ersucht den Generalsekretär, sicherzustellen, dass a) eine fortlaufende Überwa-
chung und Berichterstattung über die Lage der Kinder stattfindet und dass b) mit den Kon-
fliktparteien ein fortlaufender Dialog mit dem Ziel geführt wird, termingebundene Aktions-
pläne zur Beendigung der Einziehung und des Einsatzes von Kindersoldaten und anderer ge-
gen Kinder gerichteter Rechtsverletzungen aufzustellen;

15. verlangt im Einklang mit Resolution 1820 (2008), dass die Konfliktparteien so-
fort geeignete Maßnahmen ergreifen, um Zivilpersonen, insbesondere Frauen und Kinder,
vor allen Formen sexueller Gewalt zu schützen, und ersucht den Generalsekretär, gegebe-

390 Abkommen von Tripolis zur Beilegung der Streitigkeit zwischen der Republik Tschad und der Republik
Sudan (siehe S/2006/103).
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nenfalls sicherzustellen, dass der UNAMID die Resolutionen 1325 (2000) und 1820 (2008)
durchführt, und in seinen in Ziffer 17 erbetenen Bericht entsprechende Informationen aufzu-
nehmen;

16. verlangt, dass die Parteien des Konflikts in Darfur ihre internationalen Ver-
pflichtungen und ihre Verpflichtungen aus den maßgeblichen Abkommen, dieser Resolution
und anderen einschlägigen Resolutionen des Rates einhalten;

17. ersucht den Generalsekretär, dem Rat nach der Verabschiedung dieser Resolution
alle sechzig Tage über die den UNAMID be
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FRIEDENSKONSOLIDIERUNG NACH KONFLIKTEN396

Beschlüsse

Auf seiner 5761. Sitzung am 17. Oktober 2007 beschloss der Sicherheitsrat, die Ver-
treter Burundis, El Salvadors (Stellvertretende Vorsitzende der Kommission für Friedens-
konsolidierung), der Niederlande (Vorsitzender der Konfiguration für Sierra Leone der
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„Friedenskonsolidierung nach Konflikten

Schreiben des Ständigen Vertreters des Vereinigten Königreichs Großbritannien
und Nordirland bei den Vereinten Nationen vom 2. Mai 2008 an den Präsidenten
des Sicherheitsrats (S/2008/291).“

Auf derselben Sitzung beschloss der Rat außerdem, wie zuvor in Konsultationen ver-
einbart, Herrn Marwan Muasher, einen Leitenden Vizepräsidenten der Weltbank, Herrn
Lakhdar Brahimi und Herrn Yukio Takasu, den Vorsitzenden der Kommission für Friedens-
konsolidierung und Ständigen Vertreter Japans bei den Vereinten Nationen, gemäß Regel 39
seiner vorläufigen Geschäftsordnung zur Teilnahme einzuladen.

Auf derselben Sitzung gab die Präsidentin im Anschluss an Konsultationen unter den
Mitgliedern des Sicherheitsrats im Namen des Rates die folgende Erklärung ab399:

„Der Sicherheitsrat erinnert an seine Hauptverantwortung für die Wahrung des
Weltfriedens und der internationalen Sicherheit und betont, wie entscheidend wichtig
die Friedenskonsolidierung nach Konflikten ist, wenn es darum geht, in einem Land,
das unter der Geißel des Krieges gelitten hat, die Grundlagen für einen dauerhaften Frie-
den und eine nachhaltige Entwicklung zu schaffen.

Der Rat ist sich dessen bewusst, dass es für die internationale Gemeinschaft eine
große Herausforderung darstellt, Staaten bei der Überwindung eines Konflikts und der
Schaffung eines dauerhaften Friedens zu unterstützen, und dass eine wirksame Antwort
integrierte und kohärente Politik-, Sicherheits-, humanitäre Hilfs- und Entwicklungs-
maßnahmen erfordert, namentlich in der ersten Phase der integrierten Missionsplanung.

Der Rat betont, wie wichtig es ist, dass die Länder, die einen Konflikt überwunden
haben, selbst die Verantwortung für die Friedenskonsolidierung und eine nachhaltige
Entwicklung übernehmen, und dass diese Aufgabe in erster Linie den jeweiligen natio-
nalen Behörden obliegt, bekundet seine Absicht, diese Anstrengungen zu unterstützen,
und ermutigt andere Akteure, dies ebenfalls zu tun.

Der Rat erinnert an seine Resolution 1645 (2005) und begrüßt die Arbeit, die die
Kommission für Friedenskonsolidierung leistet, indem sie hinsichtlich der Koordinie-
rung der internationalen Friedenskonsolidierungsmaßnahmen und -ressourcen Rat er-
teilt, und bekundet seine Unterstützung für die Stärkung der Rolle der Kommission für
Friedenskonsolidierung, des Büros zur Unterstützung der Friedenskonsolidierung und
des Friedenskonsolidierungsfonds.

Der Rat erkennt an, dass die betroffenen Länder insbesondere unmittelbar nach ei-
nem Konflikt drängende Probleme bewältigen müssen, unter anderem in den Bereichen
Wiederherstellung der staatlichen Institutionen, Entwaffnung, Demobilisierung und
Wiedereingliederung bewaffneter Kräfte, Reform des Sicherheitssektors, Unrechtsauf-
arbeitung in der Übergangszeit, Aussöhnung, Wiederherstellung der Rechtsstaatlichkeit
und Achtung der Menschenrechte sowie Neubelebung der Wirtschaft. Der Rat unter-
streicht, dass der Einsatz ziviler Sachverständiger auf dem Gebiet der Friedenskonso-
lidierung nach Konflikten unabdingbar ist, um diese Probleme bewältigen zu helfen.

Der Rat ermutigt zu Anstrengungen, die darauf gerichtet sind, dem dringenden Be-
darf an rasch einsetzbaren zivilen Sachverständigen zu entsprechen, und betont, dass die
wesentliche Aufgabe dieser Sachverständigen darin besteht, in Zusammenarbeit mit den
nationalen Behörden die nationalen Kapazitäten zu stärken.

Der Rat hebt hervor, dass die Vereinten Nationen bei der Koordinierung der in-
ternationalen Maßnahmen in Postkonfliktsituationen eine führende Rolle im Feld über-
nehmen müssen. Der Rat betont, dass die Koordinierung zwischen den nationalen Be-
hörden und den anderen längerfristig am Wiederaufbau und an der Entwicklung betei-
ligten Akteuren, einschließlich der Organe des Systems der Vereinten Nationen, in

399 S/PRST/2008/16.
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Übereinstimmung mit ihrem jeweiligen Mandat, der internationalen Finanzinstitutionen
sowie der Zivilgesellschaft und des Unternehmenssektors, von entscheidender Bedeu-
tung für den Erfolg des Engagements der Vereinten Nationen und der internationalen
Gemeinschaft in Postkonfliktsituationen ist.

Der Rat betont die Notwendigkeit, sicherzustellen, dass von Anfang an Finanz-
mittel für Wiederaufbau- und Friedenskonsolidierungsmaßnahmen verfügbar sind, da-
mit der unmittelbare Bedarf gedeckt und eine solide Grundlage für den Wiederaufbau
und die Entwicklung auf lange Sicht geschaffen werden kann.

Der Rat bekräftigt die Rolle der Regionalorganisationen bei der Verhütung, Be-
wältigung und Beilegung von Konflikten im Einklang mit Kapitel VIII der Charta der
Vereinten Nationen und die Notwendigkeit, die Regionalorganisationen verstärkt dazu
zu befähigen, Ländern bei der Überwindung von Konflikten zu helfen.

Der Rat ermutigt den Generalsekretär, die Kommission für Friedenskonsolidie-
rung, die internationalen und regionalen Organisationen und die Mitgliedstaaten, zu
prüfen, wie die in den betroffenen Ländern unternommenen Anstrengungen im Hinblick
auf eine raschere und wirksamere Herbeiführung eines dauerhaften Friedens unterstützt
werden können, namentlich in den Bereichen Koordinierung, Kapazitäten für den Ein-
satz von Zivilpersonal und Finanzierung. Der Rat bittet den Generalsekretär, den zu-
ständigen Organen der Vereinten Nationen innerhalb von 12 Monaten Rat darüber zu
erteilen, wie in diesen Fragen innerhalb des Systems der Vereinten Nationen am besten
vorangeschritten werden kann und, unter Berücksichtigung der Auffassungen der Kom-
mission für Friedenskonsolidierung, wie die Friedenskonsolidierungsmaßnahmen ko-
ordiniert und die Mobilisierung und der wirksamste Einsatz von Ressourcen zur Dek-
kung des dringenden Bedarfs auf dem Gebiet der Friedenskonsolidierung gefördert wer-
den können.“
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betonend, wie wichtig die Stabilität und die Sicherheit Iraks für das Volk Iraks, die Re-
gion und die internationale Gemeinschaft sind,

anerkennend, dass sich jetzt eine demokratisch gewählte, verfassungsmäßige Regie-
rung Iraks im Amt befindet,

die Notwendigkeit unterstreichend, dass alle Bevölkerungsgruppen in Irak sektiereri-
sches Denken ablehnen, am politischen Prozess teilnehmen und einen alle Seiten einschlie-
ßenden politischen Dialog und Prozess der nationalen Aussöhnung zu Gunsten der politi-
schen Stabilität und Einheit Iraks einleiten,

bekräftigend, wie wichtig die Vereinten Nationen, insbesondere die Hilfsmission der
Vereinten Nationen für Irak, sind, wenn es darum geht, die Bemühungen des Volkes und der
Regierung Iraks um die Stärkung des Aufbaus von Institutionen für eine repräsentative Re-
gierung, die Förderung des politischen Dialogs und der nationalen Aussöhnung, die Einbin-
dung der Nachbarländer, die Hilfe für schwächere Bevölkerungsgruppen, darunter Flücht-
linge und Binnenvertriebene, und die Förderung des Schutzes der Menschenrechte sowie der
Justiz- und Gesetzesreformen zu unterstützen,

mit dem Ausdruck seiner Besorgnis über die humanitären Probleme, denen sich das
Volk Iraks gegenübersieht, und betonend, dass zu ihrer Behebung koordinierte Maßnahmen
und ausreichende Ressourcen erforderlich sind,

unter Hervorhebung der Souveränität der Regierung Iraks und bekräftigend, dass alle
Parteien alle durchführbaren Schritte unternehmen sollen, um den Schutz der betroffenen
Zivilpersonen zu gewährleisten, und Bedingungen schaffen sollen, die der freiwilligen und
dauerhaften Rückkehr der Flüchtlinge und Binnenvertriebenen in Sicherheit und Würde för-
derlich sind,

mit der nachdrücklichen Aufforderung an alle beteiligten Parteien, im Einklang mit
dem humanitären Völkerrecht, namentlich den Genfer Abkommen von 1949402 und der
Landkriegsordnung in der Anlage zum IV. Haager Abkommen von 1907403, humanitärem
Personal vollen und ungehinderten Zugang zu allen hilfsbedürftigen Menschen zu gewähren
und soweit möglich alle notwendigen Einrichtungen für ihre Tätigkeit zur Verfügung zu
stellen und die Sicherheit und Bewegungsfreiheit des humanitären Personals sowie des Per-
sonals der Vereinten Nationen und des beigeordneten Personals samt ihrem Material zu för-
dern,

erfreut über den offiziellen Beginn des Internationalen Paktes mit Irak am 3. Mai 2007
sowie über die Veranstaltung der erweiterten Konferenz der Nachbarstaaten am 4. Mai 2007
und die daraus hervorgegangenen Arbeitsgruppen und unterstreichend, wie wichtig die Fort-
setzung der regionalen und internationalen Unterstützung für die Entwicklung Iraks ist,

mit Dank und Anerkennung für frühere Beiträge der Mitgliedstaaten zu der Mission
und unter Hinweis darauf, dass die Mission über die erforderlichen Ressourcen verfügen
muss, um ihren Auftrag zu erfüllen,

unter Begrüßung des Schreibens des Außenministers Iraks vom 6. August 2007 an den
Generalsekretär404, in dem die Regierung Iraks die Mission darum ersucht, die irakischen
Bemühungen um den Aufbau einer produktiven und prosperierenden, mit sich und ihren
Nachbarn in Frieden lebenden Nation zu unterstützen,

1. beschließt, das Mandat der Hilfsmission der Vereinten Nationen für Irak um ei-
nen weiteren Zeitraum von zwölf Monaten ab dem Datum der Verabschiedung dieser Reso-
lution zu verlängern;

402 United Nations, Treaty Series, Vol. 75, Nr. 970-973. Amtliche deutschsprachige Fassungen: dBGBl.
1954 II S. 781; LGBl. 1989 Nr. 18-21; öBGBl. Nr. 155/1953; AS 1951 181 207 228 300.
403 Siehe Carnegie Endowment for International Peace, The Hague Conventions and Declarations of 1899 and
1907 (New York, Oxford University Press, 1915). Amtliche deutschsprachige Fassungen: dRGBl. 1910
S. 107; öRGBl. Nr. 180/1913; SR 0.515.112.
404 S/2007/481, Anlage.
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6. ersucht den Generalsekretär, dem Sicherheitsrat innerhalb von drei Monaten nach
der Verabschiedung dieser Resolution über die Tätigkeit der Mission in Irak Bericht zu er-
statten und danach in vierteljährlichen Abständen über die Fortschritte im Hinblick auf die
Erfüllung aller Aufgaben der Mission Bericht zu erstatten;

7. beschließt, mit der Angelegenheit befasst zu bleiben.

Auf der 5729. Sitzung einstimmig verabschiedet.

Beschlüsse

Am 7. September 2007 richtete der Präsident des Sicherheitsrats das folgende Schrei-
ben an den Generalsekretär405:

„Ich beehre mich, Ihnen mitzuteilen, dass Ihr Schreiben vom 4. September 2007
betreffend Ihre Absicht, Herrn Staffan de Mistura (Schweden) zu Ihrem Sonderbeauf-
tragten für Irak und Leiter der Hilfsmission der Vereinten Nationen für Irak zu ernen-
nen406
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Sie geben dem Antrag der Zentralbank Iraks betreffend die Kommunikationsnum-
mer 1100581 statt. Der diesbezügliche Besc
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ten, eingegangen wird. Die Ratsmitglieder stellten fest, dass sie die Regierung Iraks be-
reits früher um derartige Informationen ersucht hatten, und legten der Regierung Iraks
eindringlich nahe, dieses Ersuchen zu beantworten.

Die Ratsmitglieder ersuchen den Genera
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Die Ratsmitglieder stellen fest, dass der Generalsekretär laut Resolution 1762
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Kenntnis nehmend von der festen Entschlossenheit der Regierung Iraks, ein Klima zu
schaffen, in dem ethnisch-konfessionelle Konfrontation uneingeschränkt verworfen wird,
namentlich durch das am 26. August 2007 bekannt gegebene vereinbarte Kommuniqué, die
Notwendigkeit unterstreichend, dass alle Bevölkerungsgruppen in Irak die ethnisch-konfes-
sionelle Konfrontation ablehnen, am politischen Prozess teilnehmen und einen alle Seiten
einschließenden politischen Dialog und Prozess der nationalen Aussöhnung zu Gunsten der
politischen Stabilität und Einheit Iraks einleiten, und die Bereitschaft der internationalen
Gemeinschaft bekräftigend, mit der Regierung Iraks bei diesen Aussöhnungsbemühungen
eng zusammenzuarbeiten,

in Anerkennung der anhaltenden Fortschritte im Rahmen des Internationalen Paktes
mit Irak, einer von der Regierung Iraks eingeleiteten Initiative, die zu einer neuen Partner-
schaft mit der internationalen Gemeinschaft geführt hat und einen stabilen Rahmen für die
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die Bereitschaft der multinationalen Truppe begrüßend, ihre Anstrengungen, zur Auf-
rechterhaltung der Sicherheit und der Stabilität in Irak beizutragen, fortzusetzen, namentlich
auch durch die Beteiligung an der Bereitstellung von humanitärer Hilfe und Wiederaufbau-
hilfe, wie in dem Schreiben der Außenministerin der Vereinigten Staaten von Amerika vom
10. Dezember 2007 an den Präsidenten des Sicherheitsrats ausgeführt wird, das dieser Reso-
lution als Anlage beigefügt ist,

in Anerkennung der Aufgaben und Regelungen, die in den Schreiben in der Anlage zu
Resolution 1546 (2004) vom 8. Juni 2004 ge
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tätig werdend nach Kapitel VII der Charta der Vereinten Nationen,

1. stellt fest, dass sich die multinationale Truppe auf Ersuchen der Regierung Iraks
im Land befindet, bekräftigt die in Resolution 1546 (2004) erteilte Ermächtigung für die
multinationale Truppe und beschließt unter Berücksichtigung des Schreibens des Minister-
präsidenten Iraks vom 7. Dezember 2007 an den Präsidenten des Sicherheitsrats, einschließ-
lich aller darin hervorgehobenen Ziele, und des Schreibens der Außenministerin der Verei-
nigten Staaten von Amerika vom 10. Dezember 2007 an den Präsidenten des Sicherheitsrats,
das in der genannten Resolution festgelegte Mandat bis zum 31. Dezember 2008 zu verlän-
gern;

2. beschließt, dass das Mandat der multinationalen Truppe auf Ersuchen der Regie-
rung Iraks, spätestens jedoch am 15. Juni 2008, erneut geprüft wird, und erklärt, dass er die-
ses Mandat zu einem früheren Zeitpunkt beenden wird, sofern die Regierung Iraks darum er-
sucht;

3. beschließt außerdem, die in Ziffer 20 der Resolution 1483 (2003) getroffenen Re-
gelungen für die Einzahlung der Erlöse aus den Exportverkäufen von Erdöl, Erdölprodukten
und Erdgas in den Entwicklungsfonds für Irak sowie die in Ziffer 12 der Resolution 1483
(2003) und Ziffer 24 der Resolution 1546 (2004) getroffenen Regelungen für die Überwa-
chung des Entwicklungsfonds für Irak durch den Internationalen Überwachungsbeirat bis
zum 31. Dezember 2008 zu verlängern, und beschließt ferner, dass vorbehaltlich der in Zif-
fer 27 der Resolution 1546 (2004) vorgesehenen Ausnahme die Bestimmungen in Ziffer 22
der Resolution 1483 (2003) bis zu diesem Datum weiter Anwendung finden, auch im Hin-
blick auf die in Ziffer 23 der Resolution beschriebenen Gelder, finanziellen Vermögenswer-
te und wirtschaftlichen Ressourcen;

4. beschließt ferner, dass die Bestimmungen in Ziffer 3 über die Einzahlung der Er-
löse in den Entwicklungsfonds für Irak und über die Rolle des Internationalen Überwa-
chungsbeirats und die Bestimmungen in Ziffer 22 der Resolution 1483 (2003) auf Ersuchen
der Regierung Iraks, spätestens jedoch am 15. Juni 2008, erneut geprüft werden;

5. ersucht die Vereinigten Staaten von Amerika, im Namen der multinationalen
Truppe dem Rat auch weiterhin in vierteljährlichen Abständen über die Tätigkeit der Truppe
und die von ihr erzielten Fortschritte Bericht zu erstatten;

6. beschließt, mit der Angelegenheit aktiv befasst zu bleiben.

Auf der 5808. Sitzung einstimmig verabschiedet.

Anlage I

Schreiben von Herrn Nuri Kamel al-Maliki, dem Ministerpräsidenten Iraks, vom 7. De-
zember 2007 an den Präsidenten des Sicherheitsrats

Irak hat den Aufbau seiner Verfassungs- und Rechtsinstitutionen nunmehr abgeschlos-
sen. Es verfügt nun über eine ständige Verfassung, über die das irakische Volk abgestimmt
hat, und ein Parlament, das die verschiedene
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entgegentreten können. Unsere nationalen Kräfte haben in acht Gouvernements erfolgreich
die Sicherheitsaufgaben der multinationalen Truppe in Irak (MNF-I) übernommen. Es ist
unsere Absicht, dass die nationalen Kräfte nach und nach weitere Sicherheitsaufgaben über-
nehmen, bis im Jahr 2008 alle 18 Gouvernements vollständig der Sicherheitskontrolle unse-
rer Truppen unterstehen. Unser Landstreitkräftekommando hat die Kontrolle über alle Divi-
sionen der irakischen Armee übernommen. Die wirksame Abstimmung zwischen der Füh-
rung und der multinationalen Truppe in Irak hat sich positiv auf die Sicherheitslage ausge-
wirkt.

Die Regierung Iraks betont, dass die Seite an Seite mit unseren nationalen Kräften tä-
tige multinationale Truppe in Irak einen wichtigen und maßgeblichen Beitrag zu den Bemü-
hungen um die Herbeiführung von Sicherheit und Rechtsstaatlichkeit geleistet hat. Die Re-
gierung Iraks ersucht den Sicherheitsrat, zu erwägen, in Anbetracht der Erfolge Iraks in den
vergangenen Jahren, namentlich der gestärkten Kapazität seiner Armee und seiner Sicher-
heitskräfte sowie seiner bedeutenden Erfolge auf dem Gebiet der Sicherheit, im politischen
und im wirtschaftlichen Bereich, das Mandat der multinationalen Truppe in Irak zu verlän-
gern. Eine Überprüfung der Rolle und der Autorität der multinationalen Truppe in Irak wird
daher erforderlich sein, um eine Abwägung zwischen der Notwendigkeit einer letztmaligen
Verlängerung des Mandats der Truppe einerseits und den von Irak im Bereich der Sicherheit
erzielten Fortschritten andererseits zu treffen. In dieser Hinsicht ist es wichtig, dass Irak als
ein unabhängiger und vollkommen souveräner Staat behandelt wird und im Hinblick auf die
erwähnte Abwägung die folgenden Ziele hervorgehoben werden:

1. Die Regierung Iraks ersucht um die Verlängerung des Mandats der multinationa-
len Truppe in Irak im Einklang mit den Resolutionen 1546 (2004), 1637 (2005)
und 1723 (2006) des Sicherheitsrats und den ihnen beigefügten Schreiben um ei-
nen am 31. Dezember 2007 beginnenden Zeitraum von 12 Monaten, sofern die
Verlängerung vorbehaltlich einer Verpflichtung des Sicherheitsrats erfolgt, das
Mandat auf Ersuchen der Regierung Iraks zu einem früheren Zeitpunkt zu been-
den, und sofern das Mandat vor Juni 2008 regelmäßig überprüft wird.

2. Die Aufgabe der Rekrutierung, Ausbildung, Bewaffnung und Ausrüstung der ira-
kischen Armee und der Sicherheitskräfte Iraks obliegt der Regierung Iraks.

3. Die Regierung Iraks wird die Verantwortung für die Führung aller irakischen Kräf-
te übernehmen, und die multinationale Truppe in Irak wird diesen Kräften in Ab-
stimmung mit der Regierung Iraks Unterstützung und Beistand gewähren.

4. Die Regierung Iraks wird für die Aufgaben der Festnahme, Freiheitsentziehung
und Inhaftierung verantwortlich sein. Wenn diese Aufgaben von der multinatio-
nalen Truppe in Irak vollzogen werden, wird ein Höchstmaß an Koordinierung,
Zusammenarbeit und Verständigung mit der Regierung Iraks stattfinden.

5. Die Regierung Iraks betrachtet dies als ihr letztes Ersuchen an den Sicherheitsrat
um eine Verlängerung des Mandats der multinationalen Truppe in Irak und erwar-
tet, dass der Sicherheitsrat künftig in der Lage sein wird, sich mit der Situation in
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nommen wird, einschließlich der Aktualisierung des Verzeichnisses der von dem Ausschuss
nach Ziffer 6 der Resolution 661 (1990) benannten Einzelpersonen und Einrichtungen, zu
unterstützen. Die Regierung Iraks erwartet mit Interesse den Bericht, den der Ausschuss
dem Sicherheitsrat über seine Tätigkeit vorlegen wird.

Die Regierung Iraks anerkennt, wie wichtig die Bestimmungen in Ziffer 22 der Reso-
lution 1483 (2003) sind, um sicherzustellen, dass die natürlichen Ressourcen Iraks, die Erlö-
se aus ihrem Verkauf und die sonstigen im Entwicklungsfonds für Irak eingezahlten Gelder
für Wiederaufbautätigkeiten und sonstige Maßnahmen zu Gunsten des Volkes Iraks verwen-
det werden. Irak ersucht daher den Sicherheitsrat, unter Berücksichtigung der in Ziffer 27
der Resolution 1546 (2004) vorgesehenen Ausnahme die Bestimmungen in Ziffer 22 der Re-
solution 1483 (2003) bis zum 31. Dezember 2008 weiter anzuwenden, einschließlich im
Hinblick auf die in Ziffer 23 der Resolution 1483 (2003) genannten Gelder, finanziellen
Vermögenswerte und wirtschaftlichen Ressourcen.

Die Regierung Iraks ist der Auffassung, dass die Bestimmungen der Resolution 1546
(2004) des Sicherheitsrats betreffend die Einzahlung der Erlöse aus dem Verkauf der natür-
lichen Ressourcen Iraks in den Entwicklungsfonds für Irak dazu beitragen werden, die Nut-
zung dieser Erlöse im Interesse des irakischen Volkes zu gewährleisten. Die von dem Inter-
nationalen Überwachungsbeirat wahrgenommene Rolle dient demselben Zweck. Die Regie-
rung Iraks versteht, dass der Entwicklungsfonds für Irak eine wichtige Rolle spielt, um Irak
dabei zu helfen, die Geber und Gläubiger davon zu überzeugen, dass es seine Mittel und sei-
ne Schulden auf verantwortungsvolle Weise im 
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Die Regierung Iraks und die multinationale Truppe in Irak bekämpfen gemeinsam die
Bedrohungen für die Sicherheit und die Stabilität Iraks im Rahmen einer Sicherheitspartner-
schaft, die sich weiter verbessert und im vergangenen Jahr zu Fortschritten geführt hat. Die-
se wirksame, kooperative Partnerschaft entwickelt sich weiter in dem Maße, in dem die ira-
kischen Sicherheitskräfte bei der Bekämpfung und Abschreckung des Terrorismus und an-
derer Gewaltakte im ganzen Land die Führungsrolle übernehmen. Im Rahmen dieser Part-
nerschaft ist die multinationale Truppe bereit, auch künftig ein breites Spektrum von Aufga-
ben wahrzunehmen, um zur Aufrechterhaltung der Sicherheit und der Stabilität beizutragen
und den Schutz der Truppe zu gewährleisten, auf der Grundlage der in Resolution 1546
(2004) festgelegten Ermächtigungen, einschließlich der in den Schreiben in der Anlage zu
der Resolution festgelegten Aufgaben und Regelungen, sowie in enger Zusammenarbeit mit
der Regierung Iraks. Die Kräfte, aus denen sich die multinationale Truppe zusammensetzt,
werden auch künftig darauf verpflichtet bleiben, in Übereinstimmung mit ihren Verpflich-
tungen und Rechten nach dem Völkerrecht, ei
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Anlage betreffend die Bearbeitung der Akkreditive im Rahmen des Programms ,Öl für
Lebensmittel‘ den Mitgliedern des Sicherheitsrats zur Kenntnis gebracht worden sind.

Die Ratsmitglieder begrüßen weiter die laufenden Arbeiten, die das Sekretariat der
Vereinten Nationen unternimmt, um alle noch offenen Fragen im Zusammenhang mit
dem am 31. Dezember 2007 beendeten Programm ,Öl für Lebensmittel‘ rasch vollstän-
dig zu lösen.

Die Ratsmitglieder nehmen von den Maßnahmen Kenntnis, die Sie zur Umsetzung
des Ratsbeschlusses betreffend die in Ziffer 16 der Mitteilung in der Anlage zu Ihrem
Schreiben vom 25. Juli 2007408 genannten 17 Akkreditive getroffen haben. Sie nehmen
ferner davon Kenntnis, dass nicht ausgeschöpfte Mittel in Höhe von 161 Millionen US-
Dollar an den Entwicklungsfonds für Irak überwiesen wurden, wie in Ihrem Schreiben
vom 23. Januar 2008 dargelegt.

Die Ratsmitglieder nehmen Kenntnis vom Stand des Irak-Kontos der Vereinten
Nationen und von dem Stand der Akkreditive per 31. Dezember 2007.

Die Ratsmitglieder begrüßen die positiven Entwicklungen zwischen dem Sekre-
tariat der Vereinten Nationen und den zuständigen Ministerien und Behörden der Re-
gierung Iraks auf den Treffen der Arbeitsgruppe, die am 20. und 21. November 2007
und vom 7. bis 17. Januar 2008 in Amman stattfanden.

Die Ratsmitglieder fordern die Arbeitsgruppe auf, ihre Bemühungen zur raschen
Lösung aller noch offenen Fragen fortzusetzen. Die Ratsmitglieder fordern insbeson-
dere die Regierung Iraks und die Zentralbank des Landes auf, bis zum 31. März 2008
die erforderlichen Eingangsbestätigungen für die Güter vorzulegen, die nicht Gegen-
stand einer kommerziellen Streitigkeit sind oder bezüglich deren es kommerzielle Strei-
tigkeiten gibt, die in der Zwischenzeit beigelegt werden können.

Die Ratsmitglieder nehmen außerdem Ke
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den Präsidenten des Sicherheitsrats420 enthalten ist und nach dem die Frist für die Lösung
der noch offenen Fragen bis zum 30. Juni 2008 verlängert werden soll.
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deraufarbeitungstätigkeiten und mit Schwerwasser zusammenhängenden Projekte nachge-
wiesen hat, gemäß den Resolutionen des Sicherheitsrats 1696 (2006), 1737 (2006) und 1747
(2007), noch ihre Zusammenarbeit mit der Organisation nach dem Zusatzprotokoll wieder
aufgenommen hat noch die weiteren vom Gouverneursrat verlangten Schritte unternommen
hat, noch die Bestimmungen der Resolutionen 1696 (2006), 1737 (2006) und 1747 (2007)
befolgt hat, die für die Vertrauensbildung unerlässlich sind, und missbilligend, dass sich die
Islamische Republik Iran weigert, diese Schritte zu unternehmen,

mit Besorgnis feststellend, dass die Islamische Republik Iran das Recht der Atomener-
gie-Organisation in Frage gestellt hat, die von der Islamischen Republik Iran gemäß dem ge-
änderten Code 3.1 vorgelegten Anlagedaten nachzuprüfen, betonend, dass der Code 3.1 im
Einklang mit Artikel 39 des mit der Islamischen Republik Iran geschlossenen Sicherungsab-
kommens432 nicht einseitig geändert oder ausgesetzt werden kann und dass das Recht der Or-
ganisation, die ihr vorgelegten Anlagedaten nachzuprüfen, ein fortwährendes Recht ist, das
weder von der Bauphase, in der sich eine Anlage befindet, noch von dem Vorhandensein
von Kernmaterial in einer Anlage abhängt,

mit dem erneuten Ausdruck seiner Entschlossenheit, die Autorität der Atomenergie-
Organisation zu stärken, unter nachdrücklicher Unterstützung der Rolle des Gouverneurs-
rats, in Würdigung der Bemühungen der Organisation, die das Nuklearprogramm der Isla-
mischen Republik Iran betreffenden offenen Fragen in dem gemeinsamen Arbeitsplan des
Sekretariats der Organisation und der Islamischen Republik Iran433 zu regeln, unter Begrü-
ßung der in den Berichten des Generaldirektors vom 15. November 2007 und 22. Februar
2008 genannten Fortschritte bei der Durchführung dieses Arbeitsplans, betonend, wie wich-
tig es ist, dass die Islamische Republik Iran rasch und wirksam greifbare Ergebnisse vor-
weist, indem sie die Durchführung des Arbeitsplans abschließt und namentlich Antworten
auf alle von der Organisation gestellten Fragen vorlegt, damit die Organisation nach Durch-
führung der erforderlichen Transparenzmaßnahmen die Vollständigkeit und Richtigkeit der
von der Islamischen Republik Iran abgegebenen Erklärung bewerten kann,

der Überzeugung Ausdruck verleihend, dass die in Ziffer 2 der Resolution 1737 (2006)
genannte Aussetzung sowie die uneingeschränkte, verifizierte Einhaltung der Forderungen
des Gouverneursrats durch die Islamische Republik Iran zu einer diplomatischen Verhand-
lungslösung beitragen würden, die garantiert, dass das Nuklearprogramm der Islamischen
Republik Iran ausschließlich friedlichen Zwecken dient,

betonend, dass China, Deutschland, Frankreich, die Russische Föderation, das Verei-
nigte Königreich Großbritannien und Nordirland und die Vereinigten Staaten von Amerika
bereit sind, weitere konkrete Maßnahmen zur Erkundung einer Gesamtstrategie für eine
Verhandlungslösung der iranischen nuklearen Frage auf der Grundlage ihrer Vorschläge
vom Juni 2006434 zu ergreifen, und feststellend, dass diese Länder bestätigt haben, dass die
Islamische Republik Iran wie jeder andere Nichtkernwaffenstaat, der Vertragspartei des
Vertrags über die Nichtverbreitung von Kernwaffen ist, behandelt werden wird, sobald das
Vertrauen der internationalen Gemeinschaft in den ausschließlich friedlichen Charakter sei-
nes Nuklearprogramms wiederhergestellt ist,
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5. beschließt, dass alle Staaten die notwendigen Maßnahmen ergreifen werden, um
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ten nuklearen Tätigkeiten oder zur Entwicklung von Trägersystemen für Kernwaffen bei-
trägt, wie in Resolution 1737 (2006) ausgeführt;

10. fordert
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9. Hamid-Reza Mohajerani (an der Produktionsleitung in der Anlage für Uranumwand-
lung in Isfahan beteiligt)

10. Brigadegeneral Mohammad Reza Naqdi (ehemaliger stellvertretender Leiter des Gene-
ralstabs der Streitkräfte, zuständig für Logistik und Industrieforschung/Leiter der staat-
lichen Zentralstelle zur Bekämpfung des Schmuggels; an den Anstrengungen zur Um-
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10. Pishgam (Pioneer) Energy Industries (war am Bau der Uranumwandlungsanlage in
Isfahan beteiligt)

11. Safety Equipment Procurement (SEP) (am Programm für ballistische Flugkörper betei-
ligte Tarnfirma der Organisation der Luft- und Raumfahrtindustrien)

12. TAMAS Company (an mit der Anreicherung zusammenhängenden Tätigkeiten betei-
ligt. TAMAS ist das Dachunternehmen mit vier Tochterfirmen, von denen eine Firma
Urangewinnung für Urankonzentration betreibt und eine weitere für Uranaufbereitung,
-anreicherung und -abfälle zuständig ist.)

Beschlüsse

Auf seiner 5853. Sitzung am 17. März 2008 behandelte der Sicherheitsrat den Punkt

„Nichtverbreitung

Unterrichtung durch den Vorsitzenden des Ausschusses des Sicherheitsrats nach
Resolution 1737 (2006)“.

Auf seiner 5909. Sitzung am 13. Juni 2008 behandelte der Rat den auf der 5853. Sit-
zung erörterten Punkt.

_____________________

DIE SITUATION IN MYANMAR436
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gierung Myanmars und alle anderen beteiligten Parteien auf, gemeinsam auf eine De-
eskalation der Lage und eine friedliche Lösung hinzuarbeiten.

Der Rat betont, dass die Regierung Myanmars die erforderlichen Voraussetzungen
für einen echten Dialog mit Daw Aung San Suu Kyi und allen beteiligten Parteien und
ethnischen Gruppen schaffen muss, um eine alle Seiten einschließende nationale Aus-
söhnung mit direkter Unterstützung der Vereinten Nationen herbeizuführen. Der Rat er-
mutigt die Regierung, die Empfehlungen und Vorschläge Herrn Gambaris ernsthaft zu
prüfen. Der Rat fordert die Regierung außerdem auf, alle erforderlichen Maßnahmen zu
ergreifen, um die politischen, wirtschaftlichen, humanitären und Menschenrechtsfra-
gen, die der Bevölkerung des Landes Sorge bereiten, anzugehen, und betont, dass die
Zukunft Myanmars in den Händen aller seiner Menschen liegt.

Der Rat begrüßt die öffentliche Zusage der Regierung Myanmars, mit den Ver-
einten Nationen zusammenzuarbeiten, und die Ernennung eines Verbindungsoffiziers
für Kontakte zu Daw Aung San Suu Kyi. Der Rat betont, wie wichtig es ist, dass der-
artigen Zusagen Taten folgen. Er erkennt an, dass die Regierung Myanmars Herrn Gam-
bari nach Myanmar eingeladen hatte. Er unterstreicht, dass er die möglichst baldige
Rückkehr Herrn Gambaris unterstützt, damit konkrete Maßnahmen und greifbare Er-
gebnisse erleichtert werden. Der Rat fordert die Regierung und alle beteiligten Parteien
nachdrücklich auf, mit Herrn Gambari uneingeschränkt zusammenzuarbeiten.

Der Rat begrüßt die wichtige Rolle, die die Länder des Verbands Südostasiatischer
Nationen spielen, indem sie nachdrücklich zur Zurückhaltung auffordern, zu einem
friedlichen Übergang zur Demokratie aufrufen und die Gute-Dienste-Mission unterstüt-
zen. Er stellt fest, dass die Gute-Dienste-Mission ein Prozess ist, und ermutigt die in-
ternationale Gemeinschaft zu fortgesetzter Unterstützung und nachhaltigem Engage-
ment bei der Hilfe für Myanmar.

Der Rat bleibt mit der Angelegenheit befasst.“

Auf seiner 5777. Sitzung am 13. November 2007 beschloss der Rat, die Vertreter Ja-
pans, Myanmars und Singapurs einzuladen, ohne Stimmrecht an der Erörterung des Punktes
„Die Situation in Myanmar“ teilzunehmen.

Auf derselben Sitzung beschloss der Rat außerdem, wie zuvor in Konsultationen ver-
einbart, Herrn Ibrahim Gambari, den Sonderberater des Generalsekretärs für Myanmar, ge-
mäß Regel 39 seiner vorläufigen Geschäftsordnung zur Teilnahme einzuladen.

Auf seiner 5854. Sitzung am 18. März 2008 beschloss der Rat, den Vertreter Myan-
mars einzuladen, ohne Stimmrecht an der Erörterung des Punktes „Die Situation in Myan-
mar“ teilzunehmen.

Auf derselben Sitzung beschloss der Rat außerdem, wie zuvor in Konsultationen ver-
einbart, Herrn Ibrahim Gambari, den Sonderberater des Generalsekretärs für Myanmar, ge-
mäß Regel 39 seiner vorläufigen Geschäftsordnung zur Teilnahme einzuladen.

Auf seiner 5885. Sitzung am 2. Mai 2008 behandelte der Rat den Punkt „Die Situation
in Myanmar“.

Auf derselben Sitzung gab der Präsident im Anschluss an Konsultationen unter den
Mitgliedern des Sicherheitsrats im Namen des Rates die folgende Erklärung ab
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freien und fairen Referendumsprozess zu gewährleisten. Der Rat unterstreicht, dass die
Regierung die Bedingungen und ein Klima schaffen muss, die einem alle Seiten ein-
schließenden und glaubwürdigen Prozess förderlich sind, einschließlich der vollen Teil-
habe aller politischen Akteure und der Achtung der grundlegenden politischen Freihei-
ten.

Der Rat bekräftigt seine unbeirrbare Unterstützung für die Gute-Dienste-Mission
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in Anerkennung des sehnlichen Wunsches des nepalesischen Volkes nach Frieden und
der Wiederherstellung der Demokratie sowie der Wichtigkeit, die in dieser Hinsicht der
Durchführung des Umfassenden Friedensabkommens und späterer Abkommen zukommt,

in der Erkenntnis, dass die Zivilgesellschaft eine wichtige Rolle bei der Konfliktprä-
vention spielen kann,

unter Begrüßung des vom Generalsekretär gemäß seinem Mandat vorgelegten Berichts
vom 3. Januar 2008 über die Mission der Vereinten Nationen in Nepal442,

sowie unter Begrüßung des 23-Punkte-Abkommens, das von der Sieben-Parteien-
Allianz am 23. Dezember 2007 im Hinblick auf die Abhaltung von Wahlen zur Verfassung-
gebenden Versammlung am 10. April 2008 geschlossen wurde, und feststellend, dass die in
dem Abkommen festgelegten knappen Fristen das Bemühen aller Parteien um die Bildung
gegenseitigen Vertrauens erfordern werden,

in der Erkenntnis, dass den Bedürfnissen der Frauen, Kinder und traditionell margina-
lisierten Gruppen im Friedensprozess besondere Aufmerksamkeit gewidmet werden muss,
wie aus dem Umfassenden Friedensabkommen und der Resolution 1325 (2000) des Sicher-
heitsrats vom 31. Oktober 2000 hervorgeht,

sich
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keit der Mission im Lichte der für den 10. April 2008 angesetzten Wahlen zu überprüfen, un-
ter Berücksichtigung der Auffassungen der Regierung Nepals und der Entwicklungen vor
Ort;

5. ersucht die Parteien in Nepal, die notwendigen Schritte zur Förderung der Sicher-
heit und Bewegungsfreiheit des Personals der Mission und des beigeordneten Personals bei
der Durchführung der in dem Mandat festgelegten Aufgaben zu unternehmen;

6. beschließt, mit der Angelegenheit befasst zu bleiben.

Auf der 5825. Sitzung einstimmig verabschiedet.

Beschlüsse

Auf seiner 5938. Sitzung am 18. Juli 2008 beschloss der Sicherheitsrat, die Vertreter
Indiens, Japans und Nepals einzuladen, ohne Stimmrecht an der Erörterung des folgenden
Punktes teilzunehmen:

„Schreiben des Generalsekretärs vom 22. November 2006 an den Präsidenten des Si-
cherheitsrats (S/2006/920)

Bericht des Generalsekretärs betreffend das an die Vereinten Nationen gerichtete
Ersuchen Nepals um Unterstützung seines Friedensprozesses (S/2008/454)“.

Auf derselben Sitzung beschloss der Rat außerdem, wie zuvor in Konsultationen ver-



Resolutionen und Beschlüsse des Sicherheitsrats vom 1. August 2007 bis 31. Juli 2008

255

sammlung im Hinblick auf die Schaffung einer demokratischen Regierung erzielt haben, na-
mentlich den auf der ersten Sitzung der Versammlung gefassten Beschluss, Nepal als eine
demokratische Bundesrepublik zu errichten,

sowie erfreut über die Aussicht auf die Bildung einer demokratisch gewählten Regie-
rung und demokratisch gewählter Institutionen in Nepal,

sich dem Aufruf des Generalsekretärs an alle Parteien in Nepal anschließend, die
Durchführung der geschlossenen Abkommen zügig voranzubringen, und Kenntnis nehmend
von der Einschätzung des Generalsekretärs, dass die Mission der Vereinten Nationen in Ne-
pal gut positioniert sein wird, Hilfe beim Umgang mit den Waffen und dem bewaffneten
Personal im Einklang mit dem Abkommen zwischen den politischen Parteien vom 25. Juni
2008 zu gewähren, und in Anerkennung der Bereitschaft der Mission, den Parteien entspre-
chend dem Ersuchen hierbei behilflich zu sein, damit eine dauerhafte Lösung herbeigeführt
wird,

unter Begrüßung des von dem Generalsekretär gemäß seinem Mandat vorgelegten Be-
richts vom 10. Juli 2008 über die Mission444,

sowie begrüßend, dass die beiden Phasen des Verifikationsprozesses abgeschlossen
wurden und dass nach wie vor Hilfe beim Umgang mit den Waffen und dem bewaffneten
Personal beider Seiten im Einklang mit Resolution 1740 (2007) und den Bestimmungen des
Umfassenden Friedensabkommens gewährt wird, feststellend, wie wichtig eine dauerhafte,
langfristige Lösung ist, um zur Schaffung der Voraussetzungen für den Abschluss der Tätig-
keit der Mission beizutragen, und in dieser Hinsicht außerdem feststellend, dass die noch of-
fenen Fragen angegangen werden müssen, darunter die Freilassung der in Sammellagern be-
findlichen Minderjährigen und die Fortsetzung der Berichterstattung über diese Frage, wie
in Resolution 1612 (2005) vom 26. Juli 2005 gefordert,

mit Anerkennung feststellend, dass mit der erfolgreichen Abhaltung der Wahlen zur
Verfassunggebenden Versammlung einige Elemente des in Resolution 1740 (2007) festge-
legten Mandats der Mission bereits ausgeführt worden sind,

Kenntnis nehmend von dem Schreiben der Regierung Nepals vom 8. Juli 2008 an den
Generalsekretär445, in dem der Beitrag der Mission anerkannt wird und um eine Verlänge-
rung des Mandats der Mission, mit geringerem Umfang, um sechs Monate ersucht wird, da-
mit sie ihre verbleibenden Aufgaben ausführen kann,

in der Erkenntnis, dass den Bedürfnissen der Frauen, Kinder und traditionell margina-
lisierten Gruppen im Friedensprozess besondere Aufmerksamkeit gewidmet werden muss,
wie aus dem Umfassenden Friedensabkommen und der Resolution 1325 (2000) des Sicher-
heitsrats vom 31. Oktober 2000 hervorgeht,

sowie in der Erkenntnis, dass die Zivilgesellschaft eine wichtige Rolle bei dem demo-
kratischen Übergang und der Konfliktprävention spielen kann,

mit dem Ausdruck seiner Anerkennung für die Anstrengungen des Sonderbeauftragten
des Generalsekretärs in Nepal und seines Teams bei der Mission sowie des Landesteams der
Vereinten Nationen, namentlich des Amtes des Hohen Kommissars für Menschenrechte, das
auf Ersuchen der Regierung Nepals die Menschenrechtslage überwacht, und betonend, dass
die Anstrengungen der Mission und aller Akteure der Vereinten Nationen im Missionsgebiet
koordiniert werden und einander ergänzen müssen, insbesondere um Kontinuität zu wahren,
da sich das Mandat der Mission seinem Ende nähert,

1. beschließt, im Einklang mit dem Ersuchen der Regierung Nepals445 und den Emp-
fehlungen des Generalsekretärs das in Resolution 1740 (2007) festgelegte Mandat der Mis-
sion der Vereinten Nationen in Nepal bis zum 23. Januar 2009 zu verlängern, unter Berück-
sichtigung des Abschlusses einiger Elemente des Mandats und der laufenden Arbeiten zur
Überwachung des Umgangs mit den Waffen und dem bewaffneten Personal im Einklang mit

444 S/2008/454.
445 S/2008/476, Anlage.
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dem Abkommen zwischen den politischen Parteien vom 25. Juni 2008, das den Abschluss
des Friedensprozesses unterstützen wird;

2. fordert alle Parteien auf, den Sachverstand der Mission und ihre Bereitschaft, den
Friedensprozess im Rahmen ihres Mandats zu unterstützen, in vollem Umfang zu nutzen,
um den Abschluss der noch offenen Aspekte des Mandats der Mission zu erleichtern;

3. stimmt mit der Auffassung des Generalsekretärs überein, dass es nicht notwendig
sein dürfte, die derzeitigen Überwachungsregelungen für einen weiteren längeren Zeitraum
beizubehalten, und geht davon aus, dass die Überwachungstätigkeit in diesem Mandatszeit-
raum abgeschlossen wird;

4. billigt die Empfehlungen des Generalsekretärs, wonach das Personal der Mission,
einschließlich des Personals für die Überwachung der Waffen, schrittweise in Etappen ver-
ringert und abgezogen werden soll;

5. ersucht den Generalsekretär, den Sicherheitsrat über die Fortschritte bei der
Durchführung dieser Resolution unterrichtet zu halten und bis spätestens 31. Oktober 2008
einen Bericht darüber und über die Auswirkungen auf die Mission vorzulegen;

6. fordert die Regierung Nepals auf, auch weiterhin die erforderlichen Beschlüsse
zu fassen, um die entsprechenden Voraussetzungen für den Abschluss der Tätigkeit der Mis-
sion bis zum Ende des derzeitigen Mandats zu schaffen, namentlich mittels der Durchfüh-
rung des Abkommens vom 25. Juni 2008, und so den Abzug der Mission aus Nepal zu er-
leichtern;

7. fordert alle Parteien in Nepal auf, in einem Geist der Kooperation, des Konsenses
und des Kompromisses zusammenzuarbeiten, um den Übergang zu einer dauerhaften, lang-
fristigen Lösung fortzusetzen und dem Land so den Schritt in eine friedliche und demokra-
tische Zukunft in größerem Wohlstand zu ermöglichen;

8. ersucht die Parteien in Nepal, die notwendigen Schritte zur Förderung der Sicher-
heit und Bewegungsfreiheit des Personals der Mission und des beigeordneten Personals bei
der Durchführung der in dem Mandat festgelegten Aufgaben zu unternehmen;

9. beschließt, mit der Angelegenheit befasst zu bleiben.

Auf der 5941. Sitzung einstimmig verabschiedet.

_____________________

WAHRUNG DES WELTFRIEDENS UND DER INTERNATIONALEN SICHER-
HEIT: ROLLE DES SICHERHEITSRATS BEI DER UNTERSTÜTZUNG

DER REFORM DES SICHERHEITSSEKTORS446

Beschlüsse

Auf seiner 5889. Sitzung am 12. Mai 2008 beschloss der Sicherheitsrat, den Vertreter
der Slowakei (Minister für auswärtige Angelegenheiten) einzuladen, ohne Stimmrecht an
der Erörterung des folgenden Punktes teilzunehmen:

„Wahrung des Weltfriedens und der internationalen Sicherheit: Rolle des Sicherheits-
rats bei der Unterstützung der Reform des Sicherheitssektors

Bericht des Generalsekretärs über die Sicherung von Frieden und Entwicklung:
Die Rolle der Vereinten Nationen bei der Unterstützung der Reform des Sicher-
heitssektors (S/2008/39)“.

Auf derselben Sitzung beschloss der Rat außerdem, wie zuvor in Konsultationen ver-
einbart, Herrn Yukio Takasu, den Vorsitzenden der Kommission für Friedenskonsolidierung

446 Resolutionen beziehungsweise Beschlüsse zu dieser Frage wurden vom Sicherheitsrat erstmals im Zeit-
raum vom 1. Januar bis 31. Juli 2007 verabschiedet.
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und Ständigen Vertreter Japans bei den Vereinten Nationen, gemäß Regel 39 seiner vorläu-
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Akteuren der Vereinten Nationen, insbesondere mit der Gruppe für Koordinierung und
Ressourcen im Bereich der Rechtsstaatlichkeit, erforderlich sein, um ein kohärentes
Vorgehen zu gewährleisten.

Der Rat hebt die wichtige Rolle hervor, die die Kommission für Friedenskonsoli-
dierung mittels ihrer integrierten Friedenskonsolidierungsstrategien dabei spielen kann,
die Kontinuität internationaler Unterstützung für Postkonfliktländer zu gewährleisten.
Der Rat erkennt außerdem an, wie wichtig es ist, die enge Zusammenarbeit und die Part-
nerschaften mit Akteuren außerhalb der Vereinten Nationen fortzusetzen, insbesondere
mit regionalen, subregionalen und anderen zwischenstaatlichen Organisationen, darun-
ter internationalen Finanzinstitutionen und bilateralen Gebern, sowie mit nichtstaatli-
chen Organisationen.

Der Rat ersucht den Generalsekretär, in seine regelmäßigen Berichte über Einsätze
der Vereinten Nationen, die auf einem Mandat des Rates beruhen, bei entsprechendem
Bedarf auch weiterhin Empfehlungen in Bezug auf die Reform des Sicherheitssektors
aufzunehmen.“

_____________________
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Schreiben des Geschäftsträgers a.i. der Ständigen Vertretung Kongos bei den Ver-
einten Nationen vom 14. August 2007 an den Generalsekretär (S/2007/496)“.
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des beinhaltet: strukturelle Prävention zur Ausräumung der tiefer



Resolutionen und Beschlüsse des Sicherheitsrats vom 1. August 2007 bis 31. Juli 2008

261

Der Sicherheitsrat unterstreicht die Notwendigkeit stärkerer und strukturierterer
Beziehungen zwischen ihm und dem Friedens- und Sicherheitsrat der Afrikanischen
Union als Beitrag zur Erreichung der Ziele des Friedens und der Stabilität im Kontext
der in Kapitel VIII der Charta vorgesehenen Abmachungen. Der Sicherheitsrat begrüßt
daher die am 16. November 2006 in Addis Abeba zwischen den Vereinten Nationen und
der Afrikanischen Union geschlossene Vereinbarung, welche die Grundlagen der Part-
nerschaft konsolidiert, die notwendig ist, um die tieferen Ursachen von Konflikten an-
zugehen465. Der Rat bekräftigt außerdem das mit dem Friedens- und Sicherheitsrat der
Afrikanischen Union vereinbarte gemeinsame Kommuniqué vom 16. Juni 2007466.

Der Sicherheitsrat begrüßt die von der Afrikanischen Union geleistete Arbeit zur
Einsetzung ihrer Gruppe der Weisen und zur Schaffung ihres Kontinentalen Frühwarn-
systems, welche tragende Säulen der afrikanischen Friedens- und Sicherheitsarchitektur
sind.

Der Rat anerkennt außerdem den wichtigen Beitrag subregionaler Organe und un-
terstreicht, dass die afrikanischen subregionalen Organe ihre Frühwarn- und Konflikt-
präventionskapazitäten ausbauen müssen, damit diese wichtigen Akteure auf neue Si-
cherheitsbedrohungen in ihrem jeweiligen Gebiet rascher reagieren können.

Gleichzeitig legt der Rat den Mitgliedstaaten nahe, weitere Anstrengungen zur Ge-
währleistung angemessener Konsultationen zwischen der Zivilgesellschaft und inner-
staatlichen Institutionen einerseits und den Vereinten Nationen und der internationalen
Gemeinschaft andererseits zu unternehmen, damit sie besser dafür gerüstet sind, dem
globalen Charakter von Friedens- und Sicherheitsfragen Rechnung zu tragen.“

_____________________

DIE SITUATION IN TSCHAD, DER ZENTRALAFRIKANISCHEN 
REPUBLIK UND DER SUBREGION

Beschlüsse

Auf seiner 5734. Sitzung am 27. August 2007 behandelte der Sicherheitsrat den Punkt

„Die Situation in Tschad, der Zentralafrikanischen Republik und der Subregion

Bericht des Generalsekretärs über Tschad und die Zentralafrikanische Republik
(S/2007/488)“.

Auf derselben Sitzung gab der Präsident im Anschluss an Konsultationen unter den
Mitgliedern des Sicherheitsrats im Namen des Rates die folgende Erklärung ab467:

„Der Sicherheitsrat bekundet erneut seine Besorgnis über die an den Grenzen zwi-
schen Sudan, Tschad und der Zentralafrikanischen Republik herrschende unsichere La-
ge und die davon ausgehende Bedrohung für die Zivilbevölkerung und die Durchfüh-
rung humanitärer Maßnahmen.

Nach der Verabschiedung der Resolution 1769 (2007) begrüßt der Rat den Bericht
des Generalsekretärs vom 10. August 2007468, in dem ein überarbeitetes Einsatzkonzept
für eine multidimensionale Präsenz vorgeschlagen wird, die zum Schutz der gefährdeten
Flüchtlinge, Binnenvertriebenen und Zivilbevölkerungen im Osten Tschads und im
Nordosten der Zentralafrikanischen Republik beitragen und die Gewährung humanitä-
rer Hilfe erleichtern soll.

Der Rat nimmt Kenntnis von den Bemerkungen und Vorschlägen des Generalse-
kretärs betreffend die Militärelemente der multidimensionalen Präsenz. Er begrüßt die

465 A/61/630, Anlage.
466 S/2007/386, Anlage.
467 S/PRST/2007/30.
468 S/2007/488.
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erneut erklärend, dass jeder Versuch der Destabilisierung durch gewaltsame Mittel
oder der gewaltsamen Machtergreifung unannehmbar ist,

unter Hinweis darauf, dass die Regierungen Tschads und der Zentralafrikanischen Re-
publik die Hauptverantwortung dafür tragen, die Sicherheit der Zivilpersonen in ihrem Ho-
heitsgebiet zu gewährleisten,

mit dem erneuten Ausdruck seiner Sorge, dass die anhaltende Gewalt in Darfur, im
Osten Tschads und im Nordosten der Zentralafrikanischen Republik weitere negative Aus-
wirkungen auf die Region haben könnte,

unter Hinweis auf das Abkommen von Tripolis vom 8. Februar 2006469 und die anderen
bilateralen und multilateralen Übereinkünfte zwischen den Regierungen Sudans, Tschads
und der Zentralafrikanischen Republik, betonend, dass eine ordnungsgemäße Regelung der
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(im Folgenden als „Osten Tsch
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über neu auftretende Bedrohungen der humanitären Tätigkeiten in der Region auszutau-
schen;

Menschenrechte und Rechtsstaatlichkeit

e) zur Überwachung sowie zur Förderung und zum Schutz der Menschenrechte bei-
zutragen und dabei besonderes Augenmerk auf sexuelle und geschlechtsspezifische Gewalt
zu richten sowie den zuständigen Behörden Maßnahmen zur Bekämpfung der Straflosigkeit
zu empfehlen;

f) im Rahmen ihrer Möglichkeiten die Anstrengungen zur Stärkung der Kapazitäten
der Regierungen Tschads und der Zentralafrikanischen Republik sowie der Zivilgesellschaft
durch eine Schulung in internationalen Menschenrechtsnormen und die Anstrengungen zur
Beendigung der Einziehung und des Einsatzes von Kindern durch bewaffnete Gruppen zu
unterstützen;

g) in enger Abstimmung mit den Einrichtungen der Vereinten Nationen der Regie-
rung Tschads und, ungeachtet des Mandats des Büros der Vereinten Nationen zur Unterstüt-
zung der Friedenskonsolidierung in der Zentralafrikanischen Republik, der Regierung der
Zentralafrikanischen Republik bei der Förderung der Rechtsstaatlichkeit behilflich zu sein,
namentlich durch Unterstützung für eine unabhängige Richterschaft und ein gestärktes
Rechtssystem;

3. beschließt außerdem, dass der Mission bis zu 300 Polizisten und 50 Verbin-
dungsoffiziere sowie Zivilpersonal in angemessener Zahl angehören werden;

4. ersucht den Generalsekretär und die Regierungen Tschads und der Zentralafrika-
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den Vereinbarung und in Verbindung mit den Regierungen Tschads und der Zentralafrika-
nischen Republik die folgenden Aufgaben zu erfüllen:

i) zum Schutz von gefährdeten Zivilpersonen, insbesondere Flüchtlingen und Bin-
nenvertriebenen, beizutragen;

ii) zur Erhöhung der Sicherheit im Einsatzgebiet beizutragen und so die Bereitstel-
lung der humanitären Hilfe und die Bewegungsfreiheit des humanitären Personals zu
erleichtern;

iii) dazu beizutragen, das Personal und die Einrichtungen, die Anlagen und die Aus-
rüstung der Vereinten Nationen zu schützen und die Sicherheit und Bewegungsfreiheit
ihres Personals sowie des Personals der Vereinten Nationen und des beigeordneten Per-
sonals zu gewährleisten;

b) ermächtigt die Operation der Europäischen Union, nach Ablauf des unter Buch-
stabe a) genannten Zeitraums alle geeigneten Maßnahmen im Hinblick auf einen geordneten
Abzug zu ergreifen, so auch durch die Erfüllung der unter Buchstabe a) genannten Aufgaben
im Rahmen ihrer verbleibenden Kapazitäten;

7. bittet die Europäische Union, sich an den in den Ziffern 2 b) bis d) genannten
Verbindungs- und Unterstützungsaktivitäten in dem Maße zu beteiligen, wie es für die ord-
nungsgemäße Durchführung des Mandats ihrer Operation erforderlich ist;

8. bittet die Operation der Europäischen Union, sofort alle geeigneten Maßnahmen
zu ergreifen, um ihre volle Einsatzfähigkeit vorzubereiten, und ersucht den Generalsekretär,
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nität der anderen genutzt wird, und aktiv zusammenzuarbeiten, um das Abkommen von Tri-
polis vom 8. Februar 2006469 und die anderen Vereinbarungen zur Gewährleistung der Si-
cherheit entlang ihren gemeinsamen Grenzen durchzuführen;

16. legt
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Der Rat unterstützt den Beschluss der Afrikanischen Union vom 2. Februar 2008,
in dem diese die Angriffe bewaffneter Gruppen auf die Regierung Tschads nachdrück-
lich verurteilt, ein sofortiges Ende der Gewalt verlangt und alle Länder der Region auf-
fordert, die Einheit und die territoriale Un
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Auf derselben Sitzung beschloss der Rat, wie zuvor in Konsultationen vereinbart,
Herrn Alpha Oumar Konaré, den Vorsitzenden der Kommission der Afrikanischen Union,



Resolutionen und Beschlüsse des Sicherheitsrats vom 1. August 2007 bis 31. Juli 2008

271

sowie in Bekräftigung seiner Resolutionen 1325 (2000) vom 31. Oktober 2000, 1612
(2005) vom 26. Juli 2005 und 1674 (2006) vom 28. April 2006,

unter Hinweis auf seine Hauptverantwortung für die Wahrung des Weltfriedens und
der internationalen Sicherheit sowie in der Erkenntnis, dass die Zusammenarbeit mit regio-
nalen und subregionalen Organisationen in Fragen der Wahrung des Friedens und der Si-
cherheit und in Übereinstimmung mit Kapitel VIII der Charta der Vereinten Nationen die
kollektive Sicherheit verbessern kann,

unter Begrüßung der Rolle der Afrikanischen Union bei den Anstrengungen zur Beile-
gung von Konflikten auf dem afrikanischen Kontinent und mit dem Ausdruck seiner Unter-
stützung für die von der Afrikanischen Union sowie über subregionale Organisationen
durchgeführten Friedensinitiativen,

hervorhebend, dass die Rolle der Vereinten Nationen bei der Verhütung bewaffneten
Konflikts gestärkt werden muss, und betonend, wie nützlich der Aufbau wirksamer Partner-
schaften zwischen den Vereinten Nationen und den Regionalorganisationen, insbesondere
der Afrikanischen Union, ist, um eine rasche Reaktion auf Streitigkeiten und neu auftretende
Krisen in Afrika zu ermöglichen, und in diesem Zusammenhang mit Interesse Kenntnis neh-
mend von dem Vorschlag des Generalsekretärs, dass die Vereinten Nationen und die Regio-
nalorganisationen gemeinsame Überprüfungen der Friedens- und Sicherheitslage und des
Standes von Vermittlungsbemühungen vornehmen, insbesondere in Afrika, wo gemeinsame
Vermittlungen im Gange sind,

in der Erkenntnis, dass sich Regionalorganisationen in einer guten Ausgangsposition
befinden, um die tieferen Ursachen bewaffneter Konflikte zu verstehen, da sie über Kennt-
nisse der Region verfügen, welche für ihre Anstrengungen, auf die Verhütung oder Beile-
gung dieser Konflikte einzuwirken, von Vorteil sein können,

betonend, wie wichtig die weitere Verstärkung der Zusammenarbeit mit der Afrikani-
schen Union ist, um ihr beim Aufbau von Kapazitäten behilflich zu sein, gemeinsame Her-
ausforderungen auf dem Gebiet der kollektiven Sicherheit in Afrika zu bewältigen, nament-
lich auch durch die Zusage der Afrikanischen Union, rasch und angemessen auf neu auftre-
tende Krisensituationen zu reagieren, und die Ausarbeitung wirksamer Strategien zur Kon-
fliktprävention, Friedenssicherung und Friedenskonsolidierung,

daran erinnernd, dass die Staats- und Regierungschefs, die am Weltgipfel 2005 teil-
nahmen, ihre Entschlossenheit bekundet haben, die Beteiligung der Regionalorganisationen
an der Arbeit des Sicherheitsrats gegebenenfalls auszuweiten und sicherzustellen, dass Re-
gionalorganisationen, die über Kapazitäten für die Verhütung bewaffneter Konflikte oder
die Friedenssicherung verfügen, erwägen, diese Kapazitäten in den Rahmen des Systems der
Verfügungsbereitschaftsabkommen der Vereinten Nationen einzustellen491,

anerkennend, wie wichtig es ist, die Kapazitäten der regionalen und subregionalen Or-
ganisationen auf dem Gebiet der Konfliktprävention und des Krisenmanagements sowie der
Stabilisierung nach Konflikten auszubauen,

Kenntnis nehmend von den Erfahrungen aus der praktischen Zusammenarbeit zwi-
schen den Vereinten Nationen und der Afrikanischen Union, insbesondere dem Übergang
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B. Kenia

Beschlüsse

Auf seiner 5831. Sitzung am 6. Februar 2008 beschloss der Sicherheitsrat, den Vertre-
ter Kenias einzuladen, ohne Stimmrecht an der Erörterung des Punktes „Frieden und Sicher-
heit in Afrika“ teilzunehmen.

Auf derselben Sitzung gab der Präsident im Anschluss an Konsultationen unter den
Mitgliedern des Sicherheitsrats im Namen des Rates die folgende Erklärung ab494:

„Der Sicherheitsrat begrüßt die Bekanntgabe der Fortschritte, die am 1. Februar
2008 bei den Verhandlungen zwischen Herrn Mwai Kibaki und Herrn Raila Odinga un-
ter der Aufsicht von Herrn Kofi Annan erzielt wurden, namentlich die Annahme eines
Handlungskatalogs und eines Zeitplans für Maßnahmen zur Beendigung der Krise in
Kenia nach den umstrittenen Wahlen vom 27. Dezember 2007. Der Rat begrüßt das
Kommuniqué der Afrikanischen Union vom 21. Januar 2008, würdigt die Anstrengun-
gen der Afrikanischen Union, des Präsidenten Ghanas, Herrn John Kufuor, und des Ge-
neralsekretärs der Vereinten Nationen, Herrn Ban Ki-moon, und unterstreicht seine vol-
le Unterstützung für die von Herrn Annan geleitete Gruppe namhafter afrikanischer Per-
sönlichkeiten, die den Parteien bei der Suche nach einer politischen Lösung behilflich
ist. Der Rat missbilligt die nach den Wahlen aufgetretene weit verbreitete Gewalt, die
zahlreiche Tote gefordert und schwerwiegende humanitäre Folgen gezeitigt hat.

Der Rat bekundet seine tiefe Besorgnis darüber, dass trotz der am 1. Februar 2008
eingegangenen Verpflichtungen Zivilpersonen nach wie vor getötet, sexueller und ge-
schlechtsspezifischer Gewalt ausgesetzt und von ihren Heimstätten vertrieben werden.
Der Rat betont, dass die Krise nur durch Dialog, Verhandlungen und Kompromissbe-
reitschaft gelöst werden kann, und fordert die politischen Führer Kenias nachdrücklich
auf, eine Aussöhnung zu fördern und unverzüglich die am 1. Februar vereinbarten Maß-
nahmen auszuarbeiten und durchzuführen, insbesondere indem sie ihrer Verantwortung
nachkommen, sich voll an der Suche nach einer dauerhaften politischen Lösung zu be-
teiligen und Maßnahmen zu ergreifen, um der Gewalt, darunter ethnisch motivierten
Angriffen, sofort ein Ende zu setzen, bewaffnete Banden aufzulösen, die humanitäre La-
ge zu verbessern und die Menschenrechte wiederherzustellen. Unter Hinweis auf die
Notwendigkeit, Straflosigkeit zu vermeiden, fordert der Rat, dass die für die Gewalt
Verantwortlichen vor Gericht gestellt werden. Er bekundet seine Besorgnis über die po-
litischen, sicherheitsbezogenen und wirtschaftlichen Auswirkungen der Krise in Kenia
auf die gesamte Region.

Der Rat bringt seine große Besorgnis über das Andauern der entsetzlichen huma-
nitären Lage in Kenia zum Ausdruck und fordert, dass Flüchtlinge und Binnenvertrie-
bene geschützt werden. Der Rat bekundet ferner seine Besorgnis über die Sicherheit der
humanitären Helfer und des Personals der Vereinten Nationen und fordert alle Parteien
auf, ihre Arbeit zu erleichtern und ihre Sicherheit zu gewährleisten. Der Rat begrüßt es,
dass die Hohe Kommissarin der Vereinten Nationen für Menschenrechte und der Son-
derberater des Generalsekretärs für die Verhütung von Völkermord nach Konsultatio-
nen mit der Regierung Kenias beschlossen haben, Missionen nach Kenia zu entsenden.
Er fordert die politischen Führer Kenias auf, die Tätigkeit dieser Missionen zu erleich-
tern, und erwartet mit Interesse eine Unterrichtung des Generalsekretärs über die bei den
Missionen gewonnenen Erkenntnisse.

Der Rat ersucht den Generalsekretär ferner, darüber Bericht zu erstatten, wie die
Vereinten Nationen die Vermittlungsbemühungen in Kenia weiter unterstützen können,
und ihn erforderlichenfalls darüber zu informieren, wie sich die Krise auf die gesamte
Subregion und die Einsätze der Vereinten Nationen in der Subregion auswirkt.“

494 S/PRST/2008/4.
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C. Dschibuti und Eritrea

Beschlüsse

Auf seiner 5908. Sitzung am 12. Juni 2008 beschloss der Rat, den Vertreter Dschibutis
einzuladen, ohne Stimmrecht an der Erörterung des Punktes „Frieden und Sicherheit in Afri-
ka“ teilzunehmen.

Auf derselben Sitzung gab der Präsident im Anschluss an Konsultationen unter den
Mitgliedern des Sicherheitsrats im Namen des Rates die folgende Erklärung ab495:

„Der Sicherheitsrat bekundet seine große Besorgnis über die schweren Vorfälle,
die sich am 10. Juni 2008 entlang der Grenze zwischen Dschibuti und Eritrea ereignet
haben und bei denen mehrere Menschen getötet und Dutzende verletzt wurden.

Der Rat verurteilt Eritreas Militäraktion gegen Dschibuti in Ras Doumeira und auf
der Insel Doumeira.

Der Rat fordert die Parteien auf, sich auf eine Waffenruhe zu verpflichten, und legt
beiden Parteien, insbesondere Eritrea, eindringlich nahe, größte Zurückhaltung zu üben
und die Streitkräfte zurückzuziehen, um den Status quo ante wiederherzustellen.

Der Rat fordert beide Parteien, insbesondere Eritrea, nachdrücklich auf, zusam-
menzuarbeiten und diplomatische Anstrengungen zu unternehmen, um die Angelegen-
heit friedlich und in einer mit dem Völkerrecht vereinbaren Weise zu lösen.

Der Sicherheit begrüßt die Anstrengungen der Afrikanischen Union, der Liga der
arabischen Staaten und der Staaten, die ihre Hilfe angeboten haben, und fordert die Par-
teien, insbesondere Eritrea, auf, sich uneingeschränkt um eine Beilegung der Krise zu
bemühen.

Der Rat ermutigt den Generalsekretär, dringend seine Guten Dienste einzusetzen
und je nach Notwendigkeit und in Abstimmung mit auf regionaler Ebene unternomme-
nen Anstrengungen Kontakte zu beiden Parteien aufzunehmen, um bilaterale Gesprä-
che, aus denen Vereinbarungen über die Verringerung der Militärpräsenz entlang der
Grenze hervorgehen sollen, zu erleichtern und vertrauensbildende Maßnahmen zur Lö-
sung der Situation an der Grenze auszuarbeiten.“

Auf seiner 5924. Sitzung am 24. Juni 2008 beschloss der Rat, die Vertreter Dschibutis
(Premierminister) und Eritreas einzuladen, ohne Stimmrecht an der Erörterung des folgen-
den Punktes teilzunehmen:

„Frieden und Sicherheit in Afrika

Schreiben des Ständigen Vertreters Dschibutis bei den Vereinten Nationen vom
11. Juni 2008 an den Präsidenten des Sicherheitsrats (S/2008/387)“.

Auf derselben Sitzung beschloss der Rat außerdem, wie zuvor in Konsultationen ver-
einbart, Herrn João Honwana, den Direktor der Abteilung Afrika I der Sekretariats-Haupt-
abteilung Politische Angelegenheiten, gemäß Regel 39 seiner vorläufigen Geschäftsordnung
zur Teilnahme einzuladen.

Auf derselben Sitzung beschloss der Rat ferner, wie zuvor in Konsultationen verein-
bart, Frau Alice Mungwa, Beraterin im Büro 
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D. Simbabwe

Beschlüsse

Auf seiner 5919. Sitzung am 23. Juni 2008 beschloss der Sicherheitsrat, den Vertreter
Simbabwes einzuladen, ohne Stimmrecht an der Erörterung des folgenden Punktes teilzu-
nehmen:

„Frieden und Sicherheit in Afrika

Schreiben des Ständigen Vertreters Belgiens bei den Vereinten Nationen vom
18. Juni 2008 an den Präsidenten des Sicherheitsrats (S/2008/407)“.

Auf derselben Sitzung beschloss der Rat außerdem, wie zuvor in Konsultationen ver-
einbart, Herrn B. Lynn Pascoe, den Untergen
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Der Rat bedauert, dass die Gewaltkampagne und die der politischen Opposition
auferlegten Einschränkungen die Abhaltung freier und fairer Wahlen am 27. Juni un-
möglich gemacht haben. Der Rat ist ferner der Auffassung, dass jede Regierung Sim-
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Thailands, Uruguays und Vietnams einzuladen, ohne Stimmrecht an der Erörterung des fol-
genden Punktes teilzunehmen:

„Die Rolle der regionalen und subregionalen Organisationen bei der Wahrung des
Weltfriedens und der internationalen Sicherheit

Schreiben des Ständigen Vertreters Indonesiens bei den Vereinten Nationen vom
29. Oktober 2007 an den Generalsekretär (S/2007/640)“.

Auf derselben Sitzung beschloss der Rat außerdem, wie zuvor in Konsultationen ver-
einbart, Herrn Yahya Mahmassani, den Ständigen Beobachter für die Liga der arabischen
Staaten bei den Vereinten Nationen, Herrn Abdul Wahab, den Ständigen Beobachter für die
Organisation der Islamischen Konferenz bei den Vereinten Nationen, und Frau Lila Hanitra
Ratsifandrihamanana, die Ständige Beobachterin der Afrikanischen Union bei den Verein-
ten Nationen, gemäß Regel 39 der vorläufigen Geschäftsordnung des Rates zur Teilnahme
einzuladen.

Auf derselben Sitzung gab der Präsident im Anschluss an Konsultationen unter den
Mitgliedern des Sicherheitsrats im Namen des Rates die folgende Erklärung ab497:

„Der Sicherheitsrat bekräftigt seine Hauptverantwortung für die Wahrung des
Weltfriedens und der internationalen Sicherheit im Einklang mit der Charta der Verein-
ten Nationen.

Der Rat anerkennt die wichtige Rolle der regionalen und subregionalen Organi-
sationen bei der Verhütung, Bewältigung und Beilegung von Konflikten im Einklang
mit Kapitel VIII der Charta der Vereinten Nationen sowie mit seinen einschlägigen Re-
solutionen, insbesondere den Resolutionen 1625 (2005) und 1631 (2005), und früheren
einschlägigen Erklärungen seines Präsidenten über die Zusammenarbeit mit regionalen
und subregionalen Organisationen.

Der Rat hebt hervor, dass der immer umfangreichere Beitrag, den die regionalen
und subregionalen Organisationen in Zusammenarbeit mit den Vereinten Nationen lei-
sten, die Arbeit der Organisation auf dem Gebiet der Wahrung des Weltfriedens und der
internationalen Sicherheit auf nützliche Weise unterstützen kann, und betont in dieser
Hinsicht, dass dieser Beitrag im Einklang mit Kapitel VIII der Charta geleistet werden
soll.

Der Rat erkennt ferner an, dass sich die regionalen und subregionalen Organisa-
tionen in einer guten Ausgangsposition befinden, um die Grundursachen vieler Kon-
flikte und anderer lokaler Sicherheitsprobleme zu verstehen und auf Grund ihrer Kennt-
nis der Region auf deren Verhütung oder Beilegung einzuwirken.

Der Rat erinnert an seine Entschlossenheit, geeignete Schritte zum weiteren Aus-
bau der Zusammenarbeit zwischen den Vereinten Nationen und den regionalen und sub-
regionalen Organisationen bei der Wahrung des Weltfriedens und der internationalen
Sicherheit zu unternehmen. Er begrüßt die jüngsten Entwicklungen in der Zusammen-
arbeit zwischen den Vereinten Nationen, der Afrikanischen Union und der Europäi-
schen Union.

Während die Hauptverantwortung für die Wahrung des Weltfriedens und der in-
ternationalen Sicherheit beim Rat bleibt, ermutigt er die regionalen und subregionalen
Organisationen, ihre gegenseitige Zusammenarbeit bei der Wahrung des Weltfriedens
und der internationalen Sicherheit zu verstärken und auszuweiten, auch indem sie ihre
jeweiligen Fähigkeiten ausbauen. Der Rat unterstreicht, wie wichtig in dieser Hinsicht
die politische Unterstützung und der technische Sachverstand der Vereinten Nationen
sind.

497 S/PRST/2007/42.
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Der Rat ermutigt zu regionaler Zusammenarbeit, so auch durch die Mitwirkung
regionaler und subregionaler Organisationen an der friedlichen Beilegung von Streitig-
keiten, und beabsichtigt, sich mit ihnen in Bezug auf ihre Rolle bei künftigen Friedens-
sicherungseinsätzen sowie politischen und integrierten Missionen, die der Rat geneh-
migt, nach Bedarf eng abzustimmen.

Der Rat betont die Notwendigkeit, eine wirksame Partnerschaft zwischen dem Rat
und den regionalen und subregionalen Organisationen aufzubauen, um eine rasche Re-
aktion auf Streitigkeiten und sich abzeichnende Krisen zu ermöglichen.

Der Rat unterstreicht, wie wichtig es ist, die potenziellen und vorhandenen Fähig-
keiten der regionalen und subregionalen Organisationen auf dem Gebiet des Friedens
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Der Rat bittet alle Mitgliedstaaten, aktiver zur Stärkung der Fähigkeiten der re-
gionalen und subregionalen Organisationen in allen Teilen der Welt in Fragen beizu-
tragen, die die Wahrung des Weltfriedens und der internationalen Sicherheit betreffen.“

_____________________

UNTERRICHTUNG DURCH DEN UNTERGENERALSEKRETÄR FÜR 
HUMANITÄRE ANGELEGENHEITEN UND NOTHILFEKOORDINATOR

Beschlüsse

Auf seiner 5792. Sitzung am 6. Dezember 2007 behandelte der Sicherheitsrat den
Punkt „Unterrichtung durch den Untergeneralsekretär für humanitäre Angelegenheiten und
Nothilfekoordinator“.

Auf derselben Sitzung beschloss der Rat, wie zuvor in Konsultationen vereinbart,
Herrn John Holmes, den Untergeneralsekretär für humanitäre Angelegenheiten und Nothil-
fekoordinator, gemäß Regel 39 seiner vorläufigen Geschäftsordnung zur Teilnahme einzu-
laden.

Auf seiner 5845. Sitzung am 25. Februar 2008 behandelte der Rat den Punkt „Unter-
richtung durch den Untergeneralsekretär für humanitäre Angelegenheiten und Nothilfekoor-
dinator“.

Auf derselben Sitzung beschloss der Rat, wie zuvor in Konsultationen vereinbart,
Herrn John Holmes, den Untergeneralsekretär für humanitäre Angelegenheiten und Nothil-
fekoordinator, gemäß Regel 39 seiner vorläufigen Geschäftsordnung zur Teilnahme einzu-
laden.

_____________________

SONDERBERATER FÜR SCHUTZVERANTWORTUNG

Beschluss

Mit Schreiben vom 7. Dezember 2007499 unterrichtete der Präsident des Sicherheitsrats
den Generalsekretär, dass sein Schreiben vom 31. August 2007500 den Ratsmitgliedern zur
Kenntnis gebracht worden sei.

499 Das Schreiben, das als Dokument S/2007/722 des Sicherheitsrats herausgegeben wurde, findet sich auf Sei-
te 225 dieses Bandes.
500 S/2007/721.
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Teil II. Weitere vom Sicherheitsrat behandelte Fragen

BEHANDLUNG DES ENTWURFS DES BERICHTS DES SICHERHEITSRATS 
AN DIE GENERALVERSAMMLUNG

Beschluss

Auf seiner 5769. Sitzung am 25. Oktober 2007 behandelte der Sicherheitsrat den Punkt
„Behandlung des Entwurfs des Berichts des Sicherheitsrats an die Generalversammlung“.

Der Beschluss des Rates fand in der folgenden Mitteilung des Präsidenten seinen Nie-
derschlag501:

„Auf seiner 5769. Sitzung am 25. Oktober 2007 behandelte der Sicherheitsrat den
Entwurf seines Berichts an die Generalversammlung für den Zeitraum vom 1. August
2006 bis 31. Juli 2007. Der Rat hat den Entwurf des Berichts ohne Abstimmung verab-
schiedet.“

_____________________

DOKUMENTATION, ARBEITSMETHODEN UND VERFAHREN 
DES SICHERHEITSRATS

Beschlüsse

Am 27. August 2007 gab der Präsident des Si
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„Im Anschluss an Konsultationen unter den Mitgliedern des Sicherheitsrats kamen
die Ratsmitglieder überein, den Vorsitzenden des folgenden Nebenorgans für den Zeit-
raum bis zum 31. Dezember 2007 zu wählen:
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derjahrs herausgegebenen Kurzdarstellung bestätigt werden, welche zur Streichung be-
nannten Gegenstände auf Ersuchen eines oder mehrerer Mitgliedstaaten für ein Jahr auf
der Liste belassen wurden und welche Gegenstände von der Liste gestrichen wurden,
da kein entsprechendes Ersuchen vorlag.

6. Ab Januar 2008 sollen zu jedem in der Kurzdarstellung aufgeführten Gegenstand
die folgenden Angaben gemacht werden: das Datum der ersten Behandlung des Gegen-
stands auf einer offiziellen Sitzung des Rates und das Datum der letzten Behandlung des
Gegenstands auf einer offiziellen Sitzung des Rates.

7. Die erste Kurzdarstellung jedes Monats soll eine vollständige, aktualisierte Liste
der Gegenstände enthalten, mit denen der Rat befasst ist. Für die dazwischenliegenden
Wochen soll ein wöchentliches Addendum zu der Kurzdarstellung herausgegeben wer-
den, in dem nur die Gegenstände aufgeführt werden, zu denen der Rat in der vorherge-
henden Woche weitere Beschlüsse fasste, oder vermerkt wird, dass es in dem betref-
fenden Zeitraum keine Änderungen gab. 

III. Jahresbericht an die Generalversammlung

8. Der Entwurf der Einleitung zu dem Bericht soll auch künftig unter der Leitung und
Verantwortung des Präsidenten des Sicherheitsrats für den Monat Juli jedes Kalender-
jahrs erstellt werden. Bei der Erarbeitung der Einleitung zu dem Bericht kann der Prä-
sident für den Monat Juli bei Bedarf den Rat der anderen Mitglieder des Rates einholen.

9. Die Einleitung zu dem Bericht soll knappe Informationen über die Art aller vom
Rat während des Berichtszeitraums gefassten Beschlüsse, insbesondere über alle Reso-
lutionen und Erklärungen des Präsidenten, enthalten.

10. Die Ratsmitglieder erkennen an, dass die Arbeit der Nebenorgane des Sicherheits-
rats ein untrennbarer Bestandteil der Arbeit des Rates ist. Der Bericht soll daher knappe
Informationen über die Arbeit aller Nebenorgane des Rates enthalten.

11. Das Sekretariat soll in Teil II des Jahresberichts einen Hinweis auf alle Resolu-
tionsentwürfe aufnehmen, die vom Rat auf seinen Sitzungen behandelt, aber nicht ver-
abschiedet wurden.

12. Der Bericht soll so herausgegeben werden, dass den Mitgliedstaaten ausreichend
Zeit bleibt, ihn vor der vorgesehenen Aussprache in der Generalversammlung zu prüfen.

13. Gegebenenfalls wird der Präsident des Sicherheitsrats die Praxis beibehalten, am
ersten Tag der Aussprache über den Bericht in der Generalversammlung keine Sitzun-
gen oder informellen Konsultationen des Rates anzuberaumen.“

Am 28. Dezember 2007 richtete der Präsident des Sicherheitsrats das folgende Schrei-
ben an den Generalsekretär508:

„Ich nehme Bezug auf das Schreiben des Präsidenten des Sicherheitsrats vom
16. Mai 2006 an den Generalsekretär509, in dem der Rat Ihren Vorgänger von der Ein-
setzung eines Ad-hoc-Ausschusses zur Überprüfung der Mandate unterrichtete, der den
Auftrag hat, die von den Staats- und Regierungschefs im Ergebnis des Weltgipfels
2005510 geforderte Überprüfung der Mandate des Rates vorzunehmen und die Behand-
lung der Empfehlungen in dem Bericht des Generalsekretärs vom 30. März 2006 mit
dem Titel ,Mandatierung und Leistungserbringung: Analyse und Empfehlungen zur Er-
leichterung der Mandatsüberprüfung‘511 fortzusetzen.

Die Arbeit des Ad-hoc-Ausschusses zur Überprüfung der Mandate wurde von dem
allgemeinen Ziel geleitet, die Maßnahmen des Rates zur Förderung des Weltfriedens
und der internationalen Sicherheit zu straffen und zu verstärken und so die Wirksamkeit
der Vereinten Nationen insgesamt steigern zu helfen. Der Ausschuss hat eine praktische,

508 S/2007/770.
509 S/2006/354.
510 Siehe Resolution 60/1 der Generalversammlung.
511 A/60/733 und Corr.1.
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realitätsnahe Überprüfung der bestehenden Mandate des Rates erleichtert. Er ist dabei
in enger Zusammenarbeit und Abstimmung mit dem Sekretariat vorgegangen, das dem
Ausschuss unschätzbare Hilfe geleistet hat.

Der im Rat stattfindende Prozess der Mandatsüberprüfung hat die bisherige regel-
mäßige Überprüfung der Aktivitäten und einzelnen Mandate durch den Rat ergänzt. Bei
diesem umfassenden Prozess wurden die Mandate in einen breiteren Kontext eingestellt,
nach Bedarf auch nach Region oder Funktion gegliedert, um den Beitrag der einzelnen
Mandate zu den Gesamtzielen des Rates besser ermitteln zu können. Die Hauptrolle des
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• ,Schreiben Frankreichs, des Vereinigten Königreichs Großbritannien und
Nordirland und der Vereinigten Staaten von Amerika, datiert vom 20. und
23. Dezember 1991 (S/23306, S/23307, S/23308, S/23309 und S/23317):
Schreiben des Geschäftsträgers a.i. der Ständigen Vertretung der Libysch-
Arabischen Dschamahirija bei den Vereinten Nationen an den Präsidenten
des Sicherheitsrats, datiert vom 15. August 2003 (S/2003/818); Schreiben
der Ständigen Vertreter des Vereinigten Königreichs Großbritannien und
Nordirland und der Vereinigten Staaten von Amerika an den Präsidenten des
Sicherheitsrats, datiert vom 15. August 2003 (S/2003/819); Abstimmung
über den Resolutionsentwurf S/2003/824‘ (das Mandat wurde mit Resolution
1506 (2003) des Sicherheitsrats beendet).

3. Die Ratsmitglieder nehmen Kenntnis von der Auffassung des Generalsekre-
tärs, die nachstehenden Mandate auf Grund der jüngsten Entwicklungen und Umstände
derzeit nicht zu erneuern:

• Sondergesandter des Generalsekretärs für Äthiopien und Eritrea (Ernennung
war bis zum 31. August 2005 wirksam);

• Sonderberater des Generalsekretärs für Afrika mit Sitz in Genf (Ernennung
war bis zum 31. Dezember 2006 wirksam);

• Sonderbeauftragter des Generalsekretärs für die Region der Großen Seen
(Ernennung war bis zum 31. März 2007 wirksam).

4. Im Einklang mit Ziffer 12 der Anlage zu der Mitteilung des Präsidenten des
Sicherheitsrats vom 19. Juli 2006507 und nach Erhalt von Unterrichtungen und Empfeh-
lungen des Sekretariats beabsichtigen die Ratsmitglieder, sich weiter mit der Frage an-
gemessener Berichterstattungsintervalle für regelmäßige Berichte des Generalsekretärs
an den Rat, die sich auf bestimmte Mandate beziehen, zu befassen und sich auf diesem
wichtigen Gebiet regelmäßig mit dem Sekretariat abzustimmen. Die Ratsmitglieder
schätzen die bisherigen Beiträge des Sekretariats und legen diesem nahe, den Rat nach
Bedarf auch weiterhin unterrichtet zu halten. Bisher hat der Ausschuss insbesondere die
Berichtsintervalle für die folgenden Situationen auf seiner Tagesordnung behandelt:
Burundi (Integriertes Büro der Vereinten Nationen in Burundi), Guinea-Bissau (Büro
der Vereinten Nationen zur Unterstützung der Friedenskonsolidierung in Guinea-Bis-
sau), Demokratische Republik Kongo (Mission der Organisation der Vereinten Natio-
nen in der Demokratischen Republik Kongo), Liberia (Mission der Vereinten Nationen
in Liberia), Sierra Leone (Integriertes Büro der Vereinten Nationen in Sierra Leone) und
Somalia. Der Rat ist bei der Behandlung der entsprechenden Punkte auf seiner Tages-
ordnung den Empfehlungen des Ausschusses zu den konkreten Berichtsintervallen ge-
folgt.

5. Die Ratsmitglieder schätzen die vom Sekretariat erstellten wöchentlichen in-
formellen Informationsunterlagen über Feldeinsätze und bestätigen erneut, wie maß-
geblich diese Unterlagen für die erfolgreiche Wahrnehmung der mandatsmäßigen Auf-
gaben des Rates sind. Generell sollten diese Unterlagen die neuesten Informationen ent-
halten und den Ratsmitgliedern zügig vorgelegt werden; dabei ist es nicht notwendig,
diejenigen Feldeinsätze der Vereinten Nationen zu behandeln, bei denen keine wichti-
gen Entwicklungen stattgefunden haben oder von denen Materialien verspätet eingehen.
Im Einzelfall würden die Ratsmitglieder gegebenenfalls zusätzliche Informationsunter-
lagen oder Kurzinformationen mit den neuesten Angaben zu den Feldeinsätzen begrü-
ßen, bei denen wichtige Entwicklungen eingetreten sind, sowie Angaben, die für den
Rat bei der Behandlung der auf seiner Tagesordnung stehenden relevanten Situationen
wichtig sein könnten. Diese zusätzlichen Informationsunterlagen oder Kurzinformatio-
nen könnten gegebenenfalls ergänzend zu den Ad-hoc-Unterrichtungen vorgelegt wer-
den, um die der Rat im Einklang mit den Ziffern 6 und 7 der Anlage zu der Mitteilung
des Präsidenten des Sicherheitsrats vom 19. Juli 2006 ersucht.

6. Die Ratsmitglieder beabsichtigen, auch weiterhin zu prüfen, wie ihre Tätig-
keit auf dem Gebiet der Mandate gestrafft und systematisiert werden kann, insbesondere
durch breiter gefasste regionale oder subregionale Konzepte für verschiedene Mandate
oder Gruppen von Mandaten unter gleichzeitiger Berücksichtigung der Auffassungen
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und Standpunkte der betroffenen Parteien sowie gegebenenfalls durch Konsultationen
mit den zuständigen regionalen oder subregionalen Organisationen.
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Ausschuss des Sicherheitsrats nach Resolution 1518 (2003)

Vorsitzender: Michel Kafando (Burkina Faso)
Stellvertretender Vorsitzender: Belgien

Ausschuss des Sicherheitsrats nach Resolution 1521 (2003) betreffend Liberia

Vorsitzender: Giadalla Ettalhi (Libysch-Arabische Dschama-
hirija)



Resolutionen und Beschlüsse des Sicherheitsrats vom 1. August 2007 bis 31. Juli 2008

288

Mit Schreiben vom 3. Januar 2008 unterrichtete der Präsident des Sicherheitsrats den
Generalsekretär über die Auswahl Belgiens und Südafrikas für eine einjährige Amtszeit bis
Ende 2008 als die beiden vom Rat gewählten Mitglieder der Kategorie „gewählte Mitglie-
der“ des Organisationsausschusses der Kommission für Friedenskonsolidierung.515

Am 20. Februar 2008 gab der Präsident des Sicherheitsrats die folgende Mitteilung
heraus516:

„Im Anschluss an Konsultationen unter den Mitgliedern des Sicherheitsrats kamen
die Ratsmitglieder überein, den Vorsitzenden des folgenden Ausschusses für den Zeit-
raum bis zum 31. Dezember 2008 zu wählen:

Ausschuss des Sicherheitsrats nach Resolution 1373 (2001) betreffend die Bekämpfung 
des Terrorismus

Neven Jurica (Kroatien)

Frankreich, die Russische Föderation und Vietnam werden im genannten Zeitraum
weiter als Stellvertretende Vorsitzende fungieren.“

Am 4. Juni 2008 gab der Präsident des Sicherheitsrats die folgende Mitteilung her-
aus517:

„Im Anschluss an Konsultationen unter den Mitgliedern des Sicherheitsrats ka-
men die Ratsmitglieder überein, die Vorsitzenden der folgenden Ausschüsse für den
Zeitraum bis zum 31. Dezember 2008 zu wählen:

Ausschuss des Sicherheitsrats nach Resolution 1267 (1999) betreffend Al-Qaida und 
die Taliban sowie mit ihnen verbundene Personen und Einrichtungen

Jan Grauls (Belgien)

Burkina Faso und die Russische Föderation werden im genannten Zeitraum weiter
als Stellvertretende Vorsitzende fungieren.

Ausschuss des Sicherheitsrats nach Resolution 1572 (2004) betreffend Côte d’Ivoire

Jan Grauls (Belgien)

Italien und Südafrika werden im genannten Zeitraum weiter als Stellvertretende
Vorsitzende fungieren.

Ausschuss des Sicherheitsrats nach Resolution 1737 (2006)

Jan Grauls (Belgien)

Burkina Faso und Costa Rica werden im genannten Zeitraum weiter als Stellver-
tretende Vorsitzende fungieren.“

_____________________

515 Das Schreiben, das als Dokument S/2008/84 und Corr.1 des Sicherheitsrats herausgegeben wurde, findet
sich auf Seite 226 dieses Bandes.
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Vom 1. August 2007 bis 31. Juli 2008 erstmals in die Tagesordnung 
des Sicherheitsrats aufgenommene Punkte

ANMERKUNG: Es ist Praxis des Si
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Verzeichnis der vom 1. August 2007 bis 31. Juli 2008 vom 
Sicherheitsrat verabschiedeten Resolutionen

Resolution Datum Gegenstand Seite

1770 (2007) 10. August 2007 Die Situation betreffend Irak .................................................... 228

1771 (2007) 10. August 2007 Die Situation betreffend die Demokratische Republik Kongo. 123

1772 (2007) 20. August 2007 Die Situation in Somalia........................................................... 41

1773 (2007) 24. August 2007 Die Situation im Nahen Osten.................................................. 6

1774 (2007) 14. September 2007 Internationaler Strafgerichtshof zur Verfolgung der Personen, 
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Resolution Datum Gegenstand Seite

1790 (2007) 18. Dezember 2007 Die Situation betreffend Irak .................................................... 234

1791 (2007) 19. Dezember 2007 Die Situation in Burundi........................................................... 95

1792 (2007) 19. Dezember 2007 Die Situation in Liberia ............................................................ 36

1793 (2007) 21. Dezember 2007 Die Situation in Sierra Leone ................................................... 115

1794 (2007) 21. Dezember 2007 Die Situation betreffend die Demokratische Republik Kongo. 126

1795 (2008) 15. Januar 2008 Die Situation in Côte d’Ivoire .................................................. 193

1796 (2008) 23. Januar 2008 Schreiben des Generalsekretärs vom 22. November 2006 an 
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Resolution Datum Gegenstand Seite

1819 (2008) 18. Juni 2008 Die Situation in Liberia ............................................................ 39

1820 (2008) 19. Juni 2008 Frauen und Frieden und Sicherheit .......................................... 163

1821 (2008) 27. Juni 2008 Die Situation im Nahen Osten.................................................. 16

1822 (2008) 30. Juni 2008 Bedrohungen des Weltfriedens und der internationalen 
Sicherheit durch terroristische Handlungen ............................. 180

1823 (2008) 10. Juli 2008 Die Situation betreffend Ruanda .............................................. 78

1824 (2008) 18. Juli 2008 Internationaler Strafgerichtshof zur Verfolgung der Personen, 
die für Völkermord und andere schwere Verstöße gegen das 
humanitäre Völkerrecht im Hoheitsgebiet Ruandas zwischen 
dem 1. Januar 1994 und dem 31. Dezember 1994 verantwort-
lich sind, sowie ruandischer Staatsangehöriger, die für während 
desselben Zeitraums im Hoheitsgebiet von Nachbarstaaten be-
gangenen Völkermord und andere derartige Verstöße verant-
wortlich sind.............................................................................. 80

1825 (2008) 23. Juli 2008 Schreiben des Generalsekretärs vom 22. November 2006 an 
den Präsidenten des Sicherheitsrats.......................................... 254

1826 (2008) 29. Juli 2008 Die Situation in Côte d’Ivoire .................................................. 197

1827 (2008) 30. Juli 2008 Die Situation zwischen Äthiopien und Eritrea ......................... 146

1828 (2008) 31. Juli 2008 Berichte des Generalsekretärs über Sudan ............................... 222
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Verzeichnis der vom 1. August 2007 bis 31. Juli 2008 vom 
Präsidenten des Sicherheitsrats abgegebenen Erklärungen

Datum Gegenstand Seite

3. August 2007 Die Situation im Nahen Osten (S/PRST/2007/29)................................................ 4

27. August 2007 Die Situation in Tschad, der Zentralafrikanischen Republik und der Subregion 
(S/PRST/2007/30) ................................................................................................. 261

28. August 2007 Wahrung des Weltfriedens und der internationalen Sicherheit (S/PRST/2007/31) 259

7. September 2007 Bedrohungen des Weltfriedens und der internationalen Sicherheit durch 
terroristische Handlungen (S/PRST/2007/32) ...................................................... 173
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4. Februar 2008 Die Situation in Tschad, der Zentralafrikanischen Republik und der 
Subregion (S/PRST/2008/3) ................................................................................. 267

6. Februar 2008 Frieden und Sicherheit in Afrika (S/PRST/2008/4).............................................. 274

11. Februar 2008 Die Situation in Timor-Leste (S/PRST/2008/5) ................................................... 29

12. Februar 2008 Kinder und bewaffnete Konflikte (S/PRST/2008/6)............................................. 147

15. Februar 2008 Die Situation zwischen Äthiopien und Eritrea (S/PRST/2008/7)......................... 144

15. April 2008 Die Situation im Nahen Osten (S/PRST/2008/8) ................................................. 13

17. April 2008 Die Situation in Zypern (S/PRST/2008/9)............................................................ 20

24. April 2008 Die Situation in Burundi (S/PRST/2008/10) ........................................................ 98

29. April 2008 Die Situation in Côte d’Ivoire (S/PRST/2008/11) ................................................ 196

30. April 2008 Die Situation zwischen Äthiopien und Eritrea (S/PRST/2008/12)....................... 145

2. Mai 2008 Die Situation in Myanmar (S/PRST/2008/13)...................................................... 251

12. Mai 2008 Wahrung des Weltfriedens und der internationalen Sicherheit: Rolle des 
Sicherheitsrats bei der Unterstützung der Reform des Sicherheitssektors 
(S/PRST/2008/14)................................................................................................. 257
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